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Nene nleihzeitige Offenlive von Foch 
A ” 
nnd Haie. 
.. ., * 
Berlänft bisher nach Wunsch. 
| 
(Geltefert von der „Affozitrten Breffe* und den „Uniter Breb Affoctations“.) | 
Yondon, 8. Augujt. Mm den Dentichen Feine Nat zu neben nadı 
ihrer Wiederlage an der Nisne-Marne front, hat Feldmarſchall Foch 
einen Angriff gegen fie in einem neuen Gebiet begonnen. Der erite 
oritoh erfolgte heute bei Tagesanbrud) in weiter Linie in der Pifardic, 
öſtlich und ſüdöſtlich vvn Amiens. Die erite franzöfiihe imd die vierte 
britiidhe Armee fänpfen in dieier Tffeniive unter der direkten Leitung 
des britischen Cherbefchlshabers Feldmarichall Haig. Rarijer und Lon- 
doner amtlidie Meldungen beingen, dai die criten Norwärtsbewegungen 
befriedigend ausficlen. Das Befchtsfeld befindet ji anf dem Gebiet, auf 
weldiem die Dentichen bei ihren diesjährigen Tffenfiven die größten Er— 
folge erzielten, dort wo der erite dentihe Schlag auf die britiiche Linie 
erfolgte. 

Dei der britiihen Arınce in Franfreid, S. Aug. Bei ihrem angriffs- 
tweiien Vorgehen an der front djtlich von Amiens haben hente die Briten 
den Hahnerwald und das Dodogehölz genommen, und fie haben wahr: | 
icheinlidy auch die Irtichnften Marcjcave und Ya Motteren-Zanterre im 
Beſitz. 

Darijer Bericht. 

Baris, 8, August, Das franzöftiche Striegsamt veröffentlichte heute | 
nadbjitehenden Beridht: Heute Morgen um 5 Uhr griffen franzöftiche | 
Truppen in Gemeinichaft mit britiichen den Feind jüdöftlich von Amiens 
an. Der Vorſtoß entwickelte ſich in günſtiger Weiſe. Wahricheinlich zielt 
dieſer Angriff darauf hin, die deutſche Stellung in und bei Montdidier, | 
v0 fih die Schladjtlinie nad) dem Norden zu biegt, zu jenmpächen, oder 
ganz zu vernichten, 

Berliner Bericht. 

Berlin, 8Aug. Uleber London.) Führt zur Verhaftung eines angeblichen 
meldete noch unter'm geſtrigen Nachmittag: | Die leidige Manenfrage. | Sergeanten ber Armee. 

Tie Zahl der Sefangenen, welche wir als Ergebnis des geitrigen ı Um ver im Antereffe Deutichlands London, 8. Aug. Einer Depeſche Ter ats Hinarrenagent in Tien- 
tampfes nördlid, der Somme machten, it auf 288 geittegen, Britische | im den Vereinigten Staaten betriebe-|der Erchange Ielegrapd Company Tten der Firma €. Hirſchhorn C Co—., 
Begenangriffe jüdlidh von der Braye-Corbie Landſtraße braden dor nen Prevaganda auf den Grund zu aus Zürich zufolge herrfcht in den 217 Weit Randolph Straße, ſtehen— 
unſeren Linien zuſammen. tommen und vor allem auch feſtza- größeren öſterreichiſchen Städten de 2jfährige A. Neilſen machte ſich 

„Nordweſtlich von Montdidier konnten die teilweiſen Angriffe des ſtellen, wer das dazu nötige Geld Lies | aroßie Unzufriedenheit über die Er= | geltern nachmittag in feinem Buggy 
Feindes ſich wegen unseres Feuers nicht entiwideln,. Am Normittag | ferte, haben geitern in Chicago fo: |böhung d23 Brotpreifes um 116 Pro: auf den Weg, um an Salited md 
fanden teilweiſe Gefechte am Beslcehluß itatt, und wir machten einige Go- | wohl Avie in verfchiedenen anixren | zent. Die jozieltitifhe Partei in/ 111. Straße bei einem Hunden Yi- 
fängene. Abends gab e8 heftige rtillerieduelle, die von ftarfen feind- | Städten Hausfukungen ftattgefuns | Defierreih hat erklärt, daß es uns| garren abzuliefern. Unterwegs wir: 
lichen Angriffen auf beiden Seiten von Braisne und Bazocdhes gefolgt|vden. Sn Chicage war e3 die Woh-| möglich für die arbeitende Klaffe| de er von einem jungen Mann, der 
waren. Diele Angriffe wurden abaeichlaacır, au einigen Runften durch | mung bo Dr. Michael Singer, dem | lei, joldde Preife zu b fen, und|die Uniform eines Sergeanten der 
unfer Feuer und an vereinzelten Punkten durd unfere Gegenangriffe.“ | Schriftleiter des „Zeitgeitt“, Nr. Belprechunoen darüber mit ber Res | Yındesarmee trug, gebeten, ihn ein 

ö : e ; 6330 Latewood Ave., welcher die gierung wurben eigeleitet. Protefts | Stit Weges mitfahren zu  lafien. 
Daris wird weiterbombardirt. Bundesiegierung ihre Aufmerkfam- | Perfammlungen find in Wien, Prag |Neilfen erlaubte es gern, war er dod) 
Faris, 8. Auauft. Die Beihiehung von Paris mit weittragenden teit e—— Se ne yon man ee Un en | froh, auf der langweiligen Fahrt 
dentſchen Rieſengeſchützen wurde auch hente fortgeſetzt. [Hall John J. Nagel ſowie Porlip | = t fe er Pe Falk 2 Geſellſchaft zu haben. An feinem 
- : a * Barry, Hilfsſuperintendent des —J eben | Beltimmungs rt angelangt, - begab 
: s s s “ terſuchungsbüros des Juſtizamts, und In Da errſcht wegen ſich der Agent in das Geſchäftslokal 
„Der Feind weiß, er kann nicht gewinnen, aaa En — nicht | Tahrungsmittelmangel eine rt seines Kunden. Als er in Mi 

London, 8. NAuguft. In einer längeren Nede vor dem Interhanfe | nur zahlreiche Briefe und Telegram⸗ Hungerkrantheit. nuten ſpieter wieder herauskam, 
gab der Premier Lloyd George einen Ueberblick über die Kriegslage von me, ſondern auch eine große Menge Von Deutſchen begraben. war ſein freundlicher Begleiter ver— 
ſeinem und der Alliirten Geſichtspunkt. von Zeitſchriften mit. Beim amerikaniſchen Heer am ſchwunden und mit ihm eine Brief— 

Er zollte den Amerikanern, welche eine Wendung im Kampf herbei-) Unter den Briefen befinden ſich Vesle, 7. Aug. Ein hölzernes Kreuz taſche, die 53500 in Checks und 8220 
zuführen geholfen hätten, hohe Anerkennung und ſagte u. ar: | nad) Angabe bon Hilfäbiftriftsanmalt cm Stopfende bes Grabes bezeichnet | ii Geldſcheinen enthielt und die 

„Wenn Amerika diefelbe Zahl Lente wie Großbritannien im Rer- | Dee and) berichtebene, in deutjcher | Die Siehe, an welcher bie Deutſchen Neilſen undorfichtigermeif in ſei— 
hältnis zur Größe der Bevölkerung zur Fahne rufen follte, jo würde Dies —“ —“ die von einem * Teiche bes öliegerleutnants I nem Nock, den er im Wagen liegen 
nahezu 15 Millionen Mann bedeuten. Im ennten hiefigen Kanzelrebner an | Quentin Rooſevbelt, des jüngſten | ließ hatte ſtecken laſſen. 

Ei, 6 der Alüirten ift jckt bolif ser ct FE Singer gerichtet wurden. Sie Sohnes Theodore Rooſevelts, gebet⸗ Neilſen meldete ſein Abenteuer 

Der Triumph der Allurten iſt jetzt vollkommen ſicher und der Feind werden überſeßt u. dann dem Juſtiz- tet haben. Das Grab liegt am ſeinen Arbeilgebern und Sprach dann 
weiß, daft er- nit mehr durd eine militäriſche Entſcheidung gewinnen amt in Wafhington zugeftellt werden, | Saume des Wäldheng von Chamern, lauf der Desplaines Strahe-Bezirfe- 
der weitlichen ront brachten die Deutichen, nachdem jte ME DIE — — Ba) ee Be Siege —* gr EEE * — 
Beſorgniſſen an der öſtlichen Front durch den Frieden von Breit-@otowst | einer 2 re r ee ee —————— 
RERBUROIEFEUER BE: WER Span — Frieden bon Breſt Soatowst einer angeblich deutſchſreundlichen ſchen Flieger entdekt. Auf dem Veſchreibung des uniformirten 
enthoben worden waren, die Blüte ihrer Armee, welche ſich ausgeruht und Zeitſchrift, und in Reading, Pa., die Kreuz befindet ſich die Inſchrift in Spißbuben. Mls beionderes Merk: 
befondere Borbereitungen nur den großen Schlag getrorren hatte, gegen | Gefhäftsräume der Berkfhire Krit- engliſcher Sprache: „Leutnant Quen- Feichen konnte er dabei angeben, daf 
dic Prongpien nah TOriien in den Kampf, Die — — durch die ting Mills, der Terxtile Mafdinetin Roofebelt, buried by the Ger- diefer auf dem linken Arm einen 
——— Offenſive auf unſerer Seite, welche unter den erſchöpfendſten Works und der Narrow Fabric Co. mans“. aa E |Franenfopf, flankiert von zwei Flag- 
Bedingungen unternommen wurde. Tas Eintreffen beträdtlicher ameri- | Verhaftungen wurten nir Seim ameritanifchen Heer AM; en, eintätowiert hatte, Und die- 
faniicher Streitfräite an der Scdyladjtfrout war für Frühjahr erwartet | genommen. Vesle, 7. Aug. Franzöſiſchen Lands ios ſollie dem Gamer zum Rer- 
worden; aber tatjählidd war am 21. März cerit eine amerifaniiche Tivie| leuten, die von amerikaniſchen Sol⸗ unanis werden. Dem bereits ad 
jion in der Zinie, obwohl drei oder vier andere hinter der Zinie waren, | baten in einer Vertiefung nahe Ville a Stunden J 08 der — 
welche nach dem Beginn des Angriffes herbeigebracht wurden. Die Wit⸗ | Savoye, etiwas füblih dom Beste, |; Ya die Deteftin i z = 
terungsverbältniffe waren die günjtigiten, weldde der Feind sich wählen | Ter stellvertretende Boltzeichef imafjt aufgefunden wurden, war bon den | C u * an : 8 gg = 
fonnte. Anfer einbeitlides Kommando war nody wicht zur Tatjache ge-) Pie „Aiegenden“ Abteitangen ab. | Deutjäen gejagt worden, bie Umeris | tel ne En Ze ern 

z s e. * EZ En Iroe amd Halited Straje Stauden, 
worden, MS der Schlag fan, waren umjere Nejerven nocd nicht verfüg-| Nach einem aeitern vom ftellpertre. | FüNer würden die Männer töten und einen vorüberiabrenden Sraftwaaeıt 
bar, um ihm da zu begegnen, wo er niederficl. tenden Polizeichef Alcoch erlafſenen die Brauen mißhanbeln. Die Deutz |; ken, in dem fich vier ee 

9 F 33 Srurtichn 9 1 fırhın (ky *F Mar . J er: wen P N er ( 1 ‚ 

Anfänglid errang die deufiche Armee beträchtlichen Erfolg, und wir | Befehl werden die fon. „fliegenden hen Hätten aus) ‚ben Landleuten ro (iner 2 —— hatte den 
hatten’ Lange, jede Dange Angenblide. Infere Verfufte an Mannichaften, | Abteilungen“, die ven verfchiedenen einen bom 2, Auguſt datirten Brief * * 1b ele u bie he 
Material und audy an Gefangenen waren bedeutend. Bezirkswachen zugetsilt waren, ar | PIE, ber „Artillerie = Kommanz |' —EE— — — — era 

e Der zweite deutſche Sclag hätte ſehr wohl die britiſche Armee über—⸗ | geiöft. | — — — er 5 —* ken Arm erblickten die Beamten die 
wältigen können, — aber che die Shladjt vorüber war, in der Zeit von) Der Detektiveferacsant | itanzöfifche Hauptquartier — riebene Tätowierung. Ohne 
vierzehn Tagen, wurden 260,000 Mann über den Kanal geworfen, und Wertheimer, welches m⸗reren werden ſollte. In dem Briefe hieß es an ; — Sin An * * 

Monaten während einer Xayd auj Inter Andere: Mir haben die Mit- | * —8 — — a = 2 
Räuber ſchwer verwundet "worden  Klungen auf dem Luftmege erhalten, | I°> SCge® ommendes Auto in den 
— ey hie fuhren Dem anderen 
it, wurde geitern als dienſtun 


“sit: 
söllig 


in der Zeit von einem Monat 355,000. Xede verlorene Kanone ımd jedes 
Maihinengejchig warcı eriegt. Ter Mangel war nid baeite ink 
\ daſchi engeſchütz ware — er de igel ar nicht nur abgeſtellt, Dante! Wir finb jebod) feine Auf.  Dienft ımd 
jondern die Zahl war vergrößert. Na wir hatten mehr Nanonen umd | BT 9 SE ve 5 | . 5 
In > ee Tee = E Ze. a ae ze u fen, und des Meiteren in fran- Kraftwagen nach, den fie dann auch 
Maihinengeihitge in Franfreihh al3 jemals zuvor. Das war dor cerite |taugli penfioniert. eribeimer |! "7 an i | N — 50 — 
ne . ee . * —** IR ; BE —— zöſiſcher Sprache: Rechnet nicht auf an Van Buren und Halſted Straße 
Punkt, worin die Deutſchen ſich verrechneten. Sie glaubten, wir könnten ſcheidet zuſammen mit ſieben ande- — kr — Mi Gi einbolten, Sie verhafteten ihren 
— De e —— ee | m ade - die An aner > | | ei. fte 
ſolches nicht zuwege bringen. Wir ſchulden einem Teil der Preſſe Dank- ren Poliziſten aus dem Dienſt. Er — TE EEE en = W 
— hin Kinn an F ara - a er 2 a Herren werden. Deutichland bat fo | Yan und nahmen ihn zur Mache, 
barfeit für die diesbezügliche \rreleitung des Jeindes; nad) diejer falichen |ipurde als Erfter unter dem neuen viele Eoldaten, daß hr niemalz mit wo er nach anfänglichem Leugnen 
Ausfunft machte er jene Pläne. Venfionsgefeg entlafien, das einem ern ee Fönnt RN Jließlich sufammenbrad; * 
Nach der Erfahrung des Feindes in ſechswöchigem Kampfe wurde Beamten geſtättet, ſich aus ſtichhalti- Bafſengewalt gewinnen tount, ne Det ae ee 
- a ne ——— 1er, | bererfeits ift Deutfchland bereit, mit| tebitubl zuaab. Tie $220 und 
eg ee freih jederzeit Frieden zujcinige Geichäftsfarten der Fi 
auch ehe er auf eine 2Ojährige Dientt: Frantreich jederzen Frieder zu! 9 qaſtstarter deo Firma 


2. 
Die 
Deutſchen mö sncderfommen, aber das wird nur geichehen, weil ihre 977 ' i er a Ben 
Teusjhen mögen twiederfommen, aber das wird mur gejchehen, weil ihre | seit aurüdbliden kann ſchließen, und Frankreich iſt der Hirſchl in wurden an ſeiner Perſon 
zeit zurückblicken kann. |eind. d 2 ne hte et Min Otrinitaidhn am 
' J Feind, den es am meiſten achtet. zgefunßen; die Brieftaſche mit den 
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Anitrengimgen anderswo aejcheitert find. 
Sc mwiiniche warme Anerkennung dem Peiftand zu zollen, welchen 


usgabe 


aufgefremvelt, und auf jeinem Tins | 


die Franzoſen 
die Deutichen 
nicht nur zum 
scndite in den 


— 
— 
Du 


Annalen des Krieges 


Die Gefahr ift noch nicht vorüber; aber wer im, deutihen Generalitab 
noch vorausiagen möchte, das Deutichland in diejem Nahre eine militäri- 
ihe Enticheidung herbeiführen Fünnte, 


Menſch ſein.“ 


Im Fluß ertrunken. 


Das Opfer iſt der Arbeiter Sam Wertz 
aus Detroit, Mich. 

Beim Baden im Fluß, an der 
Werft des Haufes Nr. 341 Dit North 
Mater Straße, ift geitern der Xr- 
beiter Sam Wert, aud) Joe Walczad 
gerannt, aus Detroit, Mich., ertrun- 
fen. Die Leiche wurde nach mehr: 


tünbiger Sude von der Mannfcaft| . den am 
|Upe., wurde während des Badenz am |" 9% 


»e8 Polizeiboots geborgen und in 
:iner Ambulanz nad dem Beitat: | 
tungsgeihäft Nr. 88 Dit Ranbolph! 
Straße geihafft. Dort wird auch! 
der Storoner feines Amtes malten. 
Während er auf der Höhe der 29.| 
Straße im See badete, iwurbe der) 
Djährige- Sigmund Fapti, Nr. 397" 


bet diefer Operation letiteten. 
die sranzofen an; aber fie wurden vom Marihali Fod 
tillitand gebradt, jondern fein Gegenangritf — der qlän- 


Nadı dem 1. Mat ariffen | 
— trieb den Feind zurück. 


müßte ein ſehr ſanguiniſcher 


Quinn Str., von Krämpfen befallen wärm 


und ertrank, ehe ihm Jemand 
Hilfe kommen 
wurde geborgen. 

Beim Baden in einem mit Waſſer 
gefülltenSteinbruch in der Nähe des 
Vorortes La Grange ertrank der 20 
Jahre alte Norman Cuſhman aus 
Brookfield. 

Die 18jährige Verkäuferin Louiſe 
RBoothund, Nr. 1917 S. Le Claite 


zu 


Fuße der Diverſey Ave. von Krämp— 
fen befallen und wäre ertrunken, 
wenn nicht ein Strandwärter recht⸗ 
zeitig ihre Notlage bemerkt und ſie ge⸗ 
rettct hätte. Die Verunglückte hat 
Aufnahme im Columbus Hoſpital 
gefunden. 
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Checks behauptet er, an 


| T 


konnte. Die Leiche | lien 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Unbeſtändig 


heute Abend und morgen, wahrſcheinlich 
Regenſchauer: 


etwas sfühler, M 
ſtwind. 

Illinois: Unbeſtändig 
wahrſcheinlich 


morgen, 


äßig 
ſtarker We 
und etwas 


Regenſchauer heute 


fühler 
abend md | 


conſin 
beute abend ur 

heute abend 

füdöftliden Teil 


Zeilweife bewälft md Me 
ornen, int fildi 
Moraen im uber: 
ler, im mordiveitlichen | 
is 
Indiana: Heute am Zpütabend oder morgei 
i GSemitterihbauer, im nordw 


— fie < ann The 
abend fitbier, Morgen Sııh 


wahrſchein 
fir > 


Nieder Michigan: Dertlide Gewitterfchaner | 
beute nadmittag oder abend; etwas Titbler. | 
Mernen teilmeife bewöllt und ſteigende Luft— 
wärme, 

enmenunteraang, heute: S:01. 

onnenanfgang, moraen: 5:51. 
onduntergang: Heute Abend 8:35. 

Temperaturftand. | 

Nachitehend ter Temperaturitand nadı | 
den amtlichen Angaben de3 Wetteramtes | 
jtern nachmittag von 3 Uhr an: | 
Uhr nadım....... 98, 3 libr morgens. 
4 Uhr nachm Uhr morgens. 
3 Uhr nachm. 5 r morgens. 
6 Uhr abend br ınoraens.... 
7 Ubr abend: br morgend....80 
Ss Uhr abend 8 
9 Uhr abenbs......12 DB 
10 Uhr abends......n2 VOrM,........84 
11 Uhr abend2......A0 
12 Ubr mitiernadt,..sR 
Uhr mergens....S@ 
Uhr morgend....N4 


8 > | 
* 

X 
5 
W 
..3 
r morgend... 


DOrM..uurur- er 
mittagß..... 82] 
nadm....... 82 


3 
1 2 
2 nahm 86 


Werden ihm Mede ftehen müffen. |S 


dem Hilfsdiſtriktsanwalt Borelli ihre 
ac, Yufwartung zu maden haben, um 
| Tih geaen die Befchuldiguna, 
loyale Bemerkungen gemacht zu ha= 


Jihnen 
wenn Deutſchland 


109. und 
alſted Straße in ein Gebüſch ge— 
BER a ee ſein, und behauptet, Sergeant in der 
— — vitſs- worfen zu haben. Man wird dort 
diſtriktsanwalt ins Gebet genommen. danach ſuchen. 
Sieben Mitglieder des Chicagoer | Der Häftling gab an, John Hubka 
Symphonieorcheſters werden morgen zu heißen, 23 Jahre alt und 162 
Menominee Straße wohnhaft zu 
ſein, und behauptet, Sergeant in der 
Armee zu ſein. Die Polizei wird 
eine Angaben nachprüfen. 
— — — — 
uUnfreiwilliger Strohwitwer. 


un⸗ 
ben, zu verantworten. Einer von 
ſoll geſagt haben, er werde, 
den Krieg ver— 
liere, Selbſtmord begehen. Ein zwei⸗ 
ter weigerte ſich angeblich bei einer Straßge 
für Marſchall Joffte veranſtalteten mit ſeiner 26 Jahre alten, 
Feſtlichteit, ſich ihm zu Ehren von Anſicht nach allzu leichtlebigen Gat— 
feinem Site zu erheben, wobei er die ‚tin Mattiee Am nächiten Tage, als 
Bemerkung gemacht haben fol, daß er von der Arbeit heimfehrte, war 
das Orchefter ein deutfches fei. in |feine beifere Hälfte mit den beiden 
dritter, ein feinblicher Ausländer, | Töchtern, der zweijährigen Marie 
hat fi) angeblid) nicht regiltrieren Jund der fünfjährigen Anna, fomie 
Iaffen, Die Namen find bisher nicht | der Schwiegermutter, Frau Staroline 
befannt gegeben morden. Schubert, verfchiwunden, Nachdem 
— alle von ihm unter der Hand ange= 
* Mer fein Grundeigentum ver. |ftellten Nachforfhungen fruchtlos 
faufen will, erreicht fchnell feinen |verlaufen find, Hat Ehler jebt bie 
Zweck durch cine Kleine Anzeige in | Polizei erfucht, doc die Suche nah 
der „Abendpoft“. den Bermißten aufzunehmen. 


Frank Ehler, Nr. 2836 Burling | 
Straße, hatte am 1. Auguft Streit | 
feiner 


— ——— x Pr 


N 


— — —— — 


Stimmredt für © 


daten. 


Nep. Staatsparteileitung verlangt 
e3 für die eingezogenen Yente,- 


Appell an Kongreß. 


Vorſitzender F. E. Sterling erklärt, daß 
Verfügung des Kriegsminiſterium 
175,000 Wählern des Staates da 
Recht nehme, zu ſtimmen. 


Ss 
S 


Einen WUppell an die Vertreter des 
| Staates im Kongreß, fofort Schritte 
zu tun, um den zu den Fahnen ein- 
berufenen Wädlern des Staates eine 
Gelegenkpit zu geben, in ben bevor- 
ftehenden Wahlen ihre Stimmen ab= 
geben zu können, befgloß heute bie 
republifanifhe  ftaatlihe Partei— 
leitung in ihrer Sibung im Great 
|Morthern Hotel. Vorfikender Fred 
Sterling von NRodford mies darauf 
bin, daß 175,000 Wähler des Gtaa= 
te3 zu den Fahnen einberufen jeien 
und teil3 im den verjäiedenen 
Uebungalagern im Land, teil an der 
Front in Europa ftänden. Eine Ver: 
fügung des Krtegsminifteriums mache 
ie3 einem Öutachten des. Generalan: 
walts €. 8. Brundage zufolge uns 
möglich, ihnen eine Gelegenheit zu 
geben, ihre Stimme abzugeben. Tas 
fet eine Ungerechtigkeit. Ein Vor: 
Ichlaa, eine Sondertagung der Le- 
gislatur einzuberufen, um das be= 
ftehende Staatsgeje abzuändern, fei 
gemacht worden, doch bürfte bieler 
Plan kaum zum Ziel führen. Das 
einzige Mittel fei ein Eingreifen ber 
nationalen gejeßgebenden Körper: 
Iichaft. Auf den Antrag Staat?» 
Drag en Len Smalls hin wurde 
ein Fünferausfhuß ernannt, ber die 
Angelegenheit mit den Vertretern des 
Staats im Stongreß aufnehmen und 
auf Tehleunige Mbhilfe dringen joll. 
Zu Mitgliedern diejes Unteraus— 
Ihuffes wurden Zen Small, Santa 
tee; 9. P. Harris, Monticello; PBlea- 
fant T, Chapman, Vienna; Adolph 
Marks, Chicagg, und Emil 2. 
MWenglaff, Chicago, ernannt. 

Stantöfonvent einberufen. 

Der republitanifche Staatstonvent, 
ber gejehlich auf den 20. September, 
d. b. neun Tage nach der Vorwahl, 
feftgefeßt ift, wurde nad) der Waffen: 
halle in Sprinafield einberufen. Er 
wird eine Platform für die Staat3- 
fampagne annehmen. Die Zahl ber 
Delegaten wird 1765, d. h. je einen 
Delegaten für je 400 Stimmen oder 
eine Mehrheit von 400 Stimmen, die 
für Gouverneur Zomden abgegeben 
worden find, betragen. GCoof County 
wird durch 670 Delegaten vertreten 
fein. Die Demofraten halten ihren 
Staat3fonvent am felben Tag in 
Springfield ab. Sie merden im 
Situngsfaal des Unterhaufes tagen. 

Der nächte Donnerstag, der foges 
nannte Gouverneurdtag der ſtaat— 
lichen landwirtſchaftlichen Ausſtel— 
lung in Springfield, wurde zum re— 
publikaniſchen Tag der Ausſtellung 
erklärt. Der Tag iſt für alle repu— 
blikaniſchen Politiker des Staates 
da3 Signal, nad) der Staatshaupt- 
ſtadt zu ſtrömen, um die politische 
I|@age zu befprechen. Wlle brei Be: 
toerber um die republifanijche Nomis 
Ination für den Bundezfenat, ©. €. 
Hof, Mebill MeCormid und William 
19. Ihompfon, find eingeladen. 

Elmer Simpfon ven Carrollton 
wurde zum Mitglied der ftaatlichen 
Parteileitung an Stelle des veritor- 
benen Vertreter3 des 20. Songreß- 
bezirts Ray N. Underfon von Pittö- 
field erwählt. Simpfon ift der ein- 
|zige Bewerber um den Pojten in der 
bevorftehenden Vorwahl, in ber Die 
Mitglieder des Auzfihuffes ermählt 
werben. 

Folgt Sweitzers Beiſpiel. 

Montag iſt der erſte Tag, an dem 
Kandidaten für Nominationen für 
das Stadtgericht in der Stadtſchrei— 
berei ihre Nominationspetitionen ein— 
reichen können. Stadtſchreiber James 
T. Igoe kündigte heute an, daß die 
mittels Poſt einlaufenden Petitionen 
zuerſt erledigt werden würden. 
folgi damit dem Beiſpiel County— 
ſchreiber Sweitzers und Staatsſekre— 
tör Emerſons. Alle republikaniſchen 
Faktionen und die Faktion Sullivan 
der demokratiſchen Partei haben ihre 
Stadtrichterkandidaten bereits aus— 
gewählt. Die Verbündete Demo— 
iratie, Yoie ich die Anhänger Harris 
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am Spätnadmittag aufitellen. 
Verbündete Vereine. 

Die Verbündeten Vereine für ört- 
liche Selbitregierung haben den 
folgenden Ausſchuß ernannt, der 
Empfehlungen für die fommenden 
| Wahlen madıen foll: Ernit Buchler, 





George Landau, Names Batterfon, 
Sohn Toman, E, R. Sandus, Sohn 
Koelling, Adolph D. Weiner, Leo- 
pold Neumann, C. F. Pettkoske und 
A. H. Roſenſtiel. Der Ausſchuß 
wird ſich in erſter Linie mit Kandi— 
daten für die Legislatur befaſſen. 


* Zwei Kraftwagenbanditen über— 
fielen heute den Straßenbahn— 
ihaffner N. B. Ellis vor feiner 
Wohnung, Nr, 5832 Caltimet Ave,, 
und-nahmen ihm außer feiner golde. 
nen Ihe $5 ab. Sie entfamen. 


Er, 


ons, Dıtnnes, Honnes und Tracgers | 
nennen, wird ihr Richtertidet heute 


2 Cents 
Bei den Amerikanern in $ranfreic. 
7. Arguſt, 10 Uhr Nachts. 


30. Jahrgang. — Nr. 187. 


| 


Yei der amerifanijchen Armee am Xesle, 7 
Nod mehr amerifaniiche Anfanterienbteilnunen jekten heute zum ſpäter 
Stunde über den Vesleflug öftlih und weitlicd von Fismes. Die Dent- 
ichen machen Gegenangriffe anf die Amerifaner weitlicd von Fisme; aber 
die Amerikaner bringen die feindlihen Bemühungen zum Scheitern 
und behaupten ihren Boden. 

Beim amerifaniichen Heer in Frankreich, 8. Auguſt. Die Deufſchen 
machten weſtlich von Fismes einen Gegenangriff auf die Amerikaner, ſie 
wurden jedoch durch das amerikaniſche Geſchützfeuer zerſtreut. Der Feind 
verſucht, ſich dem Vorrücken der Amerikaner zu widerſetzen, die trotzdem 
unter ſchwerem Feuer und heftigen Kämpfen, bei denen auch das Bajonet 
eine Rolle ſpielt, an Boden gewinnen. Einige Deutſche wurden gefangen 
genommen, und die übrigen mußten ſich zurückziehen. Der ſtärkſte Wie— 
derſtand wird jetzt den Deutſchen nördlich von Bazoches geleiſtet, dort ha— 
ben ſich mehrere deutſche Maſchinengewehr-Kompagnien eingeniſtet, die 
den Hügel trotz des ſchweren Geſchützfeuers der Alliirten verzweifelt hal— 
ton, Unter den von den Amerikanern gemachten Gefangenen befinden 
ſich ein Offzier und mehrere Soldaten einer erſt kürzlich aus Flandern 
eingetroffenen Diviſion. 


Von Tauchboot zerſtört. 


New York, 8. Auguſt. Marineverſicherungskreiſe wurden heute be— 
nachrichtigt, daß der amerikaniſche Dampfer „Merok“, 3224 Tonnenge- 
halt, am Dienstag Abend nahe dem Kap Haätteras von einem deufſchen 
Tauchboot verſenkt worden iſt. Von einem kleinen Boot, in dem ſich 18 
Lente der Mannſchaft des zerſtörten Schiffes befanden, hat man bisher 


noch nichts gehört. 

Waſhington, G., 8. Auguſt. Deutſche Tauchboote, welche vor 
der franzöſiſchen Küſte operieren, verſenkten am 3. Auguſt den kleinen 
nenen amerikaniſchen Dampfer „Lake Portage“ (1998 Tonunen), ſowie 
den britiſchen Dampfer „Berwind“. So meldet eine verſpätet hier ein— 


getroffene amtliche Depeſche. 


D 
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Donnerstags Armeeverluſtmeldung. 


Waſhington, 8. Auguſt. Eine hente befann: gegebene Verluftlifte 
der Armee gibt 237 Namen, welde ji wie folgt verteilen: 

Im Kampf nefallen, 131. | Schwer verwundet, 62. 

Wunden erlegen, 16. In unbejtimmtem Grabe ver- 

Tot durch Aeroplanunfall, I. wundet, 22 


Tot durch ſonſtige Unfälle, 5. Zuſammen, 237. 


| 
l 
108 Mann Marineforpsperluft. 


Waihingten, 8. Nuguit. Die heute verkündete Verluftlifte des Wia- 
rineforps verteilt jid) wie folgt: 
Gefallen im Nampf, 2. 
Wunden erlegen, 1. 
Schwer deriunndet, 20, 
Leicht verwundet, 1. 


x unbejtimmtem Grade ver- 
tunndet, 74. 

Vermißt, 10. 

Znjammen, 108, 


Noch zwei Derluftliiten. 


Waſhington, 8. Auguſt. Das Kriegsamt veröffentlicht nachträglich 
moch zwei geſtrige Verluſtliſten (zuſätzlich der ſechs ſchon geſtern gebrach⸗ 
ten, mit 143 Mann, die ſich wie folgt verteilen: 

Gefallen im Kampf, 36. | Im Kampf vermißt, 8, 

Wunden erlegen, 1. | Schwer vertunndet, 66. 

An Kranheit geitorben, 1. | In unbeitimmten Grabe.ner- 7 

Tot durch Unfall und jonjtige | wundert, 10. Su 
Urjadıen, 21. | 

Folgende Ehicagoer jind darunter: Gefallen der Gemeine 
Stanley Hlunpe, 2245 South Clifton Avenie; tot durd Iinfall der Ge- 
meine Joſeph Muſielak, 1838 Weit 32. Strafe; jdhiver verwundet Dr. 
Mispanfer Paul Crown, 831 Maffant Avenne; der Gemeine Samuel 
Wliams, 4313 Qincennes Nvenue. 


Kein $lottenaushebungsivftem. 


Waihington, D. E., 8. August. Eine Ausdehnung des Aushebungs- 
Ioitems, wie eS bei der Armee beiteht, auf die Flotte wird derzeit bom 
Slottendepartement nicht für nötig gehalten. So erklärte heute der 
Kontreadmiral Palmer, der Borfteher des Navigationsamtes, vor dem 
Militärausſchuß des Bundesſenats. Er fügte hinzu, die Flotte habe fo 
ziemlich alle die Leute, welche fie brauche, und Neuanwerbungen würden 
auch nicht durch die Erweiterung der dienftpflichtigen Altersgrenzen für 
die Armee berührt werden. 


| 
} 
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Vom Baſebaufelde. 

Ergebniſſe der Mittwochsſpiele: 

„Rational Leaque”— Chicago 
2, Brooklyn 3; New York 3, Ein 
cinnati 8; Nem York 2, Cincinnati 
4 (2. Spiel); St. Louig 3, Bofton 4 
(11 Gänge); Philadelphia 2, Pitts- 
burg 4. 

„American Zeaque”—Ehicago 
8, New York 4; Chicago 4, Nem 
Hort O0 (2, Spiel); St. Louis 3, 
Philadelphia 1; St. Louis 4, Phila- 


delphia 0 (2. Spiel); Wafhington 6, 


| Cleveland 2; Detroit 11, Bofton 8. | 


| Bisheriger Stand diefer Ligen: 
| „National League,” 

Gew, 
Rear 65 
ER EINE enensansnurneect 50 
GE —— 
Eineinnall ...enesesonnens. 45 
Thiladelvhia 5 45 
Broollyn 5 45 
Voſton ? 


nrarenn sen 42 


In Shwulitäten, 


Dr.Come3 unter eigentümlichen Umftän- 
den in feinem Spredhzimmer verhaftet, 


Nachbarn des Dr. Urban Comes, 
die heute zu früher Morgenftunde 
laute Hilferufe aus feinem Spred)- 
zimmer dringen hörten, benadhrich- 
tigten die Tomnballmade. Die mit 
| der Yufarbeitung des Falles betraus 
ten Polizisten Hart und- Filher fan= 
den im Zimmer den Arzt und ein 
nadtes Weib, das in tiefer Ohnmacht 
auf den Dielen lag. Auf Befragen 
erklärte Dr. Comes, daß die Ohn— 
mächtige eine feiner Patientinnen, bie 
gro, 2Ojährige Stenographin Yona Ste⸗ 
24 ‚sr | pbenfon, Nr. 403I N. Kilbourn Abe., 
2 je Sie habe ihn eines Yrauen- 
3 450) leiden3 wegen zu Rate gezogen. Da 
ie aber ganz erfchöpft gemweien je, = 
abe er fie veranlaßt, mit ihm in. 2 
einer nahegelegenen Belöftigungsan 
ftalt zu fpeifen. Nachdem fie fich ge— 
ftärtt hätte, fei er mit ihr nad) bem 
| Sprechjimmer zurüdgelehrt. ALS er 
„490 | fi) anfchidte, fie zu unterfuchen, jei 
0 fie plößlich in Raferei verfallen, habe 
dt fich die Kleider bom Leibe. geriffen, 
Nunſinnig geſchrieen und ſei endlich wie 
tot umgefallen. 
Die Schergen nahmen den Arzt 
feſt. Die Ohnmächtige wurde in ei 
Bettuch gehüllt und nach dem Union— 
hoſpital befördert. Dort kam ſie in 
der Nacht für die Dauer einer Mi— 
nute zu ſich, verlor dann aber wieder 
die Beſinnung und konnie bisher 
nicht wieder ins Bewußtſein zurückge⸗ 
rufen werden. 
In der Townhallwache blieb Dr. 
Comes, der 29 Jahre alt, ſeit ſechs 


* 2 2. | sSsahren verheiratet und Water‘ bon 
1627 Wells Str. als Dienftbote be Idee ndern if Sei feiner uefbeitane 


Ihäftigte Frau Leo Hopp mittels] .. — 
Soblinttur ihrem Dafein ein Ende au lichen Ausſage. 
machen. Im Paſſavanthoſpital, wo 
ſie Aufnahme fand, hofffen die 
Aerzte, ſie am Leben erhal!en zu kön-⸗ 
nen. 


Verl. 


„American League.“ 


Gew. Verl. Proa 


‚60: 


Voſton 
Cleveland 
Waſhington 
‚ Ghicano . 
New Nort 
St. Louis 
Detroit 


Spiele vom Donnerstag: 

„Rational Zeaque”— Chicago 
in Brooklyn; Gincinnati in New 
dort; Pittsburg in Philadelphia; 
St. Louis in Bofton. 

„American Leaque” — Bojton in 
Detroit; Bhiladelphia in St. Louis; 
MWafhington in Cleveland. 

— —ñ— — — 


Kurz und Neu. 





* In einem Anfalle von Trübſinn 
verſuchte geſtern die im Hauſe Nr. 


———ñ—i ñs— 


Kurz und Nen. 


* Von einem bon X, &, Trab, 
Nr. 153 Nord Menard Avenue, ge 
lenften Kraftwagen wurde an Sid 
Aihland Avenue und Weit Garfield 
Boulevard der Tiährige Karo 
Breen, Nr. 5238 Sid Afhland Ape,, 
überfahren. und Ichensgefährlich 
verlegt. Troy wide im Haft gen 
nommen. — 


— — — 
Member of the Associated Press. 

The Assoeciated Press is exclusively 
entitled to the use for republieation 
:of all news dispatches eredited to it 
or not otherwise eredited in’ this 
papery and also the local news pub- 
lished herein. 





with your spoon — more than five million 
boys are dipping from that sugar bow). 


ei 


AT 


— — — 


Speziell für Freitag! 


36-381. Pinslin, 
22 


81-3011. gebleidht. | 


2 
D 


die bejte, Die gemacht wird, wert 75c — 
Bettudjzeng, 59c |; NYards die Grenze; per Pard 


34511. Matraten 
 Tiling, 48c | 


2dc türfifche Bad: | 

Handtücher, ITe Ion. einfach 

82.50 Bettdecken, 
$1.89 


| Bettdeden, 


50€ Muiter-Gar- |leber 1000 Muiter in | 
|Nottingbanı, Filet3 und Nabelneke, feine 27 
Dumen= und Allover-Mujter, tot. 50c.. c 


binen-Gden, 27c | 


10c Meifing-Gar: Mefjingene Gardinenjtangen, ausziehbar bis zu 


e * Fuß, vollſtändig mit ſchönen Knobs und 
dinenſtangen, Ic | Hafen, ivert 10c, Diefen De 


— 


Gänſe-Federn, 
Pfund 69c 


| gemischt ın 
Wert, da3 


65c Tennis = Or- | 
fords, 37c 


$1.25 Puntps für | 
Kinder, 69c 


SONACO, 


1336-1350 MILWAUKEE AVE. 


Yard breite, extra fejt gewobene, ungebl. Bettuch⸗ 
Qualität, von vollen Ballen, wert UNE 
10 Yards die Grenze; per Nard.... 3C 


34 Yard breite, gebleichte, ungeftärkte Oualität, 


 Matraten-Tiding, 34 Zoll breit, doppelt gelegt, 
grau und blau geitreift, jchr mwünfchens- 
wert; wert Göc; per Yard 


Große gebleihte türfifhe Bad-Handtücder, extra & 
Itarics Doppeltes Gewebe, befranjt, roter 


|murf in der Mitte, geſäumt, für Dop— 
Ipelbetten, gute $2.50 Werte, nur 


| Sanitäre Gänje-Sedern, feine tweihe Qualität, 
it Daumen, regulärer $1.00 


Tennis Orferbs für Taomen, Knaben und Kin— 
der, gemacht aus weißem Duck Canvas, 
ſchwere Gummiſohlen, alle Größen, Pr. 370 


Punps für Rinder, ans Patent Goltftin, mit ge: 
ſtreckten handgewendeten Sohlen,. 1⸗ od. 
12: Strap Moden, Größen 2—5, Paar... 69c 


Haus: Slippers für Männer und Damen, 


+ 


„Rein, ic, heiße nicht Jenny!“ 

Nur täufchte fie fich über die Hart- 
nädigteit des Mannes, wenn fie etiva 
| erwartete, damit das Gefpräd akzu- 
fchneiden, indem fie fich wieder über 
| ihr Buch) neigte, ala ch fie lefe. 
„Qielleiht doch!” fagte er gelaf- 


f 
| 


Vermutung: Sie wollen fi) augen- 
blidlich nur nicht entfinnen, da Sie 
dennoch Senny heißen.“ 


+ 


äußerte die Schöne mit gerungelten 


| Brauen, indem fie einen ungemiffen 
Blid auf den Frager warf. „In der 
Tat mehr ala drollig. Warum fol 
ih nun mit Gewalt Ienny beißen?“ 

„Aber, wie denn fonft, meine Gnä- 
dige?“ meinte Herbig unerfchüttert 
und ließ eine Baufe eintreten, ala er: 
warte er Antwort. Da aber biefe 
jammt dem Auffchluß ausblieb, fuhr 
er jelbjt wieder in feiner Ausführung 
fort: „Sedenfall3 bedingt die Natur 
meines Erfcheinen3, daß ich mich per: 
gemwiljere, mit mem ich die Ehre habe. 
Das ift meine Entfehuldigung, Ich 
fühle felbft recht wohl dag Aufbring= 
liche meiner Fragen, das Wunbderliche 
meines Benehmen?; allein die Wid): 
tigkeit der Sache lähte jeden Ein— 
wand, den die Schidlichkeit erheben 
fönnte, verftummen.“ 

„Run denn,“ entgegnete die Dame 
& | jebt etivas ungeduldig mit dem Fuße 

auf die Laubdecke klappend, welche 
& | ber Herbit vor der Bank unter der 
* Linde ausgebreitet hatte, — „wenn 
Tdem Zweck Ihres Beſuchs wirklich 
ſolche Bedeutſamkeit beiwohnt, daß 
man notwendig Jenny heißen muß, 
um über ihn aufgeklärt zu werden, ſo 
"| bitte ir fie gütigft den Gteg hier 
hinunter in die Mohnung zu ber= 
» | fügen.“ 

E3 ift die Schmefter! dachte Herbig 
bei jih. Dber fie treibt bie Verleug= 
nung nur fo auf die Spibe aus fals- 
Them Schamgefühl über einen Ber: 
luft, dem ftets etwas Läderlichkeit 
anklebt. 

„steinesivegs heifcht die Bedeutung 

er Suade ein Vorübergehen bei 
Ihnen, meine Gnädige!” begann 
Herbig wieder, ber e3 bis jet nicht 
über fich vermodht hatte, die Dame 
mit „Fräulein“ anzuſprechen. Trotz 
ihrer Jugend machte ſie doch einen 
frauenhaften Eindruck, und ihm war, 
als habe er ſchon geſtern an ihrer 
| Mechten den goldenen Reif bemerft, 
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weißer Rand, wert 2öe, nur. 


Diarjeilles Mode, Medallion-Gnt: 
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Berlauf, Stüd.. 
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Pfund zu 
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aus 


ſen. „Entſchuldigen Sie meine dreiſte 


„Nun, das iſt doch gedenkwürdig!“ 
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Kauft Ener Fleifh Retail 
zu Wholejale-Preifen. 


Hinterviertel 
Ralbfleiih, 16%%e 
Sorbdernicrtel 
Kalbfleiſch, 1386 
Fanch lebende 
Stewing Oüh⸗ 
BEE onen“ Wise 
‚ Feines Vorl 
oin ......21%%ec 
Feine Rorl- 
Schulter „.20%%e 
F'ch Star Schin— 
ſen durch'chnutt 
"= 85,12 Pi., 28 %e 
Sirloin und PBorterhoufe Eteal...... 22 Ye 
| Fauch lleine Star Schinlen, durchſchu 
4 bis 6 Pfund ſchwer. Pfd. . ...... 22*60 
einer Put Roaſt 1860 
Feiner gerollter Rippen⸗Noaſt, leine 
TXBRAXRGOO— 
Ointerviertel Lammfleifh, Pid. zu... 
Norderbiertel Yammfleif —B 
IM Aelte Ereamert Butier Gſd. . AA 
Ztrit: friſche Eier. Dutzend........ 
en nn — —— — — 


UNION STOCK YARDS 
PKG. and PROV. CO. 


Zwei2äden: 
Unſer Hauptladen iit jet 


510S.Halsted Str. 


swilhen Harrtlon und Ban Wuren te, 
nahe Hochbahn und Straßenbahnen. Kann 
ven jedem Teil der Stadi für de Fabraeld 
erreicht mwerbent, 
Lergekt unferen 63, Str, &tore nicht, wo 
wir Netabhorbood oder irnenb eine Evrte 
Ctampä die Ahr wollt, neben. 


1750 W. 63. Sir. 


Seht nach unſerem Schlld an ber Nord- 
seite ber 63, Straße, 


— — 


— — — — 


vorgeſetzt, nun einmal zu erfahren, 


wer ſie war, und ließ ſich nicht ſo 


leiht von diefer felbftgefiellten Auf: |bar vor dem Auftragen ab, ſondern men, 


gabe zurückſchrecken. 
legenheit gegeben war, ſollte ihre 
Gunſt auch ausgebeutet werden. „Ich 
habe zwar bereits einen Beweis er—⸗ 
halten,“ fuhr er fort, „daß Sie ſich 
mit dem Namensaustauſch wenig be— 


freunden können. Da jedoch mit dies! 
ſem liebenswürdigen Zopf ein freund⸗ 


licher Verkehr eingeleitet worden iſt 


und ... wenigſtens die Erinnerung 


ſich nicht vermeiden läßt, erſcheint es 


notwendig, zu wiſſen, wen ich in 


Ihnen verehre.“ 
gänglich notwendig?“ 

Und ſie ſchlug dabei die Augen 
groß und in ſo fragender Weiſe zu 
ihm auf, daß er ſich nahezu bewogen 
fand, die ſeinigen zu ſenken. Er tat 
es aber dennoch nicht, ſondern hielt 
den Blick aus und ſagte: 


„Iſt das denn wirklich ſo unum⸗ 


Donnerstag, den 8. Auguſt 1018. 


—— 


| Vom Umlerhen. 


Viele Hausfrauen haben darüber | Ueberftäuben, felbjt wenn e& von ganz 
!zu Magen, daß ihre Köchinnen fich | gejehiater Hand gemacht wird, immer 


|gar nicht in bie Yeränderten Verhält- 
niſſe ſchicken können oder wollen. 
Auch manche junge Hausfrau hat 
wohl den beſten Willen, nicht aber die 
nötige Ueberſicht, um gleich heraus— 
zufinden, wo am beſten und am we— 


nigſten fühlbar geſpart werden kann. 


Neuen Rezepten begegnen viele geübte 
Hausfrauen jedoch gerade mit Miß— 
trauen. unbekannte Kochart ſcheint 


[gan unerprobt oft zweifelhaft und 


wird ohne WVerfuch abgelehnt; nicht 


die bisher 
jene Auswahl aus vielen. 


jetles wird jedem gefallen, aber au 
angejtammten Rezepte 


einige tleine Klümpaen, die vom 
Störper nicht jo uusgenußt werden 
wie glatt angerührtes Wiehl; zweiter.3 
übergtäubt man die Gemüje meift 
leid zu Beginn der Hochzeit mit 
wiehl und hat dabury Das Wiehl 
während der ganzen Suchzeit im Ges 
richt, wobei es meijt nicht zu permeis- 
dei ift, daß etwas vom Wiehl am 
Boden anhangt und daburnd) verloren 
oeht; drittens leidet aus eben diejem 
Grunde das Geſchirt mehr, als wenn 
bas Diehl nur kurze Zeit im Gejdhirr 
iſt. Kriegsmehl iſt nad) acyt Wiinus 
ten langem Kochen, Startemehl nad 





Für alle dieſe ſeien einige kurze einmaligem ſtarten Aufkochen völlig 
Lenſätze für die veränderte Küchen- gar. Wer den beim Uevberſiäuben er— 


führung aufgeſtellt. 


zielten leichten Röſtgeſchmack an den 


Die Gewohnheit tut erfahrungsge- Gemüſen liebt, handelt vorteilhafter, 


mäß auch hier viel, 
neues Gericht, 


wird finden, 


das beim erſtenmal blanken Pfanne 


man ſollte ein wenn er etwas KRriegsmehl in einer 


teinen Anklang fand, ruhig noch cn bien Vorrat in einem gut verjchlofs —8 Zniſonende⸗Anzugoerkauf 


zweites und brittes Mal bringen und ſenen Gefäß aufbewahrt und dann 30 
daß es ſehr oft mit davon entſprechende Mengen kalt an— 


auf Vorrat röſtet, 


jedem Male beſſer ſchmeckt, beſonders gerührt zum Gemüſe giot. 


wenn man dabei gelernt hat, die 
Speiſe richtig auf ihren beſonderen 
Geſchmack hin abzukoſten. Das Ab— 


ſchmecken ſollte überhaupt, beſonders achte man darauf, daß das Gemüſe 
gewohnte Zutat mit dieſer noch ungefähr 10 Minuten @ 


jetzt, wo manche 
fehlt, mit großer Sorgfalt geſchehen. 
Man ſchmecke niemals erſt unmittel— 


noch hinzugefügte Gewürze, Salz legt ſehr leicht an, darım darj das|g 
bie Speifen zu mit ihe verrühtte Gemüje niemals | m 
durchziehen. Erſcheint der Geſchmack auf ſtarker Hitze ſtehen. Die 
einer Speiſe leer oder fade, ſo gibt erwähnten, auf dieſe Art zubereiteten 


| ufm. Beit haben, 


' 


Ie& allerlei, um ihn zu heben. 


mit einem Fleijchhrühmürjel nad), 
auch eine Spur dbazugeriebene Mus- 
‚latnuß macht 
kräftiger, 
hackte Peterſilie, grüne oder, in de— 
ren Ermangelung, getrocknete Kräu— 
ter. In etwas Fett gebräunte Zwie— 





[it 
‚auch geriebener, 
Geihmad und Nährwert. 
fraut getwinnt außerordentlich, wenn 


Da die Ges|ftets einige Zeit vorher, damit etwa!xoh fchmedt. 


Zu⸗ Kohlgemüſe 
nächſt wird das Gericht genau nach ganz ode 
Salz abgeſchmectt, dann hilft man ſchiedene Gemüſe, wie Roſentohl, 
bei Suppen, Tunlen, Fleiſchgerichten Blumenkohl, Spargel, die man ge— 


den Geſchmack viel zurichien, 
ebenſo übergeſtreute, ge- glaubt 


| Will man Gemüfe, wie Rotfohl, 
Sauertehl und Weintxaut, durch eine 
rohe geriebene Kartoffel binden, ſo 


richtig durchtocht. Beobachtet man 
diee Vorſicht nicht, kann es vortom— 
daß das Gemüſe vollſtändig 
Auch ſolche Kartoffel 


eben 


tönnen einer Fettzutat 


teilweiſe entbdehren. ers 


wohnt mar, in reiner Butter ooer 
wenigſtens in einer Buttertunte an— 

ſchmecken beſſer als man 
in einer einfachen holländi— 
ſchen Tunke aus Rindsfett, Kriegs— 
mehl, Gemüſekochwaſſer, 1 Teelöffel 
Eierſatz und einem halben Ei. Auch 


belwürfel verbeſſern oſt Ausſehen alle ſonſtigen Buttertunten müſſen 
nd Geſchmach einer Speiſe fehr,!jekt wegbleiben, es gibt ja eine jo 
weißer — große Auswahl von Tunken, wie ein— 
Sauer-⸗ 


ache Weißwein-, Kräuter-, Toma— 
die man 


35c Haus s Slip: 
pers, 19c 


| farbigem Sanımet, Teppich: Sohlen, in 
Größen d—11, wert 35c, Raar 


19c 


Maidinen » Nadein — für alte 2e | 


finen- oder Handnähcrei, alle dard-⸗Maſchinen pafſend 
NRummern, ſchwarz und weiß, C ſpegiell das 
6 Epulen für 


24 
Eiu 


Cacts O. N. T. Spulenzwirn für 9 


Baſchanzüge für Knaben, neue Som— 
mer⸗Modelle, aute Sorte 

— Stoffe: Größen 2 

bis ſ Jahre, ſpegiell 


KnabenBluſen, gute QualitätBercales, J * 
in bellen und dunflen Karben, * 
Sport⸗ oder reguläre Kra— 250 —* 
gen, doc Werte, zu 

* 


* ** geteilten 


Gürtel für Männer und Knaben, aus 
folidem xXeber, mit itarfen 
Schnallen, Größen 26 bis 
42, wert 30c, zu 


Bafh-Ties für Männer und Knaben — 


wre 


— für Männer und junge Män- 


ner, Hairlines, Worſteds 1 98 


[2 
* 


+ 
* 


und Khakti, Größen 28 bis 
42, wert 88, ſpez. Paar.. 


ee 


* 


+... 
rat 


Weihe beitidte Kinderkeider, voll Shir- 
red Elirt, Epitenbefaß, Gröben 

6 bis 14; leicht befinukt - 

foweit 300 reihen, au 


» 


aus Fibre Ecide, Tubular, 1 
in einfach weiß und acızetft, L 2@ 
Seconds der 25c Corte, au 


. 
% 


* 


+, 
** 


J 
+ 


— 


* * 


Babeanzüge, für Tamen und Kinder— 
aus woll. Jerſey, ſchwarz mit 

weihem Beſatz, mit Tricots, > 19 
Gr. 32—46, wert $4, zu .. e 


KinderHeider, aus guter Qualität Ber. 
cale, nett befekt, Größen 2 bis 
6 Jahre; dies find fehr aute 33e 


506 Ascrte, au 


* 


” 


a 
TE IE 


* 
+ 
* 
% 
= 
* 
* 


Fertig gemlichte Sausfarbe, große Aus— 


wahl von Farben, gutes 
Body md gut S2 $1 69 
wert, fpc3., Gallone . ’ 
ehiwarze baummwolicne Da- 
menftrümpfe, doppeliec Cob: 

Ien, alle Größen, Xaar.... 


Sianib Vencer Möbelpolitur, beſte für 
” ‚Oo 
I 


bel und andere polirte 
lachen, aroße lafche, fonit 15e * 
25c, ſpeziell Flaſche gu * 
* 
* 
* 


* 
* 


Baumwoll MännerSocken — 
ſchwe ia, dopp. Soh- 
man mutın vom, So: LEE | 2 
Rub-No-More Laundry-Seife, 10 Stüde für 3 
Clafjic White Laundry-Seife, 5 Stüde für . 
ud er = J . 
Argo-Stärfe, 1 Piund-Rafet für 8 
Rub-No-More Waichpulver, 2 Bafete für............ 11c 


% | iebertreibung. 


# | dienft erworben. 


welcher die Verheirateten ſchmückt. 
Indem er wieder nach dem Ehering 
an ihrem Goldfinaer, wenn auch ber= 
geblih, Juhte, da da3 Buch ans 
dauernd ihre Hand bebedte, fuhr er 
fort: „ebenfalls find Sie in da3 


| Geheimniß eingeweiht und werben | 


zugeben müjfen, daß e3 fi um et— 
tmwa3 handelt und daß ich etwas brin= 
| ge, wa3 eine Dame höchft ungern ber=- 
liert und ſtets ſchmerzlich vermißt.“ 
Und damit holte er den Zopf her— 
vor und reichte ihn hin, bevor die 
Dame, welche die Linke erhoben hatte, 
um ihn von ſeinem Vorſatze abzu— 
bringen, dies zu verhindern vermocht 
hatte. Beim Anblick des Zopfes 
klärte ſich das Antlitz der Schönen zu 
einem hellen Lächeln auf; ja, ſie 
lachte geradezu, und zwar ſehr lieb— 
lich, ſo daß es ihren Zügen einen un— 
gemein holdſeligen Ausdruck verlieh, 
Allerdings,“ ſprach ſie dann, „iſt 
das ein wichtiger Fund und keine 
Dieſe Genugtuung 
muß ich Ihnen widerfahren laſſen. 
Sie haben ſich damit um ein liebens— 
würdiges Mädchen ein großes Ver— 
Jenny wird ſich 
freuen, und ich ſelbſt fühle mich glück— 
lich an ihrer Statt.“ 
IIch, meine Gnädige,“ verſetzte 
Herbig, „würde mich glücklicher füh— 
len, wenn es Ihr Zopf wäre.“ 
| „Und ich fühle mich zufrieden, daß 





* | cr e3 nicht ilt,“ fagte die Dame heiter. 


} 4 S ir 3 1 entunfe uſw., zu Fiſch, 
— = Berflänbeth, 2 man es nad) bayrijdher Art ohne Fett Fleiſch, Gemüſen oder Mehlipeijen 
Umftänden ein romantifces Antog: | tot, aber gut mit Ejfig und Zuder | reihen und die man alle aus Yindd= 
nito angenehmer fein fann, ala der abſchmeckt, Blaukraut und Weintraut fett oder einer Peiſchung von Rinder— 
proſaiſche Namensaustauſch. Allein werden ſchmacdhafter durch einen ind Schweinefett bereiten kann. 
— bitte, meine Gnäbige,“ unterbrac) | Chuß Dfteffig, Obſtſaft oder leich⸗ Auch das jonk in der feineren Küche 
er fich feldft in innigerem, faft flehen; !ten Mein. Zu fcharf hervortretenber | jireng geiniedene Hammelfeit darf 
dem Zone, da fie bei feinen Worten | Gefhmed, 3. 8. bei Tomatengerih: |; 
ben jchönen Kopf noch höher aufrich | ten, Kohifpeifen und ähnlichen wird | getan werben. Wenn man es gut 
tete, — „mißverftehen Sie mich nicht! | durch Zugabe einiger Eplöffel Mild | mit Maffer durdtcht, farf aus- 
ch wollte nur meinen Schmerz über iund eines Teelöffeld Zuder gemils | pratet und in nicht zu großen Ülen- 


jeßt unter feinen Umftänden beifeite! 


a 


u nenn / men ter en namen — — — — 


—— i 
THE/OHUB 2 
Henry C.Lytton& Sons 


* 
Subway 


2 
Der einzige Bafement-Berkaufsraum, ausihliehlich wohl- 
feilen, zuperläffigen Männer- u. Sinabenfleider gewibinet. 
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3ARGAIN 


au Dieje Schluß-Herabjebungen 
„a an I-Stüd Anzügen offerieren Die 
'@ 

* 
re 
Pr 
& 
| „il 


1 2 —— 


äußerſten Geld-Erſparniſſe. Etliche 
gen, Caſſimere u. 

Worſted und ſie 

Outinganzüge herabgeſehl 

Da ſind hübſche Novelty-Gewebe, Palm 

zeitgemäße Erſparniſſe jetzt 87 75 

o — ER 

ae, Suboaz’s Halbjägrliger 


Dollars mehr als irgend andevivarts. 
jind für die Rärt- 
Beaches, Cool Elotb3 und No Wate Kamnt- 
—e— „ 
Hemdenverkauf 


Es ſind Anzüge von teureren Partien 
mung herabgeſetzt 
garne, in den ſchönſten Sport-Moden und 
zei weitem der größte Wert in 


in feinen Miſchun— 
J * 
worden auf 
konſervativen Moden. Dieſelben bieten 
v 
Senden, den wir jemels offeriert 


haben. E38 it die Schluhräumung 
g ciner Saiſon von kurzen Partien der beſſeren 
Sorten in faney geſtreiften Percales, Madras 
Novelty-Geweben und Crepe- (D 5 
Effekten. Kauft alle, die Ihr 8 0 

bedürft zu dieſem Verkaufs— 5 


se 
eis bon 


Zwei Paar voſen⸗Auzug-⸗Bargaing f. Kughen 


| 


'B 


w 


die Laune aussprechen, daß Sie mit 
nicht aeftatten wollen, zu miffen.. ." 

„Laune muß e3 nicht fein,“ unter: 
brach fie ihn, da er zögerte. „Wenig- 
jten3 nicht Laune bon mir.” 


dert. Gelochtes GSuppengrün, in’ gen zum Mifchfett gibt, hat e8 aud) 
2 u 2.0 en a 48 ö 

jierlie Stüde zerlegt, macht bie eins | reinen aufdringlichen oder vorher: 
fachſte Schüſſel anſehnlich und ver- ſchenden Geſchmack. Es iſt bei dieſen 
beſſert deren Geſchmack, Scheiben! zarten, leicht gerinnenden Fetten nur 


Wenn Ihr einen Wink über die erhöhten 
Preije der nächſten Saiſon erhalte, werdet Ihr 
die großen Erjparnijfe witrdigen, die wir in 
dieſen guten Knaben-Anzügen offerieren. 
ſtarken Stoffe, die dauerhafte Schneiderarbeit 


Die 
Die 


Und|von Salz- oder Gewürzgurte geben | die eine Vorſicht zu debrauchen, daß 
ie betonte das legte Wort. „Cs gibt | Würfelgerichten, Fleiſchblatten uſw. das Tiſchgefchiet und alle die Spei» 
hundert Beranlaffungen, bie den ein nettes Ausfehen und regen bie fen aufnehmenden Platten und 
Wunjh reötfertigen, einen kurzen |Epluft an. Alle diefe Zuſätze find Shüffetn gründlich borgewärmt find, 
| Aufenthalt hier im Walde zurüdge: einfachfter Art und felbft im befhtie | und daß alle Speifen fo hei, vie 
zogen, in Ruhe, mit Vermeidung |penften Haushalt zu befchaffen, für irgend möglich auf den Tifcd) tommen. 
eller Belanntichaften, wenn Sie mit | yerwöhntere reife würden nod) hin=| "Die in den Kohvorfchristen beim 
das Wort erlauben wollen, erſprieß— | zulommen: Sapern, Efftggemüfe, ges | ggep5aden eines Kloßes zu Schwemm-, 
11 zu berbeingen. Indes. was hackte Fleiſchgallert, ſerlig käufliche ueßtlöhchen ufwangegebene Wut: 
wünfcen Sie denn fo angelegentlich |pitante Tunten, Sarbellen, ftaric fann unbebentlich meagelufjen 
* —— nei hi Meine und anderes mehr. ‚den; Statt der vorgefchriebenen 
— Brut e dieſez zaſchen Brüuhe zu Suppen iſt jeht nur au. „ch nimmt man halb Wild und 
gen F — ge - Sinochen zu fochen, e3 ift befannt, daß halb Waffer, Eierfuchen geraten jo» 
a a ae Klee yıa. | Rnochenbrühe jeht gut fegmedt, wenn | gar Heffer, menn man die Wild 
men erfahren bürfe, } jman bie Knochen in wenig Fett mit durch Wafſſer erſetzt, ſtatt der erfor: 
Warum denn nicht?!“ verſehte ſie keichlich Suppengriin und Zwiebel derlichen Unzahl Eier nimmt man 

| mit forglofem Gleihinut. „Mein | von alfen Seiten [hön braun brät, | pie Hälfte. Das Eiweiß muß gut zu 
| eigentticher En - if: — "Man, jpann kaltes Waſſer und Salz zugibt Schnee geſchiagen werden, zur Loce— 
trup.“ und dies wozu — ze tung bes Zeiges wird eine Heine 
| „Nora,“ mieberholte Herbig ni regen hg Sue Merjeripige Natron zugefegt. In 
einem banibaren Blide, „if wohl die | Wat man an agent, an ge- Puddings, Aufläufen und derglei— 


und die zwei Paar voll gefüt— 
terten Hoſen, die fanch ge— 
miſchten Muſter machen dies 
zu unvergleichlichen Werten, 


8650 


Knaben Outing-Schuhe, in ſchwarz oder lohfarbig, mit 
ſtarien Chrome Sohlen, Größen 58, zu $2.75. Grös | 


Ben bis 1312, zu 82.25. 


EEE 


Union Euite f. Stna- 
ben, aus feinen 
Nainſoot, Athlelie 
Faſſon, Grögen 24 
bis 30 


D Knaben ⸗Bluſen, ein⸗ 
fah weis, lobfaroig 
oder faicy geitreifi; 
Größ. 6—15; ji 
5 für $1, od. 
jede U ...... 


Giriimpfe für Ain- 
der. Kit fpesiells 

bon kleinen 
ivea., zroͤßen. Wirkliche 


oe o—e—— 
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Tann m.u 
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| tuben, er wird zu dem Zived in eine!im Gegenteil mürber. Man wird 
I mit Wtehl beitauste Schüffel gelegt wohl einen folden Zuſatz auch für 
und zugededt an einen mäßig wat= |jpäter beibehalten; nur ienn ber 
men Ort geſtellt. Nach dieſer Zeit | Zeig megr als die Hälfte Stärlemehl 
‚wird er aussinandergszogen. Man-'enthält, wird der Kuchen zu mürke 


Zoilet-Bapier, Erepe Tijfue, große Rollen, 4 für 12c 13% befcheibe mich noch immer, ben | yrpfiürzung bon Gleonore. Der fottenes Fleilh gibt, Sleifhbrüße, | hen hraucgen die oft vorgefehriebenen | treidt ihm dazu mit dem wWellholz auf |und frümlig. Hat man feine Hefe, 


F 


* 
ee een * 
dee Te een 


Eleonore. 


Roman von Auguſt Becker. 


(13. Fortſetzung.) 
Wie lam er nun hinein? Die Tür 


zwar bot kein Hinderniß. und der 


Zaun wies Lücken genug auf, durch 
welche man den Kopf ſtecken, im Not— 
fall wohl auch den Körper zwängen 
fonnte. Und hinein mußte er, kam 
er auch, — aber untier welchem Vor— 
wand?! Gedankenvoll, im Grunde 
gedankenlos, riß er Blätier vom 
Zaun, zerpflückte ſie und ſah dabei 
etwas ſeltſames in der Hecke bau— 
meln. Zuerſt dachte er an eine 


e Schlange, die ſich durch die Verzwei- 


gung emporwinde; doch war es keine 
Schlange. 
das Neſt einer Beutelmeiſe. Zwar 
war ihm ein ſolches Neſt in der Wirk⸗ 
lichleit noch nicht vorgekommen; doch 
ftellte er fich vor, fo müfje das Neſt 
einer Beutelmeife ausfehen. Als er 
e8 näher betrachtete, mar e3 jedoch zu 
feiner größten Weberrafäung ein 
Zopf. a, ein fchöner, ftattlicher, 
Duntelblonder Frauenzopf, — eine 
Fäufdung war nicht möglich. 

= Beinahe hätte er vor Vergnügen 
aut aufgefchrieen, jo groß war feine 


E Sreube über diefen wichtigen Fund. 


Senny mochte aelegentlich ihr Köpf- 
sen duch die Zaunlüde hier geitedt 


haben, um zu guden, was draußen 


"orgehe, — genug, in der Verzivei- 
gung des Hedenwerts hing beutlich 


E- nor feinen Augen der Zopf. Damit 


hatte Die Not ein Ende. Der Anlaf 
eines Eintritt? war aefunden. Zwar 
hätte er fich auch als Finder und Zu- 


" rüdbringer des Billets, das die Scvf- 
E angelegenbeit befprach, voritellen fün- 


nen; bo war fraglich, ob er bloß 


"al Eingeweihter des Geheimnilfes 
willlommen 

ber Zopf fel 
man, der mit der Wirkung einer 
* Springmwurzel Herzen und Türen 


Bi’ 


ebeiben würde. Mber 
eh: Das war ber Zali2- 


Nun ging er au) fofort daran, 


„| eigenen 3opf zu tragen, den man, 
meil er zufällig angewachfen ift, nicht 
verlieren Tann, wenn er einen 


4 
al, 


| ’ 3 J * 
ſich in deſſen Beſitz zu fegen, Löfte| eine Epentualit 
Ihn borfictig aus ber Verftridung, | peugt.“ 
Ben = der Hand das meice| „Bitte, meine Gnäbige,“ eriwid 
a Ion mehrere Nächte | Herbig, das föne Weib gleihfam 
‚ae  Hnoiben emes Obdads im | mit ben Augen verfehlingend, „daran 
ı Freien erbuldet hatte und barg e3 


d. en s I 62 | ameifle ich, nicht im minbeften. 
‚dann an jeiner Bruft. Co ausge: der Auoenfchein überzeugt in ke: 
rüftet Schritt er entfchloffen auf die 


ı Oartentüre los, öffnete fie, trat hin= |pem er die Blide auf dem reizenden, 
‚ein und — über den Rafen eilend — | der 


man vor— 


2* 
Lk 


u „ta 
erte 


nicht 
unverſehens abgeſchnitten wird, — 


Und) 


rüdender Weife,” fügte er hinzu, in= | 


E3 fah daher aus, mie | 


'zuberfichtlich zu der Linde, wo hinter 
dem Laubgeheg der Ruheſitz ſich be— 
fand. Und in der Tat, da ſaß ſie 
wieder, die er ſuchte, im vollen Reize 
weiblicher Wohlgeſtalt. 

Sie hatte ein Buch in der Hand, 
über welches ſie nun erſiaunt auf- 
blickte, indem ſie den Herrn von ge— 
ſtern wieder erkannte. 
„Verzeihen Sie, meine G 


nädige,“ 
begann er, ſich verbeugend. 


| ih mit großen Mugen. „Haben Sie 
ſich Schon wieder verirrt? In diefem 
ı Falle möchte ich doch wünſchen, daß 
Ihre Verirrungen eine andere Rich— 
tung einſchlügen.“ 

I „Nein, keineswegs iſt e3 eine Der: 
rung,” erwiberte Herbig mit voller 
Faſſung. „Ich fomme nur, wieder 
besjelbigen MWeas »gefahren.“ 

„Do nit erft nah fünfhundert 
Jahren, gleich dem ewigen Zuden, 
pie mir Däucht,“ warf fie ein. „Raum 
it ein Tag feitdem verfloffen.“ 
| Ich fomme aber auch nicht mit 
leeren Händen, meine Gnädige,” er: 
wiberte Herbig, der gewillt war, fich 
durch nichts aus Haltung und Gleich: 
getviht bringen zu Iaffen. „Ach 
| bringe etwas, das Sie vielleicht fehr 
| fehmerzlich vermiffen.“ 
| „3? Schmerzlich vermiffe?“ 

„sa wohl. Aber geftatten Sie mir 
‚eine Vorfrage, ob nämlich Ihr Ruf— 
name, meine Gnäbige, nit Jenny 
lautet?” 

Wenn die Angefprochene die Mie- 
berbegegnung bisher mit einigem 
Humor aufgefaßt hatte, fo Iegte fie 
jebt ein tiefer Schatten über ihr Ge- 
fit. Mit der Unbefangenheit mar e3 
borüber, und ziemlih unmutig ers 
wiberte fie: 


\ 


„ber, mein Herr,“ unterbrach fie | 


Ipollen Haarknoten meilen lieh, 
tief am Naden fitend ber ganzen Er: 


|fcheinung jeht etwas hinreikend Lep= | 


|pige3 oder — um feinem Mihper- 


ſtändniß Nahrung zu geben — etwas 
beſonders Anziehendes verlieh. „Nun 
| aber,” fuhr er mit einer verbindlichen | 


| Berbeugung fort, „darf ich mich doch 


vorſtellen — Privatdozent Dr. Her: | 


big aus Königsbera, — nachdem ich 
| Fräulein Sennys ſchöne Schwe— 
I “ 


der merklich in 


ihn 


ı Eine Bemweaung 
| linruhe geratenen Dame lieh 
| mitten im Sabe inne halten. 
raſch ihre Verwirrung bemeijternd, 


benüßte fie die Unterbrehung, um | 


| ihm au erffären: 
| „Bitte, mein Herr, 


| Sie find in 
einem Srrium befangen. 


Ich Bin 


Inicht Zennys Schivefter, feine Nord: | 


| hafe.“ 

| „Vergeben Sie,“ bat jegt Herbig, 
| jedoch feinesmegs gefonnen, e& dabei 
| beimenben zu Iaffen. Er hatte fich 


| ra 


BeeiltEuch 


Dieſe School Str.-Flats, welche 
wir Euch gegenüber erwähnten, 
verkaufen ſich äußerſt ſchnell. 

Dieſelben ſind große Bargains, 
und die leichten Abzahlungen, zu 
denen wir ſie offerieren, ſetzen 
Euch in den Stand, Euer eigenes 
Heim zu beſitzen. 

Ihr dürft jedoch nicht zögern 
oder es wird Euch ſpäter leid tun. 

Nehmt Belmont Ave. Cars bis 
Cicero (48.) Ave. Office 3200 
N. Cicero Ave. 

Gerade gegenüber der Stelle, an 
der Ihr die Gar verlat. 


Dod | 


Name ift fchön, ich Tiede ihn bereits. 
Und nun häufen Sie Güte auf Güte 
— tie darf ic) Sie anjprechen?” 
Und nun faben fie nebeneinander, 
rückwärts von dem Gebüſch geſchützt, 
unter der Linde, die Füße auf dem 
Laube am Boden, vor ſich zum Teil 
noch vollhängende Apfelbäume, die 
ſalte Stadtmauer, in ſchönen Kon— 
turen abfallende Baumgruppen, da— 
hinter rauchende Schornſteine; jen— 
ſeits Feldhöhen, Haine und Heiden, 
ein anmutiger Taleinſchnitt, kahle 
Berge und aus grünen Waldhängen 
leuchtende Villen. Die Luft war 
mild, und wenn auch die Sonne nicht 
ſchien, und ein bläulicher Nebel alles 
leicht umflorte, hatte die Landſchaft 
durch die warmen Töne des Herbſtes 
dennoch ein ſonniges Ausſehen. 
„Und darf ich fragen,“ begann 
Herbig, nachdem der Charakter der 
Gegend beſprochen war, „welchem 
glücklichen Ungefähr ich es danke, 
Sie, gnädige Frau, hier zu finden, 
während ich Sie noch an der Oſtſee 
wähnte?“ 
„Der Grund iſt ſehr einfach,“ er— 
klärte ſie. „Nach den Seebädern war 
mir vom Arzte ein ruhiger Gebirgs— 
aufenthalt angeordnet. Eine Ver— 
wandte, die hier den Sommer ver— 
bracht hat, verriet mir die angenehme 
Gelegenheit hier im Hauſe, die ich um 
ſo lieber ergriff, als mir die Familie 
mit den liebenswürdigen Töchtern 
ſchon von meiner Heimat her bekannt 
war.“ 
| „Da8 traf fi allerdings gut. 
Aber Sie werden doch die gemohnte 
Fer am Babeftrande vermif- 
en.” 








(Fortfeung folgt.) 
| — —— — 
| — Günftige Gelegenheit. — Schrift: 
|fteller: „Zurzeit fülle ich mein Tage— 
|bud) mit einer Unmafje Romanftoff 
1—id bin nämlich jet mit einer Yyrau 
| berheiratet, die bereits drei Männer 
| hatte und Habe eine Köchin, die fchon 
bei dreißig Herrfchaften war!” 
| — Zuftimmmung. — Pebell (in 
den Ferien Beſuch Herumführend): 
„Dies ift der Prüfungsfaal!” — Be: 
jud: „D, berrfcht hier eine Mober- 
luft!“ — Bebell: „Ya, hier Jiegt aud) 
mande Hoffnung begraben!“ 


Io wird damit, wie fchon oben gejagt, 
tas Gemüſe ſchmackhaft gemacht und 
die Mehlſchwihe geſpart, oder man 
tocht trockene Speiſen, 

Graupen, Grießnocken, 
darin weich und reicht dies mit dem 
geſottenen Fleiſch als Hauptgericht. 
Reſte von Suppen laſſen ſich jederzeit 
bei Suppen, Tunken, Gallertſpeiſen 
aufbrauchen. Daß man Gemüſe nicht 
mehr wie früher längere Zeit ablocht 


ei, muß auch immer wieder betont 


wie Nudeln, 
Reis uſw. fraft 


fünf und mehr Eier durchaus nicht 
alle genommen zu werden. Die 
Speiſe gelingt auch, wenn man ein 
bis zwei Eier nimmt und die Trieb— 
durch Zuſatz von Backpulber 
hebt. Unter Umſtänden muß zum 
beſſeren Binden, je nach der Art der 
Speiſe, geriebene Kartoffel, Stärke— 
oder Kricgsmehl untermiſcht werden. 

Kartoffelklöße geralen recht gut 


SU ohne jegliches Ei, es iſt dafür etwas 
und dann das Kochwaſſer wegixhütz | mehr Steh! dazuzugeben. Für die 


bei Fleiſchklößchen, Fleiſchfüllungen 


einem mit Mehl beſiebten Bacbrett nimmt man dementſprechend Backpul— 
bis auf Fingerſtärke auseinander und ver. Milch wird mit Waſſer verlän— 
beginnt nun vorſichtig ihn nach allen gert, Butter durch Kunſt- oder Rin— 
Seiten auseinanderzuziehen. Am be- derfett ganz oder teilweiſe erſetzt, 
[fa geichieht Dies durd) zivei und Eier können wegbleiben. Bei Xeb- 
meh. Berfonen. Da aber das Außs |tuchenteigen fann man jtatt des jehr 
einanderziehen Uebungsſache iſt und im Preiſe geſtiegenen Bienenhonigs 
der Ungeübte leicht Löcher in den ſelbſthergeſtellten Zuckerhonig ver— 
Teig reißt, kann man ihn ebenſo gut wenden, ein Unterſchied iſt kaum 
mit dein Wellholz auseinanderwellen. herauszufinden. 

Di Hauptſache iſt, daß der fertige An Sielle der gewohnten Nach— 
Teig gleichmäßig und dünn wie ein tiſchſpeiſen aus Stärtemehl ſollten, 
|Xlat. Papier ift. 


: 2 ; Er wird flüchtig 
werden, bie Gemüſe ſind je nad umd ähnlichem vorgejchriebene gerie- 
ihrer Urt nur kurze Zeit oder gaT | pene Semmel ift ganz oder zum Teil 
‚nicht abzukochen. Werztliche Vor- geriebene, gekochte Kartoffel oder 
ſchriften für einzelne ſind Ausnah⸗ | Kriegamehl oder beite3 zufammen zu 
ımen für diefe Regel. Etiva erübrig- | nehmen. 
tes Kochmaljer von Genüfen, Pilzen, | Neue Rezepte für Strudelbereitung 
Sellerie, Salztartoffeln ufm. tik! erfceinen Damen, die an altgemohn- 
wertvoll zur Verbefferung von Tunz | ger Yrt fefthalten, vor allen anderen 
| Rrühen. es hält Tich — heifk | cı * 
ken und Brühen, es hält ſich — heiß für durchaus unausführbar und feh— 
in Patentflaſchen gefüllt — mehrere jerhaft. Nachſtehendes ſparſame Re— 
Wochen und kann gelegentlich ver⸗zept iſt verſchiedentlich erprobt. Zur ſchiedener Art fein, man bereitet 
braucht werben. |Bereitung eines einfachen Strudeltei= | Xyfel-, Birnen, Kirfch-, Kartoffelz, 
Wohlichmedende Suppen aus Ge: | ges fei folgendes Verfahren, bei dem | Straut-, Quarkfirudel, und fann nach 
müſewafſer laſſen ſich auf verſchie- ein Nißlingen volljtändig auäge> eigenem Belieben jebe gut abge: 
|denjte Art herftellen; man kann ent⸗ ſchloſſen iſt, empfohlen. Man rech⸗ ſchmeckte Füllung auawählen, man 
weder eine Mehlſchwitze damit anrüh- net in jetziger Kriegszeit auf die Per- hat nur darauf zu achten, daß fie 
ren oder trockene Gemüſe darin aus- ſon ein halbes Ei, 2 Eßloffel Waſſer zwar ſaftig, aber nicht tropfend iſt, 
quellen. und eine kleine Meſſerſpitze Backpul- damit der Teig nicht durchweicht 
Gemüſe ohne Mehlſchwihen ſind ver. Dies verrühre man in einer wird. 
für viele gar nicht denkbar, und doch Schüſſel, gibt auf das Ganze noch Reſte von Salattupken, die immer 
geht es recht gut ohne diefelben. 2-3 Ghlöffel Waffer, das entjpre- 
Man braucht nur das joweit fertig! chende Salz und ein Flödchen Butter 
Igemadte Gemüfe mit etwas Brüßt ; dazu und rührt nun langfam und 
joder einem im Waffer aufgelöften ' altmählid, fo viel Mehl unter, daß 
(Fleifhrüheürfel und etwas falt ein gefgmeidiger Teig ent:teht. Das 
Iangerührtem Stärfemehl zu verrüh- | Mehl fann zur Hälfte aus Weizen: 
Iren und hat in fürzerer Zeit und mit | mchl, zur anderen Hälfte aus Erjaß:- 
Umgehung des Fett: und Meizenz | nıehlen beftehen, man fann auch aus 
mehlverbrauches ein ebenſo wohl- reinem Gerftenmehl Strudel bereiten, 
ſchmeckendes Gemüſe wie ſonſt. doch wird er durch letzteres ziemlich 
Ebenſo iſt das vielen Hausfrauen dunkel. Nach gründlichem Kneten 
geläufige Ueberſtäuben des Gemüſes mit der Hand muß der Teig ſo feſt 
mit Weizenmehl beſſer dahin abzu⸗ fein, daß er, nicht mehr klebt, und | Stelle, deeit fie qut zu und läßt fie 
ändern, daß man ungefähr eine Vier: | daß ein yingerbrud drin ftehen erft 1, bi 1 Stunde bämpfen uw 
‚telftunde vor Ablauf der Kochzeit, | bleibf. Sollte e3 durch unvorfichtie | ihr eigenes Fett hergeben, ehe man 
wie bereit3 angegeben, etwas falt an- 
|gerührtes Wei,en- ober Stärtemeht | baf, der Teig zu feit wird und daß 
'zum Gemüfe gibt. Das Ueberſtäu- er dadurch beim Ausmellen oder |in mander Weife von alten Gemohn- 
ben hat nämlich mancherlei fleine Ausziehen hricht, fo kaum man fich| heiten abgehen, ein Zufag von Mais», 
Nachteile, die wohl in gemöhnlühen |fepr leit dadurch helfen, daß ınan | Kartoffel» oder feinem Iapiotamehl 
Zeiten kaum ins Gewicht fallen, ininoh 1 bis 2 Eplöffel Mil oder|His zur Hälfte des Gewichts bes vor» 
jegiger Zeit aber doch beachtet werben | Maffer unlerknetei. Nach dem Kne⸗ geſchriebenen Weigenmehls verſchlech⸗ 
follten. Erftend Bilden fich beim Iten foll ter Teig 30 bis 40 Minuten |tert den Kuchen nicht, e8 macht ihn 


mit heißem Fett beitrichen, mit der 
Füllung belegt, 
entweder in 





‚rollt in einen runden eifernen Tiegel 
| geleat und mit oder ohne Zugabe ven 
etwas kochender Miiſch in 94 bis 
1 Ctunde bei guter Oft... .,e ge 


‚boden. Die Füllung fann ganz ver: 


enthalten, dürfen niemals fortgegof- 
| fen werden, fie fönnen immer wieder, 
vorausgefegt die Paufen find nicht 
zu lang, zum Anrühren neuer Tun- 
Ion benubt werben. 





Rindſtück, SHammelbraten, 
und Buterbraten, 


werden. Man legt fie auf die fettefte 


Auch bei Kuchenteigen fann man 


| Teil erfegen tan. Es lüpt fich 
Hin biefen Speilen die größte 


'an 
Fruchtſaft, 
Roſinen, 
Schokolade— 
mehr. 


richten, 
Fette Braten, wie Schmorbraten, würden, auch bei geſteigerten Preiſen 
nicht zu 
reden von Schweine-, Gans-, Enten-⸗ 
können ſehr gut 
mit kochendem Waſſer aufgebracht 


damit man das Stärkemehl für an— 
dere Küchenzwecke frei bekommt, reich— 
zuſammengerollt, lich Nachtiſchſpeiſen 
zwei Rollen nebeneinan- auf den Tiſch gebracht werden, ganz 
der in eine längliche, geſettete Pfanne 


oder rund zu einer Schnecke aufge— |Eiweif naheſteht 


aus Gelatine 
Gelatine dem 

dieſes zum 
auch 
Ab⸗ 
wechslung erzielen, erinnert ſei nur 
die verſchiedenen Sülzen aus 
ganzen Früchten, Wein, 
getrockneten Früchten, an 


„Nußſpeiſen und andere 


abgeſehen davon, daß 
und 


wie oben aufge— 
des 


Es bietet 
führt, faſt 


fie, ( 
in allen Zeigen 


'ochens Gelegenheit, Erfparnijje zu 
machen. 
den zum Teil im Geſchmack dadurch 
verändert, was nicht gleichbedeutend 
ſein muß mit verſchlechtert, und wenn 
noch Geſchmackſtoffe und einiges Oel auch eine gewiſſe Magerkeit der 
Speiſen damit Hand in Hand geht, 


a 


— 


ie einzelnen Gerichte wer— 


fo ift fie doch durch den Ernit der 
Zeit geboten. Darnad, follten ſich 
vor allen Dingen auch diejenigen 
deren Mittel es erlauben 


ihre Lebenshaltung auf gewohntem 
Fuße zu führen, damit auch den 
ärmeren Volksſchichten das Nötigſte 
an Nahrungsmitteln geſichert bleibt. 


leberrajdning. — Leutnant: 
„Nein, meine fleine Schwägerin, Dante, 


ich efie Feine jehtvarzen Beeren, fie mas 


3 | As nn Dh Pe sine* „FI 
ges Mehlzufgütten einmal gefchehen, mit dem eigentlichen Braten beginnt. | den naritige Zähne Kleine: „Zun 


Sie diefe mur vorher heraus, ivie Shre 
Emilie!” 

— Forticheitt. — Emma: „Geht es 
denn mit dent Enanfali jchneller in den 
Tod, ie —— — ‚Bone? = 
Papa: „Du Schulfratz, zu rau 
Beni das au wiffen?” — Emma: 
„Nun? Kann ich nicht audh einmal zu 
einer unglüdlichen Liebe Iommen?“ 





Fabrifanten von Wollware inter- 


WX WR 

Dieselbe Sorte, die Sie immer gekau trägt seit jeher den 
Namenszug von Chas. H. Fletcher und ist seitüber dreissig Jahren 
unter seiner persönlichen Aufsicht hergestellt worden. Lassen Sie 
sich von Niemandem darin täuschen! Fälschungen, Nachahmungen 
und „Genau so gute “sind.nur Experimente und gefährden die Ge- 
sundheit der Kinder. Auf der einen Seiteetwas Erprobtes, auf der 
auderen ein blosses Probieren. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein harmloser Ersatz für Ricinusöl, Paregoric, Tropfen 
und Soothing Syrupe. &senthält weder Opium noch Morphin noch 
andere Betäubungsmittel. Seitüber dreissig Jahren gebrauchtman 
es beständig gegen Verstopfung, Blähungen, Windkolik und Durch- 
fall; es beseitigt die dadurch entstandene Fieberhaftigkeit, und, 
ındem es Magen uni Darm reguliert, hilft es zur Einverleibung 
der Nahrungsstoffe und verleiht gesunden und natürlichen Schlaf. 
Der Kinder Panazee, der Mütter Freund. 


Die Sorte, die Sie immer gekauft haben 
Trägt den Namenszug von 


. ® i 
Seit über dreissig Jahren in Gebrauch 
gEE morgigen Zeitung 


auf unferen | | 


— ce neh ed 


Achtet in der 


x 


.15 


— 
——T 


Ss 


ejlante Beobadytungen und Ver- 
gleiche angeitellt. Sie berichtet, dat 
auf die Seritellung von einem Pfund 
Wollivare 3 bis 4,64 Pfund unge- 
wajchener Wolle, im BDurdichnitt 
3.73 Pfund ungewajdener Wolle, 
verivendet werden. 3 wurde fer- 
ner auf ein Pfund Wollware durd. 
Ichnittli 1.37 Pfund gereinigter 
Wolle verbraudt. Zur Herjtellung 
von Kleidern aus Kammgarnmwolle 
wurden auf das Pfund folder 
Kleider 2.56 bis 4.55 oder im 
Durdichnitt 3.66 Pfund ungewa- 
ihener Wolle verbraudyt; oder 
durdichnittlich 1.55 Pfund gema- 
ihener Wolle, 

Man Tann noch hinzufügen, ge 
willermaßen zur Erklärung, dat in- 
folge der jchlehten Behandlung und 
Verarbeitung die amerikanische 
Wolle eine verhältnismäßig jo ge- 
ringe Ausbeute ergibt. Der größte 
Ucbelitand dabei beiteht vielleicht 
darin, dab die Wolle, bevor fie in 
den Marft gelangt, fo jchlecht Flafii- 
fiziert wird. Weitere Uebeljtände 
find die jchlehte Verpadung der auf 
den Markt fommenden Wolle, die 
ihlehte und mangelhafte Kennzeich- 
nung der veridiedenen Marken und 
Grade und dergleihen mehr. Su 
diejer Sinficht Scheint aber eine fyite- 
matiſche Beſſerung der Verhältniſſe 
bevorzuſtehen, in der Hauptſache 
veranlaßt und teilweiſe geradezu er— 
zwungen durch das zielbewußt ſyſte— 
matiſche und energiſche Vorgehen der 
Wollabteilung derBundesnahrungs— 
mittelverwaltungsbehörde, der auch 
dieſer Zweig unterſtellt worden iſt. 
amerikaniſchen Schaf- und Woll— 
züchter ſelbſt nur dringend gewünſcht 


| 
Es kann ſicherlich im Intereſſe der 
Bi | 


Aiverden, da man hierzulande all- 


Jgemein fich die bewährten Methoden 


Spezial-Verkauf 


(Für die „Ubendroft”.) 
Zandwirtjchaftliche Beitfragen. 


Der enorme Wollverbrand) der Gegenwart, insbefondere für militärische 
Zwede. — Was die maßgebenden Behörden und Sreiie über den- 
jelben zu jagen Haben. — Im Wollmarfi notwendige, teilweife 
ihn angebahnte Verbejjerungen. — Das neuangebrodene Zeit- 
alter drr „bänerlihen Schafzucht“. — Pflicht des amerikaniſchen 
Farmers, mehr Schafe zu ziehen und größere Mengen Wolle zu 
erzeugen. 

— — 
Von F. F. Matenaers. 
Eines der wichtigſten landwirt. tung durch 
ſchaftlichen Erforderntſſe der Gegen- notwwendig iſt. 

wart iſt die tatkräftigſte, ganz all— * 

gemeine 


* *x 


die Schaffung 


nismäßig 


der auſtraliſchen Schafzüchter zu 


N nugen macht, foweit die Verpackung 


und Vermarktung der Wolle ıumd 
einheitliher Stan: 
dards in Frage kommt. 

x * * 


Das alles aber ſind und bleiben 


A| doc nur Kleinere Einzelheiten im 
A Nahmen der großen Gejamtaufgabe: 


Wir müjien mehr Wolle ziehen and 


dverdreifahen. Nur dadurdy Fon- 


nen wir dem Bedürfnis unserer Ar- 


mee und unserer Bivilbevölferung 
nody gerecht werden. Die vater: 
| ländiiche Pflicht verlangt c$ alfo von 
dent amerifanishen Yarmer, feine 
Scafbeitände ganz erheblich zu ver- 
größern. Er fann da3 aber aud) 
um fo mehr und um fo eher tun, als 
er jich auf diefe Weife ganz zweifel- 
lo3 eine große, jihere und verhält. 
leihte Einnahme auf 
Nahre hinaus fihert. Ein Furzer 





IN auf die allgemeine Zage im 


Weltmarfte belehrt uns darüber zu- 
verläſſig. 

Die Schafbeſtände der alten 
Welt ſind faſt vernichtet. Der 
Wolleverbrauch iſt infolge des lang— 
jährigen Krieges ein enormer ge— 
weſen. Es wird viele Jahre dau— 
ern, bis zwiſchen Angebot und Nach— 
frage im Wollmarkte det Welt das 


kriegeriſche Ereigniſſe Gleichgewicht wieder hergeſtellt ſein 


wird. Auf Jahre hinaus wird Wolle 
rar und infolgedeſſen teuer ſein. 


Die Woll-Abteilung des Kriegs- Auch Schaffleiſch wird für die kom- führung einer Steuer von 80 Pro— 


Abendpoft, Chicäge, Donnerdtag, den 8. Angı 
[93 hafäten s 1bie Gheriban Road zwiichen Chicago 
Lhjung det Bahnhofofrage. und Fort Sheridan fertig geſtellt. 
Die Eröffnungsfeier findet am 
S i tatt. 

Beind; des Eifenbafn-Generaldiref: re and 


torsMeNdon macht fie wahrjcheinlid) | Vom Srugdeigentumdmartk, 


Weitere Ländereien für den Forftichut:- 
bezirf erworben. 

Der Verwaltungsrat des Yorft: 
[hußbezirt3 hat für den zu fchaffen- 
den Waldgürtel von red R. Cotton 
282 Acres Land in Northfield, in der 
Nähe der Milmaufee Ave. und öft- 
(ih vom Desplainesfluß, angefauft. 
Der*Preis ftellte fich auf $62,000. 

Frau NRofe Clara Siter, Omaha, 
Nebr., hat die Liegenfchaft an ber 
Nordmeftede von Ban Buren und 
Robey Str. für $60,000 an Diadama 
MeAdoo geftern fehs Stunden auf| 2. Crain verfauft.. E3 handelt fich| 
dad Studium der Bahnhofsfrage | um ein dreiftödiges Gebäude, das 
| Chicagos und befichtigte die Bahn: | fünf Läden und zehn Wohnungen 
| höfe, deren Schließung nad) der Anz | enthält; der Grund und Boden mißt 
it der jtädtifchen Bahnhofstom- | 130 bei 100 Fuß. 
mifjion für eine Löfung des Pro) Harry M. Lubliner und Xofeph 
biem& unbedingt nötig ift. Eine weis | Franz haben von Alerander Flower 

tere gründliche Prüfung der Frage | und Mar Meyer das Dakley Theater: 
wird folgen, und e3 wird in ben | gebäude, Nr. 2320 bi3 28M. Chicago 
Kreifen. der Eifenbahnleiter zuver= | Ape., zmwifchen Weftern und Daten 
fichtlich erwartet, daf eine gründliche | Ape., auf zehn Jahre gepachtet. Die 
Reorganifierung der Bahnhafsver: | Pachtfumme beträgt $110,000. Das 
hältniffe vorgenommen werden wird. | Gebäude hat zwei Stodwerfe und 
Allerdings macht die Tatfache, daf; | enthält außer dem 1000 Perfonen 
die Bahnen nach Ablauf von 21 Mo- faffenden Theater bier Läden, meh: 
naten nad) dem Kriege vorausfichtlich | tere Büros fotvie eine Logenhalle. 

wieder in die Hände ihrer früheren! Das Läben und Wohnungen ent- 
Befiter zurüdgehen werben, die | haltende Gebäude an ber Nordmeftede 
Durchführung raditaler Weränderun: | don Koftner und Weſt End Ave., 
gen unmahrjcheinlich. Sicher uber | Grund 50 bei 125 uß, ging für 
ift, daß wichtige Merbefferungen | $35,000 aus dem Befig ber rau 
werben angeorbnet merben. iz | Clara M. Codale in den von Abe 


Befihtigte geftern Bahnhöfe, 


Grand Central Bahnhof wird voruus- 
fichtlich nicht mehr für Rerfonenvertehr 
benust werden. —MceNdoo befürwor:- 
tet hohe Steuer auf Kriegsprofite, 


Zroß des heißen Wetters ver— 
wandte Schatzamtsſekretär und 
Eifenbahngeneraldirektor William G. 


eriter Schritt wird wahrfcheinlich die 
Schließung de3 Grand Central 
Bahnhofs als Paffagierbahnhof ver- 
fügt werden. Gefchieht dies, jo wer— 
den die Perfonenzüge der Baltimore 
& Ohio Bahn den Bahnhof an der 


Adler über. 

Tür $17,000 hat Marion Sears 
das verfchiedene Wohnungen enthal: 
tende Gebäude Nr. 6634 bis 41 St. 
Lamrence Ave, Grund 48 bei 124 
Fuß, an Charles Juran übertragen. 


unfere Scyafbeitände verdoppeln und | 


— 1. — 
Wollen aufräumeit, 


|La Salle Str,, die der Great Weftern 
— den an der Dearborn Str. und 

ie der Soo- und Pere Marquette 
Bahn den an der 12. Str. und Park 


Row benutzen. | 


Lake County Kreisrichter erläßt Ein- 
haltöbefchl genen Hotel in Fox Lake. 
. Richter Edward vom Kae 
Zufuhrverbot für Getreide. County Kreisgericht erließ geſtern 
Der Hilfägeneraldireftor ber/einen temporären Ginhaltöbefchl, 
Eifenbahnen Dicar X. Price,. der dur den das Lippincott Hotel in 
Gefretär MeAdoo begleitet, erklärte, For Late duran verhindert wird, 
e3 würde ein Verbot gegen die Zus |alfoholifche Getränke zu verkaufen 
fuhr von Getreide nad Chicago er= | umd Tinwurfämafchinen zu betreiden. 
laffen werben, wenn nicht für fihnelle | Der Einhaltsbefehl wurde auf De= 
und fofortige Infpizierung und Ent= | treiben bes Generalanmwalt3 und bes 
Iladung der anfommenden Getreide: | Staatsaniwalts von Lafe County er= 
maffen geforgt würde. Vorige Woche |laffen, bie es unternommen haben, 
wurden in Chicago 9,427,000 Bus | mit dem Verkauf von geiftigen Ge- 
ihel3 Getreide gehandhabt, gegenüber | tränten und mit Glüdäfpieien in der 
1,965,000 Bufhel im Vorjahr. Nähe dei Fort Sheridan aufzuräus 
Die Leiter der Eifenbahnen bes| men. — i 
fürchten Teinen ———— wenn Nach einer Veſprechung, die She— 
die Gruben genügend Kohle produ— riff Traeger geſtern mit Staatsan⸗ 
zieren. In dieſem Jahr, einſchließ⸗ walt Hoyne hatte, benachrichtigte er 
lich dreiet Wochen im Juli, haben die Beſitzer der unter dem Namen 
die Bahnen 397,000 Wagen mit-The Houſe That Jach Built“ be— 
Kohle mehr al im Vorjahr befördert, | Tennten Wirtſchaft und der „Johnſon 
Uber die Eiſenbahnleiter mahnen das Abenue Tavern“, daß fie den Verkauf 
HPublitum, ſo baid wie moglich ihre geiſtiger Getränke einzuſtellen hätten. 
Kohle einzulegen. Die Counthkommiſſäre haben cıe 
* Wiederbewilligung der Schankge— 
Stener auf Kriegdproſite. rechtsſame beider Wirtſchaften, die 
Schatzamts ſelretär MeAdoo machte am 1. Juli ablief, noch unter Erwä— 
geſtern ein Telegramm bekannt, das gung. 
er am 4. Auguſt an den Vorſitzenden 
des Hausausſchuſſes für Mittel und 
Wege, Kongreßmitglied Kitchin, ge— ER 
fandt hat, und in dem er bie Ein- Polizei will an feiner Perſon Stink— 
bomben gefunden haben. 








Angeblich Bombenſchmeißer. 


lichen Schafzucht in den Ver. Staa— 
ten. Denn nur wenn in Zukunft 
auf jeder Durchſchnittsfarm in der 
Vereinigten Staaten auch eine an— 
gemeſſene Anzahl Schafe gehalten 
werden wird, werden wir in der 
Lage ſein, unſere Armee gut zu be— 
kleiden und zugleich auch dem dring— 
lichſten Bedürfnis der Zivilbevölke— 
rung noch zu entſprechen. Das iſt 
die authentiſche Erklärung des 
Bundesackerbauamtes, die in land— 
wirtſchaftlichen Kreiſen aufs aller— 
weiteſte verbreitet werde 
mit ſie all unſeren Farmern 
Fleiſch und Blut übergeht. 

In einem ſchon im vorigen Herbſt 
bearbeiteten und unlängſt veröffent— 
lichten Bulletin des Bundesacker— 
bauamtes beipridt 3. R Mariball 
von der Tierzudtabteilung 
Bundeslandwirtſchafts 
führlich die Frage der Beſchaffung 
der notwendigen Wollvorräte in den 
Vereinigten Staaten. Er führt 
wörtlich aus: 

„Die vorg 
Bekleidung unſerer Soldaten und Ma— 
troſen bedingt, daß durchſchnittlich für 
jeden Mann jährlich Die 
Durchſchnittsſchafen 


1muß do— 
n mußhß, da— 


in 


J ae 
behörde 


verbraucht 
Durchſchnittlich haben wir in den! 
Jahren in den Vereinigt 

jährlich 30 Millionen Scha 
wenn wir hierzu noch d 


e geſchoren; 

‚die der 
#1 Y, .r a er, fan Narr , a. 
Schlachtbank zugeführt wurden, ſo kön— 


nen wir durchſchnittlich das mit 


— 
Jahr 


der | 


| indujtriedireftoriums des nationalen | 


Verteidiqungsrates 
ſtehend mitgeteilte, 


hat die vor— 
vom Bundes— 


ſackerbauamt veröffentlichte Erklä— 


} 


I 
| 
} 
i 
I 
I 


| 


Soldaten aus Wolle hergeftellt, wie | 


| 
| 
| 


alis: | 


| 


! 
! 


durchſchnittlich 1008fund Wolle'das 
eſchriebene Ausrüſtung und en 
wachungsbehörde 
EUnited States 

Wolle von 20) 
Ed | a 5 af; 
elsten | den Mann entfallenden benötigten 
en Etaaten | SWH 
jährliche 
ie Wolle von 


zu bewerten. 


40 Millionen Vließen rechnen. Könn-⸗ 


ten wir all dieſe Wolle nur und aus— 
ſchließlich für militäriſche Zwecke ver— 


cr 


rung genau nadacprüft und die 


Angaben und Schäkungen für fehr 


tonjervative erklärt. Ein Sach—⸗ 
verſtändiger dieſer Behördẽ ging ſo— 
gar noch höher und erklärte, daß die 
derzeitigen Anforderungen 
ſchnittlich für jeden amerikaniſchen 
Soldaten die Wolle von 28 Schafen 
das Jahr erforderten. „Wenn man 
die Waffen und Schuhe ausſchließt, 
iſt jeder Teil der Ausrüſtung des 


Hut, Hemd, Strümpfe, Unterklei— 
dung und DSeccken,“ erklärt das 
Kriegsinduſtriedirektorium. Nur im 
Sommer iſt die Kleidung des Sol— 
daten aus Khati. 

Herr S .McClure, Sekretär 


es 


I 
er W 


der nationalen Wollzüchtervereini- nkb Dier 
wenn er, natürlich unter Berückſich— 


gung, hat berechnet, daß die Beklei— 
dung des amerikaniſchen Soldaten 


D 


Jahr erfordert. Die Verkehrsüber— 


der Ver. Staaten 
Shiping Board) 
geht bei einer Berechnung des auf 
Schiffraumes ſogar ſoweit, das 
Wollbedürfnis für den 
Mann mit 190 Pfund Blieswolle 
Die ſtataſtiſche Ab— 
teilung des Bundesackerbauamtes 
andererſeits berechnet das Durch— 


ſchnittsgewicht des Vließes auf 7,04 


wenden, ſo wären wir günſtigſten Fal- 


les nur in der Lage, die zwei Millionen - * 
Schafen auf jeden Mann kommen. 
Tatſache iſt aber, daß ein 


Mann, die für uns in Europa kämpfen, 
zu bekleiden. 
großer Teil unſerer einheimiſchen Wolle 
ſich nicht zur Herſtellung von Unifor— 
men oder anderen militäriichen ? 
rüftungsgegenitänden eignet.“ 


lus⸗ 


Dieſe Erflärung iit gemeinjchaft- |; 


lich vo 
der 


n Serrn Marihall und von 
Intendantur (Quartermeiter 
Tepartinent), mit Unterjtüßung der 
Stattitifer des nationalen Ve 
gungsrates, ausgearbeitet 
Es wurde dabei der © 

wollerfrag für jedes Scha’ auf 
Prund das Nabr feitgeiekt. Das 
ergäbe für 29 Schafe jährlih 140 
und unacivaihene Wolle (greaje 
wool) und 70 Bund geiwaicdhene 
Wolle (feoured wool) im Perlaufe 
von jedesmal 12 Monaten, Für 
den Verbraud von Wolle wurden in 
der Berechnung berürtjichtigt die 
Uniformen und Dedfen der Solda- 


— 


9 


dem Gewichte nach der Menge verwen— 


| 
| 


rteidi⸗wecken den Eindruck, als ob die ganze 
worden. Wolle (VBließ) eines Schafes zur Her—⸗ 
Durchſchnitts- ſtellung von Kleidern verwendet werde, 


Pfund Wolle; nach dieſen Angaben 


würde die Vließwolle von rund 27 


Auf jeden Fall erſehen wir aus 


den vorſtehenden Angaben, daß der 


Wollverbrauch für militäriſche 
Zwecke ein abnorm großer iſt. Die 
in 
elben immer noch eine ganz falſche 
Vorſtellung. In dieſer Hinſicht er— 
klärt Herr Marſhall noch: 


„Einige gedruckte Erklärungen er— 


ſodaß die Menge hergeſtellter Kleider 


deter, 
würde. 
lich, nicht nur, weil immer auch eine 
gewiſſe Menge anderer Wollſorten als 
die gewöhnlichenmit verwendet wird, 
ſondern auch deshalb, weil bei der Ver— 
arbeitung der Wolle und Herſtellung 
der Kleider ſteis gewiſſe Verluſte ſich 
ereignen. Wenn auch gewiſſe Wolle— 
beimiſchungen von geringerem Werte 


gewaſchener Wolle "entiprechen 


durch: | 


| fadı nicht zu veriverten jind, das bil- |! 
|Tigfte und am meiften ütonomifche | ihres 


menden Sabre dauernd einen hohen 
Preis bringen. Es bringt jegt 
\icheon feit vielen Monaten die ver» | Frage, die bei der Erörterung der 
Ihältnismäßig höchſten Preiſe im neuen Bewilligungsvorlage gelöſt 
Fleiſchmarkte überhaupt. Der Pro- werden muß. Nach) feiner Rückeht 
fit aus der Schafhaltung muß unter nach Waſhingion am Montag wird 
den neuzeitlichen, wenn auch hoffent. er auf die Annahme einer derartigen 
lich nur vorübergehenden Verhält- | Yeftimmung bringen. Seiner An: | 
Iniffen deshalb neh um jo größer |ficht nach bebeutet eine berartige 
und Elingender fein, al& befanntlid) | Kriegsprofitfteuer feine Ungerechtig- 
| eine weltweite, enorme Futtermittel» |feit gegenüber den Fabritanten und 
|fnappheit beiteht, die fi) ebenfalls | nderen Gefchäftsleuten, die aus 
erit int Laufe einer Reihe von Jah- |pem Krieg Gewinn ziehen. 
ren wieder wird De Fern s 
während befanntlid das Schaf als UFERT 
Allesfreifer im wahriten Sinne des | Die heiße Welle gab geftern —* 
Wortes und ein Verwerter von Un- Chicago Plan Kemmiſſion Veran-⸗ 
träutern und Stoffen, die fonft cin- | !offung, bon neuem barauf hinzu | 
Imeifen, wie wichtig die Durchführung | 
Plans, das Seeufer für Erho: | 
ungszwede auszunüßen und neue, 
Bartanlagen am See zu Schaffen, 
ſfür die Bevölkerung der Stadt ift. 
Auf diefe Weife fönnte das Geeufer 


| 3ent auf Kriegdprofite verlangt. Das 
ift feiner Anfiht nach die wichtigjte 





Berlangt mehr Strandbäder. 


Nuptier auf der Farm ift. 
Der Farmer erweijt alfo auc) fid) | 
felbit den denfbar größten Dienit, 





für eine meitere Million Perfonen | 
nubbar gemacht werben. „Um dies 
Ziel zu erreichen“, ertlärt die Kcm- 
miffion, „Jollt, die Durchführung bes | 


tigung Seiner. befonderen Tofalen 
Verhälitniffe, feine Schafzudt ent: | 
weder iveiter ausdchnt oder eine 
jeihe iiberhaupt nenbegründet. C3 | 





Laltung ji) für den Durchſchnitts. 
farmer immer weniger lohnte und 


eiſten Leute machen ſich von dem⸗ bei di { 
\der Fall ift, einen um fo größeren 


ſeinem Geldbeutel; je ſchneller es 


kungsvoller erfüllen 


Dieſe Auffaſſung iſt irrtüm- 


Projekts, Parkländereien von 1280 
Acker Umfang, Lagunen von 600 
Fuß Breite und zahlreiche Strand-— 
bäder zu ſchaffen, nicht länger ver- 
zögert werden. Die Stadt, die Süd-— 
parkbehörde und die Chicago Plan 
Kommiſſion haben fich darauf ges 
einigt, aber Meinungsperjchiedenhei: | 
ten zmwifchen der Stadt und der li: | 
nois Zentralbahn machen die Durdj: | 
führung bes Projelt3 unmöglich. 
Eine Ordinanz, die allen Parteien | 
gerecht mwird, follte fofort ausgear: | 
beitet und der Sllinois Zentralbahn | 
zur Annahme vorgelegt werden. 
Bald werden die ſtädtiſchen Schutt- 
abladeplätze voll ſein. Dann werden 
die Steuerzahler Millionen ausgeben 
müſſen, um wertvollen Müll und 
Abfälle unterzubringen, ohne daß 
ihnen ein Nutzen daraus erwächſt. 
um ſo wir. | E3 foftet nichts, dieſes Material — | 
unſere Far— jene erg - * * 
Nr ihre große patriotiſche Pflicht nutzbringend zu verwerten, es zur 
der it an das amerifaniiche | Schaffung von Land am Geeufer zu 
Scer md Volk zu nähren und zu verwenden, deſſen Wert ſich auf 
tleiden! $46,000,000 jtellen würde. Dies 
— Material nicht auszunußen, mare 

Greifer Arzt verlcht. fündhaft,. Auf jede Meile des See— 

An 42. Place und Cottage Grove | ufer3 follte ein Strandbad entfallen 


° Ru s — 8 
gab ja eine Zeit, in der die Schaf: | 


die Schafherden von unjeren Far: | 
men mebr und mehr veridivanden. | 
Der Weltkrieg ıımd die mit ihn an— 
gebrochene neue Zeit haben darin | 
aber einen vollitändigen Wandel 
der Dinge geidaffen. Heutigen 
Tages begiimitigen die Verhältnifie 
die rationelleSchafhaltung auf jeder | 
Durdichnittsfarm, darüber fann gar 
fein Zweifel mehr obwalten. Ein 
nenes Zeitalter der „bäuerlichen 
Schafzucht“ ijt zweifellos angebro- 
ben. Dieje U:berzeugung müſſen 
unjere Farmer gavinnen. Und je 
cheı das bei dem einzelnen armer 





Tienjt erweiit er fid) fid) felbit und 


allgemeiner eintrifft, 





‚Ave. wurde geftern abend der 80jäh-: |daS mitteld Straßenbahn leicht er- 


reichbar if.“ 
Strafe iit vollendet. 
Die neue zwei Meilen lange Strede 


tige Dr. Zefferfon Wiley, Nr. 5704 
Maryland pe, von cinem Gtra: 
Benbahntwagen überfahren. Er erlitt 





‚ftern nachmittag ven der 


mitverwendet werden, ſo handelt es ſich 
dabei aber doch auch immerhin noch um 
Wolle.“ 


Uebrigens hat in dieſer Hinſicht 
auch die nationale Vereinigung der 


ten, die vom Roten Kreuze für mili— 
läriſche Zwecke verwendete Strick⸗ 
wolle und der Erſatz dieſer Sachen, 
der infolge Abtragens und Vernich⸗ 


Brüche beider Arme und wahrſchein— 
lich einen Schädelbruch. Der Schwer⸗ 
verletzie, einer der älteſten Aerzte von 
Chicago, wurde nah dem Lafefide 
Hofpital überführt. 


der Sheridan Road in der Gemeinde 
Minnetfa, die eben vollendet worden 
ift, wird am Samdtag unter ent» 
fprechenden Tzeierlichleiten bem Bes 


trieb übergeben werben. Damit ift | Hebecall 


Wie die Polizei behauptet, iſt es 
dem in ber Wirtfchaft von Keegon 
Bros., Nr. 147 N. Clark Str., e— 
dienſteten Schankwärter John He— 
garty gelungen, einen der Burſchen 
hinter Schloß und Riegel zu bringen, 
welche die Stinkbombenattentate auf 
verſchiedene Geſchäfte im Schleife— 
viertel verübten. Hegarty ſtand ge— 
rade an der Tür des Lokals, als eine 
Stinkbombe geworfen wurde. Er 
packte den Kraftwagenfahrer Wm. 
Fredericks, Nr. 332 Willow Str., der 
ſich in verdächtiger Weiſe in der Nähe 
herumgetrieben hatte. In der Wache 
fand die Polizei angeblich eine ganze 
Anzahl von Stinkbomben an dem 
Häftling. Anſcheinend wurde der 
Gosavariff auf die Wirtſchaft ge— 
macht hat, da ſich dort ein Standplatz 
der Yellow Taxicab Co. befindet. 


— — — — 


Tötlich verlaufen. 


Die vierjährige Helen Vito fiel ge— 
hinteren 
Veranda der elterlichen Wohnung im 
2. Stock des Hauſes Nr. 2124 W. 
Huron Straße auf den Hof hinunter, 
erlitt einen Schädelbruch und erlag 
dieſem ſchon nach wenigen Stunden. 


Juckendes Ekzema 
bei kleinem Mädchen 


Brach aus mit Bläschen im Geſicht. 
Verbreitete ſich über den ganzen Kopf. 
Ein Stück Cuticura⸗-Seife und zwei 
Schachteln Salbe brachten Heilung. 
Koſten 81.25. 


Mein kleines Mädchen bekam im Al—⸗ 
ter von etwa drei Monaten Puſteln im 
Geſicht und am Rande des Kopfhaares. 

d Siewurden groß und rot 
und wurden bald unfäh— 
rig und bekamen Köpfe, 
die ausbrachen und an—⸗ 
dere Teile des Körpers 
ergriffen, und ſie breite— 
ten ſich über den ganzen 

N Kopf aus. Gie verurs 

ent fahhten dem Slinde viel 
Ungemad durd) Nuden. &3 wurde ala 
ein ſchlimmer Fall von Ekzema bezeich— 
net. 

„Wir kauften ein Stück Cuticura— 
Seife u. eine Schachtel Cuticura-Salbe. 
Nach Anwendung eines Stückes Cuti— 
cura⸗Seife und ungefähr zweier Schach— 
teln Cuticura⸗Salbe war Baby geheilt.“ 
(Gezeichnet) Frau Moſes Zimmerman. 
Mineral, Ill. 

Vermeidet weitere Unannehmlichkei⸗ 
ten, indem Ihr Cuticura⸗Seife bei der 
Toilette gebraucht. 

Für freie Proben, jede mit rückge- 
hender Voſt, ſende man Poſtkarte an 
Adreſſe: „Cuticura,“Dept. H., Boſton.“ 
all gu haben, Ungeige 


4 > * 
ft 1918. 


Bod; ein Schulzenfus 


Schulrat paßt feine Beitimmungen 
der Klageſchrift an. 


In drei der Hauptpunkte. 


Tr — 


Beſchließt, dem Staatsanwalt alle auf 
den Schulzenſus des Jahres 1916 
bezüglichen Dokumente zur Verfügung 
zu ſtellen. — Shoops Ernennungen. 


Trotz allen von den Kommiſſären 
Czarnecki und Cannon erhobenen 
Widerſpruchs hat der Schultat ge— 
ſtern beſchloſſen, mit der Aufnahme 
des Schulzenſus zu beginnen; um den 
Einwendungen des „Steuerzahlers“ 
Harry Scott zu beaegnen, der ne= 


fanntlid um einen Einhaltsbefehl 
nachſuchte, nahm man aber an dem 


urſprünglichen Veſchluſſe erſchiedene 
Aenderungen vor. Zunächſt betraute 
man nicht den Sekretär ſondern den 
Geſchäftsführer mit der Leitung. 
zweitens traf man die Anordnung, 


daß nu. bon der Zivildienjtsehörde 


beglaubigte Anmärter angeftellt wer— 
ven, und drittens jegte man die Ge- 
hälter der Angeftellten feit. Damit 
dürften drei der Klagepunfte abgetan 
fein, fodaß nur noch einer übrig 
bleibt, nämlich der, daß die Zeit zur 
Aufnahme de3 Schulzenfus verftri- 
chen ift, da das Ergebnis dem Gefege 
gemäß fon am 15. Auli dem 
Staat3fchulfuperintendenten hätte 
unterbreitet werden müffen. 

Der betreffende Antrag wurde von 


mie folgt: 

„Der am 16. Juli gefahte Be: 
fhluß, durch welchen der Sefretär be- 
auftragt wurde, den Gehulzeniu 


5 
rufen. 

„E3 wird hiermit angeordnet, daß 
ein Schulzenfus aufoenommen, und 
daß der Gefchäftsführer diefer Be— 
börbe mit feiner Leitung und Ken 
trolle betraut wird, 

„Daß Niemand dazu angeftellt 
hwird, ber nicht, gemäß den Beitim- 
mungen dbe3 Sioilbienftgefebes, bon 
der Zivildienſtbehörde 
wurde. 

„Daß das Gehalt der Angeſtellten 
wie folgt feſtgeſetzt wird: Superin— 
tendent 810 den Tag; Superviſor 
85,50; Abteilungsinſpektoren $5; 
Superdiſor der einlaufenden 
richte 4,50; Ward-Guperpiforen 
34,50; Zählbeamte $3,50.” Diefer 


Bei. 


Kommt dem Stantdanwalt entgegen. 
Präfident Davis berichtete, 
ihm vom Hilfsftaatsanmwalt Berger 


ein Schreiben zuging, in welchem er | J 
um Zufendung der offiziellen Be= |K 


m; 
* 


richte und Dokumente erſucht wird, 
welche auf den im Jahre 1916 auf— 
genommenen Zenſus Bezug haben 


Er bat ihm darauf die folgende Ant: | & 


wort zugehen laffen, welche er bem 
Schulrat zur Begutachtung unter: 
breitete: 


„Der Zenfus des Sahres 1916 |} 
wurde während der Amtszeit meines 


Vorgängers Yatod M. Loeb und un: 


ter Leitung eine® GSchulrat3 vorge: 
nommen, bejjen Mitglieder meistens 
bon Mayor Ihompfons Vorgänger 


ernannt worden waren. Mir perfüns | H 
lich ift von biefem Zenfus nichts be= | 


kannt. 
„Wenn Staatsanwalt Hoyne, oder 
ſein Vertreter, Herr Berger, in die 


Dokumente und Akten, welche ſich A 
auf ihn beziehen, Einficht zu nehmen | 
mwüunfcht, fo hat er meine Erlaubnis B 


dazu. ch empfehle deshalb, Herrn 


Bergers Gefuc) zu bemwilligen und die | 
betreffenden Dofumente ufw. nah | 
bem Sriminalgerichtögebaude fchaf: | 


fen zu laffen.“ 


Man erklärte fich hiermit einver⸗ 


ſtanden. 


Ueber Harry Scotts Geſuch um 4 
einen Einhaltsbefehl ſollte heute vor J 
Richter Guerin verhandelt werden, 


einem von den Anwälten der beiden 
Parteien getroffenen 
men gemäß murbe der Fall aber bis 
morgen verjihoben. 
Shoops Ernennungen. 

Superintendent Shoop berichtete, 
daß er die folgenden Ernennungen 
vornahm: 


Albert G. Bauerzfeld, Lehrer an 


ı BR 


der Lane Technischen Hochichule, zum 
Superbifor de3 Handfertigfeitsunter: 
richt3 in den Hochfchulen. Anfangs: 
gehalt $3800. 

Sohn R. Clark, von der Franci3 
Parker Privatfchule, zum Vorfteher 
der Mathematit-Abteilung in bei 
Normalfchule, Anfangsgehalt $2895. 

Dr. Denton 2. Geyer vom FRice 


Thule, Anfangsgehalt $2200. 
Louis M. Seard, Lehrer an ber 


Normalſchule, Anfangsgehalt 82435. 
Frau Lillian B. Pendleton, Leh— 
rerin in der Normalſchule, zur Vor— 
ſteherin des Turnunterrichts in dieſer 
Anſialt, Anfangsgehalt 83010. 
Die nächſte Schulraisſitzung wird 
am Mittwoch, dem 28. Auguſt, ſtatt⸗ 


finden. 
— — — — 


Shnell geihlidjtet. 


m Morrifon Hotel gingen ge: 
jtern die Kellner, mehr ald Hundert 
an Zahl, an den Streit. Ul3 die Ver- 
mwaltung de Hotels Sellnerinnen 
als Streikbrecher anſtellte, ſchloſſen 
ſich 256 Köche und 50 ſchon früher 
dort beſchäftigte Kellnerinnen den 
Streikern an; aber ſchon nach beni— 
gen Stunden kehrten die Streiker 
zur Arbeit zurück. Den Angaben des 
Präſidenten der Kellner-Union Ben 
F. Parker gemäß hat die Verwaltung 
die Union ſo gut wie anerkannt und 
—* verlangte Lohnerhöhung bewil—⸗ 


J 
Kommiſſär Hanſon geſtellt; er lautet 


|; 
— 


aufzunehmen, wird hierdurch miber=|f 


| 


gutgeheihen | f 
Ber | 
Yırtrag wurde einjtimmig gutgehei= | 


daß J 
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Anftitute in Houfton, Ter., zum Rebe! I 
rer der Pädagogik in der Normal: 


| 
Hnde Park Hochfchule, zum Lehrer ® 
der Geichichte und Geographie in der|f 


[ 


J fornia Pflau— | hohe 


4 ipezieller 


ER 


N 


antrat 


we. 


IE AU 


NEL VanBuren£Jackson St. : 


Chicagos fomfortables B 
Luft, die Temperatar ijt 20 


aſement. Durch Wajjer gefühlte 
rad niedriger als dranken. 


Große Erfparnife an Grsceries 


Wir zeigen bier an nur einige der wunderbaren Bargains in. unferem 


neuen „Self Help Gaih and Carry 


Grocery Department”. E8 wird fi für 


Euch lohnen, zeitig hierher zu fommen. Chedt Exre Einfäufe und nehmt 
fie jpäter mit nadı Haufe. Jede Hausfrau jollte fi Mühe geben, an die- 


fen niedrigen Preijen teilzunehmen 


t. Und Ihr werdet finden, daß wir reine 


Groceried zu bedeutend niedrigeren Breiien al3 andere Läden verlaufen. 


Kirf!3 American Family Sei 

das Etüd für nur 

Friſch geſchlagene 
Creamery Butter, 1 Pfd. 
Print 
Abſolut friſche Eier, 
in 1 Dutzend—⸗ 
Kartons 

EGıtra; 
fanchy Gali: |porated Mil — 
Büchſe 


Ic un 10C 


Doile Blufen 


Friich 


men — 
Pfd. 


Meerrettig, Flaſche 


Libby's Evap⸗ 


fe, ipezielt in diefem Verlauf 


dic 
19e 


Honor Dualität extra 
fasıch friih geröſteter Kaf⸗ 
fce — das Pfund 


Reiner Zitronenfaft — 


nerichener 


Sc 


Hohe Büchſen, Friſch gebackene 
fancy Lachs — 133 weizenlofſe 
Unzen Nettogewicht; Crackers — das 


Büchſe für Pfund für 
nur 123€ nur dc 
Räumung des ganzen Yagerd von 


Waſch⸗Kleidern 


Sehr hübſche— 


doe 


Für Ge— 
ſchäfts- und 
allgemeinen 
täglichen Oc= 
brauch. Boile 


Frod3, nett und eins 

M efach, hübſch beſetzt — 
Moraktiſch und beliebt 
BA bei Damen, die eis 
IwasBequemes, Kom⸗ 

fortable8 und Mos 


Wert 


Blujen, ge 

ftreifte und 

PBlaid Muiter, 
weise Organdy Kragen und 
Veſtee, alles hübſche Faſſons. 


Jap Seide ) 

Jap Seide» 

Bluſen 348... .... 51.89 | 
EEE 


Caramel⸗Tag 


Aſſortierte Creant Caramtels, in 
unſerer eigenen Candy⸗Küche 
gemacht, Pfund 310 


Keine Poit- rd. Teleph.-Beitellungen. 


Reſter-Verkauf 


briklängen, bis zu 9 Yards, leich 
die Yard zu 
rn . 
Sebrifreiter von fortierten 


RBongee, Voiles, Soijette, einfache und fanch Getmebe, 


wert bi3 zu 49c, Yard zu 
Tabriflängen von bedrudten 9 


dernes für Nachmits 
tag, zum Einkaufen 
und für die Arbeit 
wünjchen. 


165 leider, $3.50- 
wert, morgen 34 


91.9 


207 leider, 54.50 Ver — 
morgen zu 

194 Kleider, 35.95 Bert — 
morgen zu 

138 Stleider, 56.95 Wert — 
morgen zu 


Dreh und m 
ing Percales, Fa⸗ 
t fehlerhaft, wert 39«, | 

| 


Waſchſtoffen, Poplin 


daſch-Voiles, fortierte 


Partien hübſcher Muſter und Längen, wert bis 38. — 


die Auswahl per Yard zu 
Standard Schürzen Checks, echtfar 


big, Indigo und braune Checks, regu⸗ 


läre 250 Sorte, 10 Yards an einen Kunden, die Yard zu 


Hochſommer-Räumn 


Verkanf von 
Untermuslin 


Envelope Chemiſe aus 
Nainſool, mit Spitze oder 
garniert, Unterröcke mit 
Flounce aus Stickerei, ei 
vengarniert, 
von feinem Muslin, ſchön 


mit Spitze und Stickerei; 


9 


Slipover Nachtkleider 


ugs⸗Fertige 


Sammet-Hüte 
2.4, 9.4 um 
9. 


In bors 
züg licher 
Qual. - jeis 
denem 


feinem 
Ctiderei 
breiter | 
nige ſpi⸗J 


garniert f| 
einige | 


FrontfnöpfeNnachtlleider in der Kar) 


tie, Werte bis 1,95. 

Envelope Gheniie und un) 
terröde aus gutem Marlin, | 
mit CEvpigen und Ctiderei | 
garniert, foweit fie reichen.. | 

Pereale Hanskleider in mitiz 
Ieren Barben, ımdollitändige f 
Größen, um zit räumen, zıt,. 
‚ Ginghams-Kleider für Ninder, | 
in Plaid oder fhlichtblan — | 
Größen 2 bis 6 Jahre, zu.. 


— — 


und geſtriktes Uuterzeng 


81.50 und 32.00 Sommer Union-Suits 


länge, lange und lurze Aermel, 
Knöchellänge, glatte und gerippte 
Baumwolle, alle Größen; Freitag 
zu nur 

28e und 39e Som⸗81.25 Sommer 
merleibhen für Das | nlinee Gemden 
men, niedriger Gals,| Münner 


alle Größen | bare franz. 


15e ı ten, 16, 


117, 17% 
ren de $ 1 ‚49 


Aus Scrim gemacht, dolle Größe, Ihön 
gerändert und finifbed mit einem breis 
ten Einfab don Filet Spite Net; Ceiten 
und Unterteit der Gardine fowohl wie 
der Uiterteil der Balance find hohlge- 
fäumt, wert $1.05. 

1,500 Yards hochfeine Cretonnes — 
10 Yard5 und weniger, Farben und Mits 
fter wert bi3 zu 50c — die Yard 290 


Räumung von $3.00 bis 
5.00 Damen » Shuhen, 


Bumps und Orjords, 
wei; und Schwarz 


meh, — 
bis zu 50 — 
zu 





Bon unferer dritten Floor Abteilung 
hinabgeſchickt. Damenſchuhe, Pumps und 
Slippers, lUeine und mittlere Rummern 


Nänner-Wuskattungsmaren | 


Männer, Athletic Falfon, turze Aermel,K 


— geitärftes | 
leine od. Turze Merz | Halsband,twceiche iwends | 
Manfchets | 


59€ | 


Sammet — 
| in großen, 
a * Heinen u. 
| Pole Formen, mit Chirred 
und Weichen Krempen; mit 
| Grosgrain Band in ſchwarz 
und Farben-Kombinationen 
beſetzt. 


Neue Seide 


36⸗zöll. Satin de Chine, 
reicher Satin Finiſh, in eis 
nem guten Gortiment bon 
CY 
sarben — 
3 ſpez. Preis 
für | 
nice | 


| 363ölliges Seide Boplin, vorzügli. 
| her, dauerhafter Stoff, im 
c varben, ein guter Wert, 


die Yard zu $1.15 


„LOB, Scide Grepe de Gütne, bor- 
aüglihe, dauerhafte Sualität, aute 


Farben » Auswahl — die $1 45 
=» 


Wolle. Miſchung, 
beutigen Koftenpreis, 
fpeziell, die 


Ne | 
für | 


Sb;Bll. Wolle und 
zu faltifch dem 
aute Farben; 
Dard zu 


330 nahtloſe 
Wilton Velvet Rugs 


9x12 Fuß, aroße Muswahl bon Mits 


ftern, Kopien bon 73 
‚98 


feinen Royal Wils 
ton Rugs; ſpeziell 

Nehtlofe Brusjels Nugs, Ix12 Größe, 
dauerhafte Qualität, attraltive Mufter— 


regul, $23.50 Bert — $17 95 
. 


Anzüge für junge Wänner 
und Männer für das heiße 
Wetter ; 


Gerade da 
Rechte für Ferien 
und Ausflüge. 2⸗ 
Stücke Faſſons — 
hübſch aus Kool 
Kloth und Palm 
Beach Stoffen ges 
macht, ungefüttert. 
Helle und dunkle 


Farben, Größen 88 
bis 44, zu 


63 


Kuaben-Bluſen, angebrochene 
Partien für morgen — 


zu nur 





Waſchhofen für Knaben, aus Khali, 
Leinen und dunklen Farben, auge 
brochene Partien, ſoweit ſie 59e ! 


reichen, zu F 


find vorherrfhend. 
Schuhe und Pumps für Miffed und Kin- 


der, aus Xeder und Ctoif gemadt, 


— — 


wundervoil Werte au 


Sporthemden für Anaben, helle m. 
nd Rin-Fdumflefarbige Streifen oder einfache 
89c Barben, Größen 12% bis F 
14%, zu 
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m++WBiewohl Das Ende fhnell 
kommen könnte...“ 


Deutſche Zeitungen geben, einer Londoner Mel- 
dung zufolge, einer ſtarken Enttäuſchung und tiefer 
Niedergeſchlagenheit ob der jüngſten deutſchen Nieder— 
lagen oder „Mißerfolgen“ Ausdruck. 

Der Berliner „Vorwärts“ ſchrieb, ſo heißt es, die 
Ereigniſſe der jüngſten Tage hätten den durch „inſpi— 
- rirten Optimismus“ großgezogenen Glauben an die 
Unbeſiegbarkeit der deutſchen Weffen endlich zerſtört. 
Das deutſche Volk ſei endlich zur Erkenntnis des ge— 
waltigen Ernſtes der Lage gelangt. Man ſolle den 
Mut haben zuzugeben, daß der Krieg nicht gewonnen 
iſt, ſo lange er nicht beendigt ift und — verloren wer- 
den mag. 

In einem Leitauffag der „Diiffeldorfer Nahrich- 
ten“ wurde einer Meldung der Londoner „Daily Mail“ 
aus Holland zufolge, gejagt, niemand, der in die Zu« 
Zunft blide, fönne das Ende des Krieges abfchen, Und 
dann: „Denn e3 ijt wohl wahr, dal; das Ende fähnell 
fommen fönnte, diefes Ende könnte aber nur ein Ende 
de3 Schhredens fein, wie in Rukland,“ 


Die Auslaffung de3 „Worwärts” Beitätigt nur, 
was ſchon aus vielen anderen Quellen — — 
aus allen noch aus Deutſchland kommenden Meldungen 
— befannt wurde: dab die Mafien des deutihen Wol- 
fe, Dank den ihnen fortwährend von „oben“ und 
durch die Preſſe gewordenen Verſicherungen bis vor 
Kurzem nicht nur feſt an einen endgiltigen Sieg der 
deutſchen Waffen glaubten, ſondern den Krieg tatſäch— 
lich ſchon für gewonnen hielten. Bemerkenswert ift 
die Meldung inſofern, als ſie erklärt, das deutſche Volk 
babe „den ungebeueren Ernft der Zage endlich er- 


foant”: aber jie läit unbefriedigt, weil fie mit feinem | planten VBerihmelzung in Betradht kommen, 


ſich 


Worte andeutet, wie etwa die Maſſe des Volkes 
zu dieſer Erkenntniß ſtellen, was ſie in dieſer Erkennt. 
nis von der Sufunft, und was die Zufunft von ihr, er- 
warten mag. 

Die bemeldeten Neuerungen de3 Diriieldorfer 
Blattes fhheinen, jo dürftig fie find, viel wihtiger und 
bedeutfamer; jedenfall geben fie mehr Anla zum 
Nachdenken und Spekulieren. „Obgleich — oder, 
wohl genauer, „wenn es ſchon wahr iſt“, ſchreiben die 
„Düffeldorfer Nachrichten”, „da das Ende fchnell | 
fommen Fönnte, jo (iit e3 doch auch wahr), dei dies 
Ende nur ein Ende des Schredens fein Fönnte, wie 
in Rußland.” Das Iäht darauf jhliefen, daß der 
Schreiber des betreffenden Aufiages genau erkannte, 
mas das Friedenshindernii; und was die Norbedin- | 
gung des Striegsendes it. Dab er cerfannte, dak 
Amerifa maßgebend und beitimmend it, und das 
Ende des Krieges nırr fommen Fann, wenn Amerika 
fein Kriegsziel erreicht ficht — der Friede dann 
aber ſehr ſchnell kommen mag. Denn der Satz 
„das ſchnelle Ende könnte aber nur ein Ende des 
Schreckens ſein, wie in Rußland“ kann doch nichts 
Anderes beſagen ſollen, als das: der Krieg mag ſchnell 


beendet werden, wenn die derzeitige kaiſerliche Regie- gung. — Die beiden großen New Yorker Straßenbahn— 
rung geſtürzt wird durch eine Revolution, wie in Ruß- geſellſchaften haben die Altersgrenze für Anſtellungen 


land, die zu ruſſiſchen Zuſtänden führen würde. 

Das Düſſeldorfer Blatt bekennt ſich damit zu der 
Anſicht, daß eine Befriedigung der Wilſonſchen Forde- 
rung — daß das deutſche Volk ſich zum Herrn ſeiner 
ſelbſt mache, die Entſcheidung über Strieg und Frieden 
in die eigenen Hände nehme, bezw. feiner Vertretung, 
dem Reichstage, 
bereiten könnte oder würde, zugleich aber auch zu der 
Anſicht, daß das deutſche Volk nur durch eine blutige 
Revolution ſich ſein Selbſtbeſtimmungsrecht und den 
Frieden ſichern mag. Alſo, daß die derzeitigen 
Machthaber in Deutſchland durch nichts — nicht 
durch die Not des deutſchen Volkes, micht durch 
die Ausſichtsloſigkeit weiteren langjährigen Kämpfens 
und nicht durch die Drohung eines Endes n 
Schrecken und in Schreden — bewogen iwerden | 
mögen, audy mır auf etwas von ihrem Serren- oder 
Herrſchaftsrecht zu verzichten. 

Das Düſſeldorfer Blatt bekennt ſich zu der An— 
ſicht, daß die derzeitigen Herren des deutſchen Volkes, 
die behaupten, von Gottes Gnaden zur Herrſchaft über 
das deutſche Volk berufen zu ſein und ſich rühmen, 
ſtets nur das Beſte des Volkes zu wollen, lieber das 
deutſche Volk ſich verbluten laſſen wollen in ausſichts— 
loſem Kampfe, ja das Werk des Feindes möglichſt vol⸗ 
lenden und die nach Befreiung aus unwürdiger Un— 
tertänigkeit und nach Frieden verlangenden Elemente 
und ihre Wortführer niedermetzeln laſſen würden 
wies vordem geſchah) als nachzugeben, der, für ein 
intelligentes, fortgeſchrittenes und gereiftes Volk wie 
das deutſche, ſo berechtigten, ſo ſelb oſtverſtändlichen For⸗ 
derung, Herr ſeiner ſelbſt ſein zu dürfen bis zu dem 
Grade, daß ſeine gewählten Vertreter das Recht hätten, 
über Krieg und Frieden zu entſcheiden und die M tiniiter 
der Bolfsvertretung verantwortlich wären. 


} Das eröffnet in der Tat einen tieftraurigen Aus. 
bi auf die Zukunft; beionders die Zukunft Deutich- 
fonds. Indefien — wie hoffen ıınd halten uns über- 
zeugt, dab der Tüffeldorfer Leitartifeler zu ſchwarz 
ſicht. Wenn nicht ımiofern, als er den Herren bon 
Bottesgnaden und den jie jtiikenden, bezw. „gebrau- 
enden“ bevorzugten Klafien furzlichtigste Selbitjucht 
und Dummheit der höcjiten Potenz zutraut, fo doch 
inſofern als er annimmt, das deutiche Volk werde dies- 
E mal wieder die Einigkeit vermiifen lafien, die feinen 

— land wird 1 fehlten. 
eutthland wird fich demofratifiren und 
in Bälde, Sehe, 
rum.niederihhlagen Iafien, und fie wird nicht zu einem 
—— Chaos führen. Dazu iſt das deutſche Volk 


ihm gzute Freunde zur Seite. 


3 Die Treuhänder des neugeplanten 
| Berfehrsiyitems. 


2er DOrbdinanzentiwurf betreffend die Verichmel- 

. der hieſigen Hoch- und Straßenbahnſyſteme ſowie 
den Bau einer Tiefbahn iſt nunmehr vom Verkehrs⸗ 
us des Stadtrats dem Plenum zur Annahme 
empfohlen worden. Ob die Stadtväter dem Nate des 
2 Ausihufies Folge Ieiiten werden oder nicht, wird dic 
nächte Zukunft Ichren. Das Für und Wider des 
Kompromibvorichlages ift längjt von allen Seiten be- 


| DRERE 


EEE 


zuweiſe —dem Kriege ein ſchnellesEnde Erwerbszweige, in welchen ein Fünfundfünfzigjähriger 


darüber: 
tif hundert Arbeiter wird bemmächit in Kopenhagen ent» 


Be. — da3 zu verhindern, ftehen im N totfalle | 


leudytet worden. Die Aldermänner werden fid) ver» |# 
mutlid, bereits ihre Meinung darüber gebildet haben 
und diefer entfpredhend handeln. Indeſſen, ein Punkt 
des Rorfchlages verdient -Docdy nod) - Defondere Be- 
adytung: nämlich die Auswahl der Treuhänder, von 
denen das ftädtifche Verfehrsigitem in Zukunft ver- 
‚waltet werden fol. Nad) dem Ordinanzentwurf foll 
Treuhänderbehörde aus neun Mitgliedern be- 
itchen, die ihr Amt bis zum Nahre 1928 einjhhlichlich 
verjehen follen. Bom 1. Januar 1929 an erjt joll 
alljährlich ein Drittel der Treuhänder aus dem Amte 
ſcheiden, um dur) neugewählte Mitglieder erickt zu 
werden. Die Wahl diejer Treuhänder Tiegt dem 
Stadtrat ob. 


Gegen biejen Vorichlag werden fi) mehrfache 
Einwände erheben lajjen, vor allem der, dab die 
Amtsperiode der eritmaligen Treuhänder viel zu lang 
bemefien it. Gefegt den Fall, das neue PVerfehrs- 
initem gelangte, wie c8 bei glatter Abwidlung aller 
Vorverhandlungen leidht möglid) ijt, am I. Suli des 
nädjiten Sahres zur Einführung, dann würde die 
Amtsperiode der eriten Treuhänder vom 1. Xuli 1919 
bis zum 1. Nanuar 1929, d. h. aljo beinahe zehn Jahre 
währen. Wozu diefe überlange Beriode? Warum 
fann der jährlihe Teilmechjel der Mitglieder nicht jhon 
nad) dem Ablauf des eriten Nahres eintreten? Augen- 
Iheinlih, um den bisherigen leitenden Beamten der 
Bahngeiellihaften die Mitgliedfhaft in der Treu- 
händerbehörde für jene zehn Jahre zu ſichern. Jedes 
Mitglied der Kommiſſion ſoll ein Jahresgehalt von 
35000 beziehen. Die eigentliche Betriebsleitung ſoll 
indeſſen in die Hände eines engeren Ausſchuſſes von 
drei Perſonen — Mitgliedern der Kommiſſion — 
gelegt werden, denen für dieſe Tätigkeit von den Treu— 
händern „ein Gehalt gezahlt werden ſoll, wie Korpora— 
tionen es für dergleichen Dienſte zu zahlen pflegen.“ 
Mit anderen Worten: die bisherigen Präſidenten der 
Bahnen ſollen ihr Amt und ihr Gehalt für die nächſten 
zehn Jahre behalten. Dieſe Gewähr ließe ſich doch 
aber ſicher auf eine einfachere und mehr dem Zwecke 
entſprechende Weiſe erreichen, als dadurch, daß man 
das Perſonal der ganzen Treuhänderbehörde auf zehn 
Jahre feſtlegt, ohne daß die Bürgerſchaft in dieſen 
zehn Jahren irgend ein Mittel an der Sand hatte, 
auch nur den geringiten Einfluß auf den Betrieb und 
die Wirtichaft ihres VBerfchröwejens auszuüben. 

Da ein derartiger Einfluß unter Umjtänden aber | 
bitter notwendig werden kann, das liegt ſchon jetzt klar | 
auf der Sand, wenn man die Liite der zur Mitglied- 
ihaft in jener Treubhänderbehörde vorgeicdhlagencı Kan— 
didaten einer Durdhiicht unterzicht. Diejer Lifte jollten 
die Stadtväter jehr gründlihe Beadtung jchenfen. 
Denn von der Wahl der Treuhänder hängt nicht blo 
die Qualität des zukünftigen Straßen- und Hodhbahn- 
dienjtes, fondern aud die Entwidlung ganzer Etadt- 
teile und vor allem die Bequemlichkeit des die Verfehrs- 
mittel tatfählich benugenden Bublifums ab. Ein Blick 
auf die vorgeſchlagene Treuhänderliite ergibt, daß 
unter den neun Sandidaten jid außer den drei Präii- 
denten der Hod)- und Straßenbahnen, die bei der —* 
nich 
weniger als vier Bankpräſidenten ſich befinden, außer— 
dem der Aſſiſtent eines Eiſenbahnpräſidenten und der 
Präſident einer großen Induſtriefirma. Welches von 
dieſen neun vorgeſchlagenen Mitgliedern benützt wohl 
die Bahnen als regelmäßiger Fahrgaſt, ſodaß es mit 
Recht als Vertreter der auf ſie angewieſenen Millionen 
von Perſonen angeſehen werden könnte? Soll das 
ſtädtiſche Verkehrsſyſtem in Zukunft im Intereſſe des 
fahrenden Publikums betrieben und ausgebaut wer— 
den, ſo ſollte es ſich eigentlich ganz von jelbit veritehen, 
dab man diefem Rublifum auch eine angemeffene Ver: 
tretung in der Treuhänderbehörde zubilligte. Diefer 
Gedanke jheint den Vätern des Kompromiffes indefjen 
gänzlich fern gelegen zu haben. PVielleiht findet einer 
der Aldermänner eine pajiende Gelegenheit, bei der 
bevorstehenden Beratung des Ordinanzentmurfes die 
Aurfmerkjamfeit des beihlußfafienden Körpers auf 
dieien Mangel zu Ienfen und feine Befeitigung an- 
zuregen. Die Zeit der “the people be damned”- 
Rolitik jollte endlih einmal aufhören. 


— 


Das vorgerückte Lebensalter findet ſeine Würdi— 


von 45 auf 55 Jahre erweitert. „Man kann das nur 
begrüßen, ſchreibt ein Blatt; „hoffentlich bleibt es da— 
bei auch nach dem Kriege. Es iſt brutal, Männern, die 
das 45. Lebens jahr erreiht haben, ganze Erwerb3- 
quellen zu verichliegen, und je gründlicher damit auf- 
geräumt wird, deito beifer. Es gibt eine ganze Menge 


dasjelbe Icijtet, wa$ von einem Dreißigjährigen erivar- 
tet wird, und eg gibt faum einen, vo er nicht daS Ieijtet, 
was der Arbeitgeber zu bezahlen willens ijt.“ 
* * * 
Chlimme Erfahrungen mit dem Zmwangsidieds- 
gericht haben däniiche Arbeiter gemadt. Man fchreibt 
„Ein eigenartiger Prozeß gegen rund zmölf- 


ihieden werden. Im Sommer ftreiften die Kopenha— 
gener Mer ftarbeiter und fetten den Kampf aud) nod) 
fort, al3 die Schlichtungskommiſſion ihn für —— 
tigt erklärt und den Gewerkſchaftsverein zu zweitau— 


ſend däniſche Kronen Strafe verurteilt hatte. Darauf— | 


hin verflaaten die Unternehmer vie Werftarbeiterorga- 
nifation, die vom Gericht zu —— Kronen 
Schadenerſatz verurteilt wurde. Die Organiſation 
hatte jedoch inzwiſchen ihr ganzes Vermögen zur Unter— 
ſtützung der Streikenden ausgegeben und ſich danach 
aufgelöft, fo daß die Unternehmer nicht befamen. 
Dieſe Haben daher jet gegen die zwölfhumdert Arbeiter 
| einzelne Klage erhoben, un Nie VBertragsbrudjitrafe 
|hereinzubefommen. Dringen die Arbeitgeber mit 
ihrem Anfpruch durch, fo hätte jeder bon ihnen fiebzig 
bis adtzig Kronen zu zahlen. Tie Arbeiterfchaft 
ı Tänemarfs empfindet dizies Vorgehen Bei den jeßigen 
|Teuerungsverhältniifen als befonders hart umd riid- 
ſichtslos. 
* — — 

Waſche das Obſt vor dem Genuß. Gewiſſe Ge— 
fahren, zu erfranfen, felbit den Ted zu erleiden, jhlum- 
mern auf der Oberfläche jeder zyrudit, und die rofige | 
|Mange des Apfel3 oder die feine purpurne Haut der! 
Meinbeere verführen gar leicht zu einer falſchen Beur⸗ 
teilung der Sachlage. Das ergibt fid) au den llnter- 
ſuchungen des Dr. B. Ehrlich. Die Tatſache, daß 
einem halben Bunde Kirihhen 12 Millionen Bakterien 
niſten fönnen, ift hierfür gewiß ein erfchredender Be- 
weis, Baide jedes Dbit forgfam ab!” mahnt Tr. 
Ehrlid. E3 umterlicat feinem Ziveifel mehr, dat Vege- 
tabilien für die häufige Uebertragnung von Krankheiten 


Die deutiche Freiheit wird fich nicht wiede- | verantiwortlid) find, da auf ihnen unzählige Srankheits- | 


feime abgelagert find, und man Tennt fon Fälle von 
wirklichen Epidemien, die fi nur auf foldhe budhitäb- 


drohenden Gefahren jhhon jtarf vermindert oder ganz 
befeitigt. Nur wenige pjlegen das Obſt vor dem Ge— 
nuſſe zu waſchen und noch wenigere, deſſen Haut ab— 
zuziehen. Dann iſt aber den Bakterien die beſte Gele— 
genheit geboten, in den Organismus einzudringen und 
hier ihre verderbliche Arbeit zu verrichten. Unter den 
Verhältniſſen, wie jetzt das Obſt zu Markte gebracht 
wird, iſt deſſen Oberfläche faſt ſtets unrein, und es 
leben darauf Millionen mikroſkopiſcher Weſen. Man 
hat ſchon nachgewieſen, daß Cholera, Typhus und 
Tuberkuloſe auf dieſem Wege verbreitet worden ſind, 
und ſolchen Gefahren iſt nur durch das Abwaſchen, 
noch beſſer durch das Schälen des Obſtes zu begegnen. 


auf | 


Ih „Eranfhaft belastete” Früchte zurückführen Trehen. | 
Durch das Abfieden de3 Obites werden die don ihm | 


Abedant, Cie, Bmnesig Yen. — — 


nn 


's Blinddarmiipferl, 


„Mit mein Bauch i8 eppas 108,“ 
bat der Butcherſchorſch letzt'n im 
Klub g'moant; „'s zwickt mi' unter— 
weilen a ſo, und an andersmal 
zwickt's mi' wieder net; mit mein 
Bauch is eppas los.“ 

„Dös freit mi' aba, Schorſchl,“ 
hat 'n der Barber-Charlie freund— 
lich erwidert; „is do' wenigſtens 
eppas los bei dir; mit dein Schä— 
del is do' nix los. Was ma halt net 
im Kopf hat, 
ham.“ 

„Du ausdörrte Zaunlatt'n, du!“ 


hat der Butcher-Schorſch g'ſagt, „du 


haſt's übahaupt koa Bauch net. Und 
wann i' ſag, mit mein Bauch is ep— 
pas los, nacha is aa eppas los!“ 

„Haſt denn eppa von dei' ſelber— 
g'machte Wurſcht g'eſſ'n, Schorſchl?“ 
hat der Barber-Charlie weiterg'ſti— 
chelt; „nacha lunnt ma am End 
denken — — — — 

„Was du von mei' Wurſcht denkſt, 
dös is ma Wurſcht,“ hat 'n der But— 
cher⸗Schorſch ruahig zur Antwort 
geb'n; „i' woas was drin is.“ 

„Biſt aba aa der oanzig, wo dös 
woaß, Schorſchl,“ hat der Barber— 
Charlie g'moant. „'lei haſt 'n aa ver— 
tühlt, dei' Bauch, mit 'n z' kalten 
Bier; oder haſt eppa gar von dem 

Waſſer g'ſoffe, wo ma aus ber 
Waſſerleitung kriag'n? Dös, wann 


i' 's trinket, nacha wär's ma aa net 


im Bauch drin. D' Fiſch im 
See krepier'n ja all davon, ſö ham 
a Bauchweh kriagt. Und drum ſtinkt 
s Waſſer a ſo, daß ma denkt, 's ſei 
durch a Häringsfaß g'loff'n.“ 

„Von den Fiſchwaſſer wird er 's 
ſcho' net ham, der Schorſchl,“ hat 
der dicke Edi g'ſagt, wo der Butcher— 
Schorſch für a Weil verſchwunden 
is; „eahm g'langts ſcho' zug epp's 
Beſſern. 'lei hat er Appendicitis, 
oder wia ma dös hoaßt. Dös ſoll 
ma oft ham und ſoll's gar net 
mirk'n.“ 

„Jetz is ma leichter,“ hat der But— 
cher⸗Schorſch g'ſagt, wo er wieder 
einikemma is. „Dö Dampfnudeln, 
wo ma z' Mittag g'habt ham, dö 
ham ſi' verſchlag'n g'habt in ma 
drin; dös is es g'wen. I' hab ſelber 


ſcho' dentt, Edi, i’ hätt j’, do Appenz= | 


dicitis.“ 

„Do tät'ſt lachen, Schorſchl, wann 
d's a ſo a nobligs Breſt'n hätt'ſt,“ 
hat der Barber-Charlie g'moant. 
„Dös is nix für dei Sorten Leut, 
woaßt. Is 's net a ſo, Nazi?“ 

hab bis jetz no' nix g'ſagt 
g'habt. 's Bier is ausnahmsweis 
guat g'wen, und 's Zigarl hat mi 
au ‚g'freit, und bö zwoa Sach'n ham 
mei’ Goſch n ſcho' in Arbeit g'halt'n, 
ohne daß i' aa no' damit reden ſollt'. 
Aba wia 's halt a ſo geht, ma wird 
ang'ranzt, und do muaß ma als a 
Mann vo' Büldung und Manier 
epp's drauf erwiedern. Drum hab i' 
g'ſagt: 

„Geh zua, Charlie, was verſtehſt 
du vo' Appendicitis? Was verſteht 
der Schorſchl davon? Und der Edi? 
Mas verftehts übahaupt ihr all vo’ 
folderne Sadh'n? Ar Dred ver: | 
ftehts! Appenbdicitis, müaßt’3 mil: | 
jen, dös is oane von dö Krankhei— 
ten, wo von d' Doktern nach vüll'n 
achdenken erfunden worn is; dös 

aßt ſö ham eppas, wo ma ſcho' 
2 fennt hat, an neuchen Namen | 
geben. Und dö Appenbicitis do hat 
ihon an manden Botter fchwer | 
reich g’macht, ma ma net bon an 
jeden Erfinder fag’'n fan. 


„Früaher, wo dö Doktern no' 
dummer war'n als jetz, do ham ſ'a 
ſo a Beſchwerden oa'fach mit hoaße 
Auffhläg behandelt, und 's hat 
fchier allmeil a’holf'n. Bei ’ra für— 
nehmen Patientin hat der Dofter 
a’fagt: „A leichte Unterleibsindispo- 
fitticn ham ©’, O’näb’ge, und ber 


Blinddarm is a biffl affektiert. Aba | 


|hö3 mern ma alet’ ham. Dös id nir 
Schlimmes. Laſſen S’ Cahna a Ka 
taplasma auflegen, und bleiben © 
aa paar Täg fcho’ fei’ im Bett, gel’n 
—* 


muaß ma im Bauch 


ſoll'n ſelber ſehgn, 


nacha wird 's ſcho wieder guat 


ter für ſo epp's hat hol'n laſſen, hat 
der Dokter akk'rat dö gleiche Be: 
handlung vorg'ſchrieben; nur hat er 
ſi' a wengerl net a ſo g'ſchwoll'n 
ausdruckt wia bei dö fürnehmen 
Leut; mehr a ſo volkstümlich hat er 
g'ſprochen, weil er dös beſſer ver— 
ſtanden hat, der Bauer. Bei ſo an 
Bauern-Appendicitis hat der Dok— 
ter zum Patienten g'ſagt: „Haſt halt 
ſcho' wieder z'vüll g'freſſ'n, Bauer, 
aelt. Kova Wunder net, daß ’3 dir im 
Bauch rumpelt und in d’ Kutteln 
zwickt, wann d' a fo Studer zwanz’q 
Knödel auf oan Sitz z'ſammfrißt! 
Brauchſt aba no' net zum Pfarrer z' 
ſchicken! Dei' Alte ſoll dir an Lein— 
ſamen kochen, mit dem machſt Auf— 
ſchläg auf dein' Ranz'n, bleibſt 
paar Täg im Neſt liegen, hörſt, und 
nacha kaunſt wieder anfang'n mit 
dei’ Knödeln. Pfünt Gott!" 

„sek aba i3 dos anders. Seh, 
wanı d’ ’n Dokter aa nur a floand 
bifferl eppa3 vo’? Schmerzen im! 
Bauch verzählft, fo find’t er glei’ 
Symptome bei bir, wo, mia er fagt, | 
abfolut zeig’n, dak dei’ Blinbdarm 
taput is, daß d' Appendicitis haſt, 
und daß d', wann d's net in vier— 
azwanz'g Stunden hin ſei' willſt, 
dein' Appendix muaßt ausreiß'n 
laſſen. Und 's is merkwürdig, aber 
je reicher a Patient is, deſto ſchneller 
find'k der Dokter aus, daß er ſ' hat, 
dö Appendicitis. Und Tatſach is es, 
der Patient g'ſpürt allweil a große 
Erleichterung nach der Operation 
— — an ſein Geldbeutel. Oefter 
g'ſpürt er aa übahaupt nix mehr. 

„Ss glaub ſelba, daß d' Recht haſt, 
Nazi,“ hat der Butcher-Schorſch 
g'ſagt, wo i' mit mein' Vortrag firti' 
war. „Aba wo kimmis denn her, ſo 


a Appenbicitis?” 
„us 'n Appenbir, Schorfhl," Hab’ 
„DB 18 a floans | 


’ ’n belehrt. 

Darmzipferl, und d' Wiſſenſchaft 
hat früaher denkt, dös Zipferl hätt 
gar koan Wert net. Aba jeb iS es 
anderfcht; der Appendir, dos Zipferl, 
wird allweil mertvollee — — für 
d’ Doktorin.” 

„sa, i’ hab mi’ fcho’ öfters g’muns 
dert,“ hat der dide Edi aa iieber 
amol ’3 Maul aufg'riffen, „warum 
ma dös Zipferl 'n Wurmfortſatz 
hoaßt. Warum is dös?“ 

„A ſo lappet z' frag'n, Edi!“ Hat 
'n der Barber-Charlie z'rechtg'wieſen; 
„geh amol her und hab ſ', dö Appen— 
dicitis, nacha krümmſt di' vor 


“u 





hoaßt's Wurmforiſatz.“ 

„Ob ma ſ' aa erben kann, dö Ap— 
pendicitis?“ hat der Butcher-Schorſch 
g'fragt. 

„Eigentli' net, Schorſchl,“ hab i' 
'n erwidert; „aba für an 50 is 
es do' a übertragbare Krankheit, 
weil oft 's ganze Geld vom Patien— 
ten auf 'n Dokier übertragen wird, 
ſiahgſt!“ 

„Aba wia zuam Deifi kimmts 
denn, daß oam der wurmſtichig 
Fortſatz a ſo verſchandelt wird, daß 
da d' Appendicitis kriagt? Dös war 
do' d' Hauptſach, z' wiſſen!“ hat der 
Edi wieder g'fragt. 

„Ja,“ hab i' g'ſagt, „'meiſt ſoll's 
daher kemma, daß a Traubenkern 
oder ſunſt a ſo eppas in dös Zipferl 
\einifchlupft. Drum tua i’ für mein 
Teil dö Traubenkern lieber trinken, 
Edi, verftehft? No, und meil ber 
Blinddarm do’ blind iS (brum 
hoaßt er do’ Blinddarm), Jo kann er 
|’n halt net fehgn, den Traubentern, 
und der bleibt ruahig drin und 
ı macht allerhand Dummpeiten; ’n 
| Batienten g’iallt dos net, er mird 
falſch, er fangt 's GStreiten an mit 
»’n Appendir, und do mirb halt 
nacha öfters a Kampf draus bis aufs 
Meſſer — — vom Dolkbter, verſtehſt, 
wo 'n abmurkſt, den Appendix.“ 

hat 


„Was du net ſagſt, Nazi,“ 
der dide Edi ſich verwundert. „Aba 
dös Leiden is in dö letzten Jahr'n 
a ſo in d' Moden kemma, daß dö 
Doltern ihr Lebensunterhalt davon 

‚abhängt — — und dd Patienten 

‚the Leben. Wann dö Moden aber aa 

von dö armen und ganz armen Leut 
nachg'macht wird, ſo is für dö Dok— 

tern do' nix mehr drin, weil ſ' von 
ſo an armen Häuter do' koa Ver— 
mögen außiz'ſchinden vermögen. 

Wa⸗ machen |’ aba dann, Nazi, he?“ 


„Edi,“ hab i’ ’n erivibert, „frag 
nei a fo vült i’ muaß eh’ bald hoam. 
Ada dei’ Ieht Frag’'n do iS ganz 
oa "fach 3’ beanttoorten. Do gengen ſ' 
halt her, dö Doltern, und geben ber 
Sad wieder an andern neuchen Na: 
men und verlangen no’ höcdh’re Prei- 
f’n, und dann ham dö Reichen tie: 
ber epp’3 Ertra3, moaßt. No, und 
bis e3 a fo weit i3, Edi, fan du und 
i’ zmwoa Engerl, und dd andern Leut 
wia ſ' z'weg 
kemma mit ihr'n Zipferl.“ — 








wern. Morgen nm i’ mieber und | 


fhau’ nad. Empfehl’ mi’!” 


„Bei an Bauern, wann er 'n Dol: | 


— 


Real Ejtate — zum Ausfüllen —— | 


Ä 


' Der Tee in Europa. 


Dor 250 Jahren war der Teelon: 
fum, dem wir heute in allen Ländern 


|ber gemäßigten Zone und darüber 


hinaus begegnen, no eine große 
Seltenheit. Thomas Garwah, Ta— 
bakshändler und Kaffeewirt in Lon— 
don, war der erſte, der nachweislich 
Tee in Europa verkaufte, und den er 
als Mittel gegen ale Krankheiten an— 
pried. 63 ift eine feiner gebrudten 
Unpreifungen vorhanden, melde in 
ber Ueberfehung lautet: 

„Das neue Getränt „Xee” ift jebt 
in England, und zwar bei mir in 
Blättern um 6 Lftel,, auch wohl zu 


10 Litrl. das Pfund zu haben. Er 
wird iegen feiner Seltenheit fajt 
nur bei föniglihen Gaftmählern ge: 
reiht und ift etwas ganz Köftlidyes. 
‚Auh machen die hohen Herren fid 
Geichente damit.“ 

Eine mwahrjcheinlich ebenfalls von 
Garwayn herrührende Zeitungsnotiz 
\bom ahre 1657 lautet: 

„Der Zeehändler Thomas Gar: 
way hat eine aroße Menge des fel- 
tenen Teed an fich gebradt und ver= 
fauft ihn fomwohl in Blättern als 
auch abgeloht, und zwar nad der 
Anmweifung der erfabrenften Kauf: 
feute, die in öftlichen Ländern gereift 
find. Mittel® feiner Stenninis, 
Sorgfalt und Ynduftrie weiß ſich 





| Schmerzen mia a Wurm — drum 


Thefaa ter ( F —* den beften. Lee 
zu Ba und ihn aufs befte zu 
bereiten, bdaber fo viele Edelleute, 
Nerzte 
Tee jchicden oder auch zu ihm kom⸗ 
men, um davon zu trinten. Er ver: 
fauft ihn von 16 bi8 15 Schillingen 
das Pfurd.” 

MWahrfcheinlich wurde der Gebrauch 
des Tee3 im Yamilierkreifen nicht 
früher allgemein ald im Jahre 1687, 
denn in einem Tagebuche des ange= 
fehenen Grafen El’wendon aus biejer 
Zeit heißt es: „Pater Coplet fpeifte 
Abends bei mir. Nach dem Abends 
'effen hatten wir Xee, den er, wie er 
fagte, völlig fo gut fand, wie irgend 
ein. Sorte, die er in China getruns 
fen hat.” Erft in verhältnismäßig 
fpäterer Zeit hat dann der Tee Ein: 
gang in Deutfshland gefunden. 


Welche Kopfbededung joll man im 
Sommer tragen? . 

Natürlich eine folche, die recht leicht 
ift und dabei luftdurdläffig. Nicht 
alle Kopfbededungen entfprechen bie: 
fen Bebingungen. Eine englifche 
Hutficma hat jid, ein Verbienjt da= 
durch erworben, daß fie genaue Uns 
terfuchungen anftellen ließ, welche 
| Hüte für die heißen fonnigen Som: 
mertage aus Hugienilchen Gründen 
am meiften zu empfehlen feien. Die 
Unterfuchungen wurden in der Weile 
vorgenommen, daß man fleine Ther- 


mometer im Innern von allerlei| 


' Kopfbededungen anbradte und da= 
mit einen normalen gefunden Men» 
‚fchen je eine Biertelftunde lang an 
'fonniger Stelle fpazieren gehen ließ. 
| Daß Ergebnis war überrajchend: 
| Der echte Panamahut trug den Sie— 
| geöpreiö davon; unter ihm maren 
nur 25 Grad Eelfius Wärme feitzu: 
ſtellen. Ein hoher Strohhut mit 
einem Kniff in der Mitte zeigte 26 
Grad, ein flacher, ſteifer Strohhut 
—* Grad, ein Zylinderhut 311% 
—* ein ſteifer Filzhut 33 Grad 
| und eine Segler- oder Jagbmüße mit |, 
| Schirm fogar 36%, Grad Wärme! 


— 9 — — 


— Qu gemwiffenhaft. — Richter: 
welches find Ihre Vornahmen?” 
Zeugin: „Martha, Frida, Helenel! — 
„Welches it der Rufname?’ — „Pupps 
chen!“ 


— — — — — — — — 


: „Und 


Todedanzcige 
Plettdveutihe Bilde Chicago Nr. 1. 

. Den Beamten, Mitgliedern und 
Freunden die traurige Nachricht, 

Day unfere Echweiter 

Unna Bemm 
am Dienstag, den 6, Mug. 1018, 
geitorben if. Die Veerdigung findet fiatt am 
Freitag, den 9. Auauft, Nahm. 2 Uhr, vom 
Zrauerbaufe. 5951 Natterfon Ave,, mit Aırtos 
sah dem Montrofesisriedhof. — Tie Beamten 
verfammeln fih um 1 Uber in der Wider Bart 


Halle. 
Eilert Dierts, Meiſter. 
Claus Goettſche, Schriewer. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Sohn, Bruder und 
Schwager 

Andrew J. Kreps, 

am 7. Auguſt geſtorben iſt. Beerdigung am 

Samstag, den 10. Auaufſt, 9 Uhr morg., dom 

ZTrauerbaufe, 4603 ©, Ncdzie Ape,, nah der 

Et. Nicholas of Valentine Kirche, 62. und Ho— 

man Str. wo Hochmeſſe zelebrirt wird, von da 

mit Automobilen nach dem St. Marien-Got!es— 
acker. Um ſtille Teilnahme bitten die trauern— 
den Hinterbliebenen: 

Harry ımd Anna Sreps, geb, Nolla, Eltern. 
Kohn A., Mary Kreps und Frau Louiſe St. 
Germaln. Geſchwiſter. Heury St. Germaln, 
Schwager. Frau Roſe Kreps, GEN 

ofr 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine liebe Mutter und unſere 
Schweſter 

Margaret De Loche, geb. Bauer, 
Witwe des verſtorb. Paul De Loche, am Diens— 
tag, den 6. Augſt, ſanſt im Herrn entſchlafen 
iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Samstag, 
den 10. Auguft, DO Uhr morgens, dom Hauſfe 
ibre& Pruders, 2457 Minslie Etr., nad der 
St. Matbiadsstirhe, bon da nah dem Zt. Gens 
ry&Golteader, Am fiille Teilnahme bitten: 
Frances De Lohe, Tochter. Kohn Bauer, Prim 

der, frau Nohm Even, frau Charles Wiofiid, 
frau Frank Herbiter u, Fran Auguft yihnn, 

Schweſtern. dofr 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Tochter und Schweſter 
Fra Dahm 
am 6, Mugnuft fanft im Seren entfchlafen ift. 
Die Veerdignung findet ftatt am reitaa, den 
9. Mirauft, um 2:30 nachn., vom Irauerbaufe, 
1125 SG, Euelld Ave, Dal Part, nah der ed.» 
luth. Chriſtus⸗Airche. Harvard und Eaſt Mve,, 
Dof Rarf, don da mit Antos nach Konlordia. 
Ghriitine Dahm, Mütter, Marie, Anna, Bertha 
und Seinrich, Geſchwiſter. Otto Hommth, 
Schwager. mido 


Todesanzeige. 


Unferen Freunden und Belannten die trau— 
rige Nachricht, daß unſere geliebte Tochter und 
| Schwefrer 
Margaret Fuhlmann 
| im Alter don 20 Jahren am Mittwoch, den 7. 
| Mırg. 1918 aeftorben iſt. Die Beſtattung fin— 
det am Freitan, den 9, Miraguft ftatt. Xraners 
feier um 10 Uhr born, in der Crematoriums 

Stapelle auf dem Graceland-Friedhof. 
Mm. Puhlmann, Nater, 
m, und Frig Buhlmann, Brüder, 
Marie Puhlmann, Schweſter. 
Blumen bitte direlt in der Kapelle abzugeben. 


Todedanzeige. 
Iſabella Deutſcher Frauenverein. 


Den Beamten und Mitgliedern die traurige 

Nachricht, daß Schweſter 

Katie Struve 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
wreitan, den 9. Anguſt, nachm. 2 Uhr, vom 
Trauerhauſe, 824 W. 22. nach dem Wald— 
hbeim-Friedhof. — Die Beamten verſammeln 
ſich um 1:30 in der Halle, um der verſtorbenen 
Chmeiter die Iehte Ehre zu eriwelfen, 

Clara Maeife, Rräfidentin. 

Anna Speht, Scelretärint, 


tr 


Todedanzeige. 

Freunden und Velannten bie traurine Nas 
riont, dak mein gelichter Satte und umfer lies 
ber Vater, Eobn und Pruder 
Louis Schmelzer 
Trauerfeier am Freitag, den N, 
in der Roſehill Kavelle. 
bitten die trauernden 


geſtorben iſt. 

Anguft, 2 Uſßr nachm., 

Um ſtille Teilnahme 

Hinterbliebenen: 

Elizabeth Shmelzer, Gattin. Violet und Louis, 
Kinder. Frau Margaret Schmelzer, Mutter. 
Clalre Schall, Schweſter. 


—⸗ 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die kraurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Elieſe Peterſen 
im Alter von 73 Jahren geſtorben iſt. Beer— 
digung am Samstag. 2 Uhr nachm. von 2910 
MeLean Ave. nach der evang.luth. Chriſt— 
Airche. MeLean Ave. und Richmond, Str. von 
da nah dem St. Luſas-Friedhof. Um ftille® 
Veileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Anudt Peterlen, Gatte, Andrew R,, Charles 
E. Veterſen und Frau William Eihoenteid, 
Kinder. deir 


Todedanzeige. 

Frauen Krankenunterſtütungsverein Fortſchritt. 
Den Mitgliedern zur Nachricht, daß Schweſter 
Anna Bemm 
geſtorben iſt. Das Leichenbegängniß findet 
ftatt am Freitag, den 9. Augauſt, nachm. 2 Uhr, 
bom Irauerbaufe, 5051 Ratterfon Ave, nad 
dem ontrofe-Crematorium. — Die Mitalies 
der find erfucht, Aablreih zu erfheinen, mm 
der berftorbenen Echwelter die Iekte Ehre zu 

erweifen, 


{ 
Ser ug Rem 


und Kaufleute nach feinem | 


richt, dab unfere liebe Tochter und Schweſter 


Tobesanzeige, 


Allen Rreunden und DBelannten bie 
traurige Nachricht, dak mein dielgelich» 
ter Eohn und unfer Bruder 

Eito 9. Antenbrand, 


Cohn de3 berfrorbenen Henrb Anlen- 
brand, nad langem, IKmwerem Leis 
den im Alter don 26 Jahren am 
Dienstag, den 6. Muguft 1918, janft 
im Herrn entichlafen ift. Die Veerdi. 
gung findet ftatt am freitag, den ® 
Auguft, um 1 Uhr nadm,, vom Trauer 
baufe, 2135 W. 50, Cr., nad der Gv. 
Friedensfirche, von da mit Aıtos nad 
dem Wit. Greenmood + riedbof. Ilm 
ftille3 Weiletd bitten die tiefberrübten 
Sinterblicbenen: 


Chriftina Blum, Mutter. Maria Blum, 
Schweiter; nebit Verwandten und We 
lannten, 


In der frübften Wlüte beincd Lebens 
"antit du in das ftille Brab, 
Menſchenhilfe war vergebens, 

Denn der Schöpfer rief dich ab. 

Sanft und ruhig ſei dein Schhlummer 

In der Erde lühlem Schoß, 

Rah des Lebens Miüh’ und Nummer B 
Ward die num ein beiferes Los, mbo 


Todebanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nadırit, daß mein geliebter Gatte und 
unſer Vater und Bruder 
John Steig 

am 6. Nug. 1918 im Niter bon 52 | ‚ab- 

ven fanfı im Heirn entfchlafen ift. Die 

Yrerdigung findet flat am Freitan, 
‚ahm. 2 Uhr, vom Trauerbanfe, 7024 
=, Teoria Str, nah dem Laflmoods 

Friedhef. Tief betrauert bon: 

Annie Steis, geb. Granger, Gattin. 
Guſtave J. Steih, Sohn. Emil 
ESqmal. Bruder; nebſt Verwandten. 

Der Verſtorbene war Mitaued der 
Waldeck Loge Nr. 674, A. F. & A. — 

mide 


Geftorben. 
Frau Maria Impery 


Mutter don Frau Anna Dufhl, Erob- 
mutter von“ Frau Nofe Hemming, 
George Tuiäl ir. und Frau Ella Ties 
ſtel. — Beerdigung vom Trauerhauſe, 
3352 Sheffield Ave., nach der St. Als 
phonſus⸗Kirche, von da mit Autos nach 
dem St. Joſephs-Gottesacer. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Sohn und unſer lie— 


ber Vruder 
Henry Feulner, 
Sohn des verſtorb. Andreas Feulner, im Al er, 
von 18 Igbren 6 Monaten felia im Serrn ent: 
fdlafen Hit. Die PVeerdigung findet ftatt am 
Samstag, den 10. Auguſt, um 9:30 vorm, dom 
‘Srauerbaufe, 5322 ©, Laflin Str., nach der 
St. Ananftimssstirche, wo Neauiem Hodamt 
aclebriert wird, bon da mit Automobilen nad 
dem 49. Etr, und Afbland Abe, Depot Imd ver 
Vahn nah dem Ct. Maricı-Goltedader. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Niernareta Feulner, Mutter. Frau Marh 
Walther, Frau Margareth Goldmann, rau 
Auninunda Templin, German, Nohn, nn 


und Andrew fFeulner, BSeichmwilter. | 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Vach—⸗ 
richt, daß unſer lieber Gatte, Vater und Groß— 


vater 
Heinrich Beu 
im Alter von 78 Jahren am 6, Auauft felia 
im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung Fitz | 
det ſtatt am Freitag, den 9. Auguſt, um 2 Uhr 
nachm., vom Trauerhauſe, 2237 Lewis Etr., 
nach dem Concordia-Friedhof. Um ftille Teil» 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Carolina Beu, geb. strenger, Gattin. Frau 
Minnie Yurfett, rau Frieda Mueller, Frau 
Anna Nannufh, Töchter. frred Ben, Cohn. | 
Frau Garrie Beu, Echrvienertohter, Goienh 
Qurtett, Paul Diucller, Shtviegerföhne, nebit 
Enlelfindern, mido 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 


Eva Thelen, 
Tochter de3 berftorb, Meter Thelen, am 6. Aug. 
1018 im Alter bon 20 Jahren deftorben ift. 
Peerdinung am fFreitaa, den 9. Aunuft, 10 
Uhr borm., bon 5440 Ehield3 Ave. nach der 
St. MartindsRirche, von da nad dem St. MiA- 
rien«Sottedader, im ftilles Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Frau. Iehanna Thelen, Mutter. 
Zambert und Kanıcd Thelen, Söhne, | 
Um Näheres bitte Wentworth 8331 ober | 
Nardd 1338 aufzurufen. 


Todesanzeige. 

Freunden und Verwandten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Mutter, Schweſter 
und Großmutter 

Frau Minnie Kleiſt 


im Alter von 73 Jahren nach langem Leiden 
am Dienstag, den 6. Mug., 3 Ubr nahm,, ac 
ſtorben iſt. Die Veerdiauna findet am reis 
taa, den 9, Anauft, 1 Uhr nachın., vom Traners 
baufe, 1919 radleh Pace, nah Wıumders 
Friedhof fratt. Die trauernden Hinterbliebenen: 


Minnie Miller nd Lena Simon, Qöchter, 
Frau Gehrke md Fran Nonelter, Schweltern. 
Henrh G. Miller u. Herman Sinton, Schwic» 


aerföhne, nebft Enfelfindern, 


Todesanzeige. 


Freunden uno Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte ımd unfer lies 
ber Bater 

Won. 


F. Schwarz 
am 7. Auguſt im Alter von 63 Jahren, 5 Mo— 
naten und 26 Iaqeı felig er ıtfchlafen ift. Die 
PReerdiaung findet ftatt am freitag, den v. 
Aug,, um 2 Uber nahm, vom Tramerbanfe 
TIZTN, Afhland Ave. nach dem Friedhof 
Nebin. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Auguſta Schwara, geb. Wielde, Gattin. Her» 
man, Adolph und Corvorai Walier Schwarz, 
u. &. 
Kinder, 
finder, 
dd 
| 
| 
| 
| 


M., ımd die verftorb, Auguite Tocrr, 
Rofe und William Schwarz, Groß: 
_mibe ‚0 


Todedanzeige. 
Freunden umd Vefannten die traurige Nach 
richt, dab unfere gelichte Gattin und Mutter 
Gatherine Struve 
(Mutter de beiftorbenen Fred rube) 
Auanft 1918 im Alter don 72 Jahren 
2 hr 


67 
et 


am 6, 
neftorben ift. 
nachn., vom Trauerbauie, 824 W,. 22 Eirahe, 
mit Atos nad Waldheim. Um Fritte Teil: 
nahme bitten die jrauernden Hinterblichbenen: 
Hentn J. Strupe, Watte, 
Albert Cernen, Ninder, 
Mitglied des JIſabella 
ee | 5 000m 


Veerdinung am Fre itag. 


Anna, John, on! 


md Fortuna Frauen 


— — 


Freunden und Nefannten die traurige Nadı« 

richt, dab unfer lieber Vater 
Cart Budnıan, 

Batte der bverflorbenen Minnie Bırflman, ach. 
Hubnfe, am 6. Muguft im Alter von 70 abs 
ren octtorben ift, PBeerdinung am Freitag, 
den 9. Aug. 1:30 Nach, vom Tranerbaufe, 
2116 N, Mderd Ave. nad der St. Johanna 
Kirche, Moffat nd Campbell Str., vom da mit 
Mırtos nach dem Eden-sricdbof. Am frilles 
Deileid bitten die trauermden Ainder: 


Martha, Guſt., Reinkoid, Lisa, Alına 
md Ralph. mido 


Todesanzeige. 
Hiermit die tramrine Nachricht, 
geliebte Gattin und Mutter 
Emllie Speich 
am Dienstag morgen um G Uhr im Serrn ent 
Ihlaien if. Die Beerdigung findet nächften | 
Freitaa, den 9. Anguit, nachm. 2 Uhr, von der 
Stavelle 2348 U Madifen Str. ftatt. um ftille 
Zeilnahme bitten die trauernden Sinterblier | 
benen: 
Dietrich Speich, 
Speich. Kinder. 
Eltern. 


daß unſere 


Gafte. Dulie, Anna, Emil | 
Inlie und Mar Menicl, | 


Todesanzeige. 


Freunden und Belanyten die traurige 
richt, dah meine liebe Gattin und unſere Toch 
ter und Schwefter 
Emma Weſtergaard, geb. Ilenfeld, 
em 6. Muguft aeftorben ift. Die Veerdlaung | 
finder ftatt am freitag, den 9, Ananit, am 2 
Uhr nachm. vom Trauerhaufe, 1648 N. Rod- 
well Str., nah dem Concordia-rieddof. 
Frank Weſtergaard, Gatte. John und 
Ilenfeld, Ellern. John jr. Frau G. 
Ada und Gilera, Belhwilier. 


Tora 
Witt, 
mide 


Tobedamzeige. 
Walde Lose Nr. 674, 4. 9. EA. M. 
Den Brüdern obiger Loge zur Nadrit, dab 


unfer Bruder 
Kohn Stels 

nach dem ewigen Often abberufen wurde. Die 
Zone verſammelt fih im Zemvper Freitag, dein 

9, Muguft, 1 Ubr nadım,, m dem berftorbenen 
Nirnder die leble Ehre zu erweifſen. Beerdi⸗ 
nung don 7024 Reoria Eir, nah dem friebhaf 
Talmnode, au Sänger werben gebeten, an- 
welend zu jein. 


Nachm. — 


Nach⸗7 


' amt * * Meifter, De ach 


“ Btadliet feit 1851. 


Henn Schöllfopf ann 


— SDelitateffen — 


309und 3I1 W.Randolph Str, 


nabe Franklin Straße. 
Tel.: Franklin 5358. 


Selländiihe Milbner Häringe 
Fler Häringe in Weinfauce 
Marinierte Bismard-Härtnge 
Geräumerter Lachs in Scheiben 
Ehweize: Kiie, Limburger Näle, 
Importicter Noqueiort Näfe 
Gervelatwurfit, Salami Reines Bänfefhmalz 
Importirte Sardinen in Lfivenöf, 
2 Nannen für de, 
Soeben erbalten: 
Neuen ausdgelafienen reinen 


Weißen Rleeblüten-Honig 


> Plund NHannen für $1.00 
10 Vfund Kanıen für $3,.00 


Echte importirte deutſche 


Bouillon-Würfel 


machen eine ausgezeichnete iräflige Fieifchdrübe, 
aud gut als Zırfay für C.imven oder Gemüfe. 
20€ dad Tugend Würfel, 
$1.25 die Stanne von 100 Würfel. 
in 27 !dutonbi® 


Memoria! Park 


Ter prächtige North Shore Friedhoh, 
Groh Point Yioad und Harriion. eine 
halbe Meile meftlih von Evanilon. 


4 Grabplãtze mit vollitäntiger 


m * 2 . 
dauer ader — 86675 75 
ſo billig wie. 

Schreibt oder telepbenizt ivegen meiterer 
Ausfunft betreff3 unferer SpesialsDfierze, 
Haupt-Difice: Sriedhpof-Dffice: 

03 Wiarquette Evaniton, ilinsis, 
Bldg. Bone: 
I Zel.: Central 8330 Evanfiton 4266, 
Zwecks Auswahl einer Lot telephoniert 
um eine unſerer Autos, welche wir loöflen 
frei lieſern, um Euch nach und von dem 
Friedhof zu bringen. 


dimido 
— ——— ——* 


Todesanzeige. 
Feuerbeſtattungsverein von Chicago u. Umgeg'd. 
Den Mitgliedern zur Nach— 
richt, daß Schweſter 
Anna Bemm 
geſtorben iſt. Beſtattung am 
Breitag, den 9, Aug., 2 Ubr 
nadhn., bon Trauerhaufe, 
5951 Katterfon Ave, nah 
dem Montrofe Crematortum. 
Fris Kalbitz. Präfident. 
Rudolph Zus, Sofretär, 


Todedanzcige, 


Unferen Freunden und VBelannten die !rauts 
rige Nachricht, dat unfere liche Mutter 
Gatharine Fortman, neh. Herbert, 
ihrem beritorb, Gatten Michael Kortman umd 
ihren beritorb. Sindern Henry und Jda im 
Alter don 83 Jahren 3 Monaten am Dienstag, 
den 6. Aua. 1918 im Zode folgte. Pie Peers 
biquna finder ECamstaq, den 10, Augıft, ftatı, 
um 10 Uhr vorm,, vom Trauerbaufe, 3741 
sontworth Nve., nah der St, Georgs-Nirce, 
von dort nach den: €. Boniſacqius-Gottesacker. 
Um ſtilles Beileid bitten die trauernden Kinder 
Wilhelm Fortman, Sohn. 
Frau Guß —— Tochter. 
Die Verſtorbene war Mitglied des St. Frau— 
ci$ 3. Order. — Bitte feine Blumen. mdo 
J 
Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
ı richt, dab umfere gelichte Gattin, Mırter, 
Schiwiegermutter und Großmutter 
Anna T. Bemm 
am Dienstag, den 6. Aug. 1918 im Alter von 
62 Jahzen 9 Monaten geltorben ift. Tie Pes 
ftattung findet am ffreitan, den ®. Aug. ftatt, 
2 Uhr nadın., vom Trauerbaufe, 5951 Yatteı= 
fon Ave,, nad dem Montrofe Grematorium. 
Frant m. ‚VBemm, Gatte. Selma, Frieda, 
Glara, Töchter. Georne Mader, Aıbert Hon, 
Cchmiegerfühne, Malter, Teorothes und 
George, Entellinber. 


Todbedanzeige 

Lily of the Weit Frauen-Arantenunterit.:Werein 
Im Mittvod, den 7. Auguft, ftarb tnfere 
Schweſter 

Maria Impery. 
Die Peerdigung finde am Freitag, 
ngquft itatt, vom Trauerbaufe, 3352 Chefiteld 
Ade., mit Autos nach dem St. Joſeph⸗Fried— 
hof. — Die Beamten, verſammeln ſich um 
Uhr in der Bereinshalle, um der verſtorbenen 
Schweſter die lei Ehre au erweifen. 

Hulda Frenzen, Präfidentin. 

Agnes Fuellgraff, Setretärin. 


den 


9 


Todesanzeige. 
Allen unſeren Fremden und Belannten kei— 


len wir tiefbetrübt mit, daß unſer geliebter 
Gatte und Vater 
Otto Richter 
im Alter von 54 Dal hren geſtorben iſt. 
Beerdigung findet anı Samstag, den 10. Aug. 
ftatt, mn 2:30 Nahm. Trauerfeier in der 
Wobmmmmg, 525 VBeleit Ade,, Foreit Barl, don 
dort nach dem Maldbeim Friedbof. Um ftiltes 
Neileid bitten die trauernden Hinterblichenen: 
Marı Nimter, och, Miller, Gattin. 
Cart und Erna Nidter, Kinder. 


Sie 


Zur Erinnerung 
an unſere liebe Tochter und Schweſter 
Nettie Wilfon, ach. Venter, 


welde heute vor zwei Jahren, art 8. 
1016, geftorben ift. 


Auguft 


Süher Friede fei ewig 
Nie ſollſt du derachen 
Schlummere ſanft in de 
Ri dich Wones Stimm it 
Und zur Ruhe geb'n aud wi ir, 
Yicbe Schivelter, wir folgen dir, 


uni 


Gcewidmet bon deinen tieibetrübten 
Eltern, Schiweitern umd Den 


dns Deutic id Zelt. 


w 


SL. amd South Wipland Ir 


Alle Borsräge 


werden ınit Yichtkildern illuftrirt. 


Ale Teuti.üs rind freundlichit eingela«- 
den, den Borträgen beizuwohnen. 


r 


Berfanmlung jeden Abend 7:45, 


ausgenommen Wontag. 
13}1.1mtX 


Scuhplattlerverein Edelweiß 
Sommernachtsfeſt 


verbunden mit Kegeln, Samstag, den 24. 
Auguſt, im Afhland Grove, Nordweſtecke Afſh— 
land Ave. und Addiſon Str. — Anfang 3 Uhr 
Eintritt 25° im Vorverlauf, an der 
Naffe 3Sc die Perfon. 


ag8,10,15,17,22,24 


Wurz’n Sepps 
‚Originale baieriihe Virtihaft, 


715-717 NORTH AVENUE. 
Jeden Abend und Sonntag Nadmittag 


KONZ ERT 
Münchner Rüde, 


. bon 4 Ußr an 
np. Unautlosti au verlaufen Sri aintste 


WILLIAM B, LÜCKE 


Plumbing, Gas Fiting und Sewerage 
3838 North Hoyne Ave. 


— — 





| Sologır 
Vurſt 


Friſch gemachte 
Beef Wurſt, Li— en . 
berty Marke (nur kr 


ih: 
2 Rund jed a w * * 
Pfund an jeden J a GR T-w, 
N h 4 
- . 


Abendyof, Chicago, Donnerdtag, den 8. Auguft-1918: N — 


—ñ—— — 


In der County Morgue wurden 
heute die beiden Leute, die geſtern 
bei dem Zuſammenſtoß des Dam— 
pfers „North Harbor“ mit dem 
Schlepper „Thomas Wilſon“ ihren 
Tod fanden, identifiziert. Sie ſind 
der Heizer Wiliam Ainslie und der 
Matroſe A. Schröder, die beide in 
South Chicago wohnhaft waren. 


Banannd 


Grtra feine große 
Bananen — (feine 
abgeliefert; nur 2 
Dubend an jeden 
Kunden), Dutzend 
zu nur 


19€ 


—— 


M * 00 — Y 

Waſchanzüge f. knaben 
Beach Cloth Anzüge für Knaben, Norfolf: 
Faffen, in einfachen Farben, Größen 5 || umd freudig beivegt blidte der Water 
er Sabre, regulär $2.25 wert — | auf die fröhlichen Gruppen, IS er 
Be ie $1.47 | darauf, um nod) einige Anordnungen 
— —— zu treffen, durch einen langen Sans 
Eu a hl dahinſchritt, begegnete ihm eine Magd 
—— mit einem brennenden Lichte ohne 
Beach Cloth u. Khaki Leuchter in der Hand. Er machte 
gemacht, in hellen u. ihr Vorwürſe über ſolche Unvorſich— 
iigleit und ging dann in die Küche 
zu ſeiner Frau. Die Magd kehrte 
gleich darauf aus dem Keller zurück 
mit mehreten Weinflaſchen auf dem 
Arme, jedoch ohne Licht. Dem Kauf— 
mann fiel es plöhlich ein, daß am 
dergangenen Tage einige mit Pulver 
gefüllte Fäſſer in den Keller ge— 
ſchafft worden waren und daß ein 
Gehilfe eines derſelben geöffnet hatte, 
um für einen Kunden eine Probe 
herauszunehmen. „Wo iſt das Licht?“ 
fragte er ſchnell. — „Ich hatte die 
Hände voll Flaſchen und konnte es 
nicht mit heraufbringen,“ antwortete 
die Magd. „Wo haſt du es gelaſ— 
ſen?“ — „Ich hab' es in den ſchwar—⸗ 


Kunden); Pfund, 


I BEE—— 


Waſch-⸗Rüöcke Seideunſtoffe 


. ea n - 2 Noyelty feidene Satine, Taffetas, 
Wajchbare Stirts für Damen, für heihee] siongers, bedrudte AFoulards und 
Wetter, au5 Gabardine, Linenes und No— — 


— nchreifte @atins, niht im allen 
velty Zuttings, in emer guten Auswahl Farben, aber ein gutes Sortiment 
von Farben und Faſſons — A its c 

einige haben Shirred Bad mit geſchnei— 


für Aleider, Waifts cic., Werte bis 
berten Gürteln und Batdı Taichen, 
o 


Ein ſchrecklicher Augenblick am Hoch 
zeitstag. 

Der Waffenhändler Braun zu S. 

feierte im Jahre 1850 den Hochzeits⸗ 

tag ſeiner einzigen Tochter. Die 

Lrautjungfern ſchmückten die Braut, 


Kleider für Männer 
Subway's größte Auguſt-Verkäufe 


Angewöhnliche Erſparniſſe für Männer, Jünglinge und Knaben 


Fortſetzung einer beachtenswerten Räumung — die Werte ſind um ſo beachtenswerter, weil eine Erhöhung der Herſtellungskoſten ein 
treten wird, die in keinem Verhältnis zu den hier angeführten Preiſen ſteht. Kluge Männer werden ihren Bedarf für den kommenden 
Herbſt und Winter decken — zu den niedrigſten Preiſen der letzten Saiſon. 


4,000 Anzüge, Ueberröcke, Ueberzieher —12.50, 18.50 und 24. 50 


W 


mA 


— — — — - 


$1.50, zwei ſwcieiie Partien für 


morgen. die Nard au 
dac und zu 
36-zöllige einiahe und Novelty Tuf- 
fab Bonaecs, Erepe de Ehines cic, — 
Syort» Entwürfe für Efirts, 
dunkle Farben, wert T5c — 


die Yard au 39€ 
Kleideritoffe 


2,500 Yards Reiter von Kleider: 
= itoffen und Suitings, einſchließ— 
——— in einzelnen lich feinen franz. Soerges. Storm 
a Rartien, ein Stück-Serges. Mohatr Brilliantines, 
BB Modelle, foweit fie Nevelty aemchten Zuttings etc., 


Maiit-Bands 23 bis 
sa31, Yüngen 35 bis 
ati, resuläre $1.70 
Werte, Freitag zu 


— 
ar 


hübiche h 
Stailts und leider, belle und 


u 


—⸗— 


Palm Beach-Anzüge herabgeſetzt auf 85. aſſerdichte Regenröcke zu 3.95 und 6.95. Hungerford Hoſen, 2.48, 3.88 und 4.88. 


1,200 Knaben-Anzüge, Ueberzieher und Mackinaws zu 3. 45, 4. 95 und 7. 45 


Einige von den beachtenswerten Bargains in Ausſtattungen für Männer und junge Männer, Jünglinge und Knaben — bezeichnende 
Auguit »- Raumungs » Erfparnilie. 


gen, Bde Werte — 


morgen zu 57e 
EEE 


® Sommerfleider für 


S2.00 Arbeitshoien für 
Wäanner — aus Dunkel: ka * * ni ä Bin u < gr op 2 
Strohhüte für Mämmer, $1. Nahthemden für Männer, 8öc. Badeanzüge für Männer, 1.15. 


Khaki-Hofen für Männer, 2.15. Waſch-Ties für Männer, 3 für 50c. Corduroy Rnaben-Rompers, 1.95. 
50c Männer=Halstrachten, 3 für Fl. Männer: u. Jünglingshemben, 88. Zeug-Hofen firstnaben, SSc. 


Waſchbare Knabenhoſen, 180. 
Regenausſtattung f. Knaben, 2.25. 
Waſchbare Knabenanzüge, 1.15. 


Alle Strohhüte und waſchbaren Hüte für Knaben in dem größten Räumungsverkauf zum halben Preis. Oberer Subwah. 


Wilſon Bros. Athletie Union Suits, Auguſt⸗Vertauf⸗Spezialitäten zu Sde 


Eine neue Sendung don hochfeinen Union Suits für Männer in Webe-Streifen-Materialien, Dimity oder Croß Bar Nainfoof. Die 
Suits find etwas fehlerhaft, find aber gerade jo dauerhaft wie perfefte Waren. Nermellofe und furze Nermel:Moden; Größen 34 bis 50. 


Waſchſtoffe. 
36:50, Treß Wer 
cales, 10—20 Ws. 
lang, heller ut. mitt» 
Ilerce Grund, 3560 
wert, Ward, 24%. 
Fabrilkreſter von 
Shirting Madras; 
die Vard Au 


—— 
Für Damen 
Haus u. Veranda 
Aleider, ausVoile 
gemacht, mit wei— 
ßem ſpibenbeſeßz— 





— 


Fee en, ſpeziell für uin einer guten Auswahl einfacher —— 
A an LT <taples Schattterungen und fanch $ graugeſtreiften itarlen 
Bd — Geweben, in Längen bis zu 6IStoffen, mit Gürtel— 
— HYards, reg. 85c bis Loops, Größen 30 —35. 
F 930 91.00 Werte, mor⸗ C Freitag zu $1 48 
RE Ipruune an Dre Marı op 
— si: gen die Jard .. B “ 
| | d Ä Ü it 
54 einfache u. Woveltyfchuhe, $2.37 
Einfahe und Novelty Schuhe für Damen, ein nrofes 
tem Nragen; gute Sortiment von Jallons zur Mustwahl, viele davon in den ıben Sand geftedt, der in dem offenen 
31.50 Werte zu R EN zweitönigen Stombinationen, wie fhwar und dran, Ce Faß iſt.“ — Ohne ein Wort weiter 
TTe N NS braun und grau, lobfarbig und araıı, a Izu fagen, ftürzte der Saufmann in 


Gute baummwollene oder Lisie-Strümpfe für Männer, doppelte Sohlen und High Spliced Ferien; fchwarze, weite, grane, Navy ober 
lohfarbige, zu 1er 


Gardinen. 
Nortinnham, Gabie u. 
Filet Net Gardinen, 
einzelne Gardinen 
und Helte Paar— 
Partien, einige find 
beihmukßt, wert bis 
$4.50 das Raar; das ak 
Stüd zu ! 


linterzeng. 
Beud Toy Leib: 
chen für Damen; | 
niedriger Hals u. 
ärmellos — ertra 
Größen, wert 550 

ſpegziell zu 


Mode-Nenheiten. 


Eigendienſt der Abendpoſt“. 


— — 
Rockmuſter. 

— | 

Diefen Rod fan man mit einem | 

Koch eusftatten. Der Verfchluß vorn! 

wird unter eine Falte gelegt. Die Tas | 

chen werden aufgenäht. Der Rod ift 
am unteren Rand 134 Yard meit. 

Für 16jährige braucht man für den 

Rod mit Gürtel 23, Vard& 36 sder 

1°, Nards 54 Zoll breites Diaterial. 


— — 
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Schnittmuüer Nr. 8910. 4 Grö— 
ken: Fir junge Mädchen im YWlter 


von 14 his 20 Jahren. 


Schnittmuster find unter Angabe der | ganiie, war nur der Wflanze mög: |fchen und Tieren 


gewäinfcten Größe und der betreffenden 
Nummer genen Ginfendung von 
Gent$ zu beziehen durch die „Mode— 
abteilung“ der „Abendpoſt“, 223 Weſt 
Waſhington Str., Chicago, Ill. 
und „Money Orders“ ſollten auf 
Abendpoſt Co.“ ausgeſtellt werden. 


Eine Großtat der Wiſſenſchaft. 


Von Dr. Ludwig Staby. 

In Visp, dem bekannten Bahn— 
puntt der Südſchweiz, von wo all— 
zährlich viele Tauſende von Fremden 
nach Zermait in das Gebiet 
Matterhorns gelangen, geht jetzt ein 
Werk ſeiner Vollendung entgegen, das 
zwar in erſter Linie für die Schweiz 
von allergrößter Wichtigkeit ift, «ber 
darüber hinaus fir bie ganze Kultur- 
welt große Bedeutung hat, denn die 
Inbetriebnahme dieſes Werkes bildet 
inen Morkſtein in der chemiſchen In— 
duſtrie und iſt ein Triumph der Wiſ— 
ſenſchaft, deſſen der Menſchheit nüh⸗ 
liche Folgen Heute noch gar nicht er— 
meſſen werden können. Die Lonza— 
Elektrizitätsgeſellſchaft erbaut dort 
nämlich die erſte FJabrik, die den ſür 
Gewerbe und Induſtrie ſo notwendi— 
gen Spiritus auf einem neuen chemi— 
ſchen, ſozuſagen künſtlichen Wege, 
nämlich aus Kohle, gewinnen will. 
Damit iſt das bisher allgemein für 
unmöglich gehaltene Problem gelöſt, 
anorganiſche Stoffe in organiſche 
umzuwandeln, eine Errungenſcha 


⸗ 
> 


der Wifjenfchaft, die ohne Ziocifel zu jeinige merfwürbige Eigenfibaften, |to 
den Grsptaten der Chemie gezählt |beionders die, ein Molekül Baffer in |foyı 


werben muß. Die Schweiz geht in 
der Yusnugung biefer Entbedung 
allen Staaten voran, fie hatıja aud 


ebenfalls nanz fchwarze Kid, Gun Metal Calf nnd 
Patent Colt Skin, Kid _ und Tuch 
einfache Schen-Moden. 


rend, GCuban, Military und Common Senfe Nbiäte, 


"IN 


N 


I, ERNIN 
1 FRIIN 
a SEN 
i | II 


Er — 
beſonders großen Vorteil davon, denn 
} 


jährlich 4 Millionen Franken für den 
| Bezug pen Spirituß aus dein Aus= 


(ande auszugeben, wird die Fabrik tu 
Visp den ganzer Bedarf der Schmeiz, 
das find ungefähr 100,000 Zentner 
Spiritus, Lerjtellen, wozu fie außer 
den Mafchinen und Urdeitsfrägten in 
der Hauptjadde nur für zirfa 70,000 


FrankenKohle gebraucht. DieSchweiz 


erzielt alſo nicht nur eine enorme Er— 
ſparnis, ſondern ſie hat, und das iſt 
auf jeden Falle die Hauptjache, die 
idr nötice Spiritusmenge immer zu? 
‚Verfügung und ', in diefer Hirficht 


'völlig unabhängig vom Yuslande. 
| G3 ift nun für jedermann von In— 
\tereffe, tiefe aewaltige Großtat der 
Chemie in fur,en Zünen näher fe 
nen zu lernen. 3 ift feit langer Zeit 
leine der größten Mufgaben der "he= 
mie, die Trage zu Iöien, ob aus an— 
|organifchen Stoffen oder Elementen 
Verbindungen cder Stoffe herzuit.! 
ler find, Die bisher nur unter Aus 
!b’lfenaßme lebender Organismen ae- 
| monnen werden fornten. Die Pflan- 
zen allein baden die Fähigkeit, 
den anorganischen Beftandterlen 
Erdbodens und der Luft organische 
Stoffe zu bilden, tie zum “eben und 
| Aufbau der Pflanze notwendig find, 
jauf denen aber au das Leben \er 
'gefamten Pflanzen: und Tiermel!, 
ben Menfchen eirbegriffen, Serußt, 
das fi nur durch Einverleibung cr: 
‚aanifcher Stoffe überhaupt ermög- 


bom Kohienmaterial abgejehen — | 


aus! 
des tönnen mir erft ermefien, wenn mir begab fid) mit Frau und Tochter auf 


Waſchſtoffe. 
Fabrikreſter von 
Gardinen Scrims 
und Voiles, fanch 
Muſter auf wei— 
ßem und Ecru 
Grund, wert bis 
25c, Yard zu 


163c 


Leinen. 
Gebleicht. Tafel: 
Damajt, 60 Zoll 


Tops, Tip nnd 


Br. 21, bis 8, 
regul, $4 Werte, 
weil cin wenig 
fehlerhaft, ipe- 
siell für Freitag 

breit, nette ge— 


v A 
blümte Entwür— 
@ 


4 fc, ſoweit 500 

Wo. reichen, 50e 

Lvalität, Yd. zu, 
J 
dehyd. Die 


39e 


Beziehung umgewandelt werden, wo— 
raus fehr wichtine und wertvolle Ver: 


yd. Dieſes Azetaldehyd kann nun | 
während jie bisher genetigt war, auf eleftrifheht ege im vielfacher [tung erfaßt, ftürzte er Hinzu. Wie 


den Steller. eine Sinie zitterten, 
\jein Atem ftodte, es war thm zumute, 
als babe ihn und alle, die im Haufe 
Iverfaınmelt waren, der XVod bereits 
erfaßt. Am äußerften Ende des Stel: 
Ilers, gerade unter dem Gemad), in 
\dem fid) dad Brautpaar und die Hoc» 
zeitsgäfte befanden, erblidte er das 
verhänantspolle, bis zum Rande ge— 
füllte Bulverfaß, in dem das bren= 
Inende Zalglicht ftedte. In der röt— 
‚lichen Glamme war ein langer, [hon 
abgebrannter Docht ſichtbar. Dieſer 
Anblich machte ihn erſtarren, und Das 
frohe Lachen der Geſellſchaft droben 
ließ ſein Blut faſt gefrieren. Einen 
Augenblick ſtand er regungslos da, 
ſtarrte auf das Licht, war aber außer 
Stande, weiterzugehen. Schon glaubte 
er zu ſehen, daß der Docht ſich be— 
wegte, daß er falle — von Verzweif— 


aber ſollte er das Licht herausheben? 
Die leiſeſte Berührung und Erſchüt— 


bindungen entſtehen. Wird ihm nad) |terung konnte den abgebrannten, rots 


einem beſonderen Verfahren Sauer— 
ſtof, zugefügt, dan entſteht aus ihm 
die Eſſigſäure, aus der der Eſſig— 
äther und der Speiſeeſſig mit Leich— 
tigkeit gewonnen wind, alſo organi— 


ſche Verbindungen, die bis dahin nur 


unter Mitwirkung von Organismen 
erhalten werden konnten. Die Sſſig— 
ſaure wurde bekanntlich aus demKar— 
toffelſpiritus, und die konzentrierte 
Eſſigſäure ober Eſſigeſſenz aus dem 
Holzeſſig gewonnen. 

Wird aber dem Aldehyd, das die 
chemiſche Formel CH3 COH hat, an— 


J 


ftatt des Sauerjteffs Wafjerjtoff zu= 


geführt, dann wanbeit e3 fi in 
Cpiritus um, und das ift mohl 
‚die gewaltigjte und folgenjäpwer: 
ſte Errungenſchaft dieſer chemi— 
ſchen Großt—at. Wir haben hier 
‚aljo eine direfte Ummwandlung von 
Kohle und Kalf, alfo anorganifcher 
ı Stoffe in organifche, als weläie Effig 
und Mltohol unbedingt anzufeken 
find. 

Die Tragweite diefer Erfindung 
|bebenten, daß zur Gewinnung des 
Epiritus bisher ganz ungeheure 
Mengen von organifhen Gtoffen, 
alfo Getreide und dor allen Dingen 
| KRartoffeln, gebraucht werden mußten. 
‚Millionen von Zentnern Kartoffeln 
manderten jährlih in dieBreinereien, 
um den nötigen Spiritus zu erzeugen, 


zlühenden Docht in das Pulver fallen 
laffen. Mit einer feltenen Geifted: 
gegenwart umfchloß er das Licht mit 
beiden Händen und Fingern zufams 
men und hob auf diefe Weije das 
Licht glüdlid aus dem Traffe. Seine 
Hände waren verbrannt — er acdhtete 
nicht darauf. Um Ende des Ganges 
fant er ohmmädtig nieder. 


— ç — — — — — 
Eine Reiſe ohne Trinkgelder. 


In der Alpenländiſchen Gaſtwirt— 
Zeitung ſtand eine amüſante Ge— 
ſchichte von einem Hotelbeſiher, der 
eine Reiſe Durch Deutſchland und die 
Schweiz unternahm, mit dem Vorſatz, 
keine Trinkgelder zu geben. Der be— 
treffende Hotelbeſihger iſt der Anſicht, 
daß alle Hotelangeſtellten ſo hohe 
Löhne erhalten ſollten, daß ſie nicht 
auf Trintgelder angewieſen ſind. 





a 
|Niber er fand feine Hotels, in Denen 
‚dies gefchieht, ud jo machte er Die 
‚dentbar jchledhteften Erfahrungen. Er 


\bie Reife, n.ıch taum einer Woche ver: 
(ließen jie ihn und fehrten, entrüftet 
(über die Unbequemlichteiten und Be— 
‚leidigungen, denen jie ausgefeht iva= 
Iren, nach Haufe zurüd. Auf ihrem 
Koffer jtanden geheimnisvolle Hiero- 
Igluphen, deren Sinn nur bie Hotel: 
|bedienfteten tennen. Sie verfündeten, 


‚licht, Diefes Kunftftüd, Die Ummard- | diefe Millionen wurden dadurch aber |daß die Beliter Diefes Soffers keine 


I 


als Nahrung zu 


lung anorgeniſcher Subſtanz in or⸗ ihrem eigentlichen Zwecke, den Men- Trinkgelder geben. Die Folgen laſ— 


ſen ſich denken. Auf dem Bahnhofe 


lich, und alle Verſuche der Chemie, dienen, entzogen. Wenn diefe gewal- erzählte ihnen der Hotelportier, daß 


Y, 


ıbiefen Vorgang auf fünftu 
ebenfalls zu verwirklichen, ſcheiterten, 


ſche Wiſſenſ 
den, der einen gewaltigen Fortſchritt 
von unüberſehbaren Folgen darſtellt; 
es iſt der Chemie gelungen, aus 
den Stoffen, aus der Kohle und dem 
Kalk, organiſche Verbindungen, und 
zwar den Eſſig und den Spiritus, in 
folgender Weiſe herzuſtellen: 

Durch Erhitzung eines Gemiſches 
von Kohle und Kalkſtein in einem ge— 
wöhnlichen Ofen erhält man bekannt— 
lich den gebrannten Kalt, der ſchon 
ſeit Jahrtauſenden zur Mörtelberei— 


tung dient. Wirkt aber eine weit! 


höhere Temperatur, die nur im eiel- 
|trifehen Dfen erzieli werden dann, au 
ein folches Gemif fo geht der Half 
mit ber Kohle eine Verbindung ein, 
|die den Namen Kalziumfarbid oder 
turzweg Karbid führt. Mirb biefes 
Karbid mit kaltem Waffer 
fen, jo entiteht ein Ga3, daß ent- 
meicht, das Vzetylengas, das befannt- 
lich fchon feit einer Reihe von Jahren 
zu Beleudtungs>weden und als 
'Chmeikmittel in fo großer Menge 
|bermendet wird, daß zahlreiche Fa= 
| brifen fi mit feiner Herfteliung be: 
faffen. Diejes Wzetylengas hat nun 


fih aufzunehmen, wenn man e3 durch 
angefäuertes Maffer leitet; da& Aze- 
tylen verwandelt fich babei in Azetil- 


übergof= | 


|ter Ernährung zur Verfügung ge- 


| Dängig gemacht, dann wird 
Anappheit an dieſen Nahrungsmit— 
‚teln in ber Weife, wie fie die jegige 


sweifellos zur toten Natur gehören) Zeit in allen Ländern hervorgerufen. 


| hat, nicht mehr vorfommen fönnen. 

| Mandes Land kann heute feinen 
Spiritus aus eigenem Materral nicht 
erzeugen, da ihm dazu die nötigen 
Anbauflächen für Kartoffeln 
'ftändig fehlen; nach der neuen Me: 
‚thode der Spiritusgewinnung fällt 
\aber diefe Bedingung pollftändig weg, 
|da handelt e3, ji nur um verhält: 
niamäßig geringe Mengen von Sohle, 
bie fih jedes Land, wenn es auch 
|selbjt feine Bergiverfe befiht, leicht 


| ehr ergiebig, da aus 1000 Kile Kar: 
‚Bid 500 Liter reiner Spiritus gemwon- 
‚nen werden fann. 


— Das fleinere Uebel. — „Meine 
ıdrau nimmt alles Recht für fich in 


fi gefallen?“ — „Mu 
fügt fie mir nod 


zu.” 
I 





Inig anflingelnd): „Diefer Blumen: 
pf ift mir joeben von Jhrem Bals 
auf dei Kopf geweht worden!“ 
— Haushere (Meteorologe): „So, ba 
haben mir alfo do Dftwind, "den 
babe ich gejtern prophezeit!” 


poll: | 


nfprug.” — „Und bas loffen Sie) Bei der Schlußfeier de 
B ich, fonft Tiny College in Hartford, Kenn, 
allerlei Unrecht wurde Oberſt Rooſebelt zum Ehren— 

doktor der Philoſophie ernanut, wäh—⸗ 
— Genugtuung. — Fremder (zor- rend der New Sorte Finauzuagnat keniſchen Hofpital. 
John Pierpont Morgan zum Ehreu— 
‚doftor der Rechte und Paſtor Karl 
Reiland in New York zum GChren- 


hem Wege | tigen Mengen in Zufunft ohne Abzug das Hotel, das fie defuchen wollen, 


| bejeht ſei. Im Hotelomnibus fan— 


Cheds ſo daß man ihn überhaupt für un- ſtellt werden können, dann iſt jedes den ſie keinen Platz, niemand trug ihr 
„The | möglich und unturhführbar hielt. | Land, das Getreide und Kartoffeln, Gerät zur Droſchle und im Hotel 
‚sm neuerer Zeit hat aber die hemi+| baut, in viel größerem Make von ber) Wurden Die Kof a, 
Haft diefen Weg. gefun: | Einfuhr aus anderen Ländern unab: | Die Erbe geworfen und beſchädigt. 

die Tas Himmermädden lieh ftets eine | 


fer rüdjichtslios auf 


I|balbe Stunde auf fih warten, bei 
Tiſch erhielten fie die fhlechteften 
Plätze und wurden zulett bedient, 
und Bejchwerven bei der Hotelverwal—⸗ 
tung befferten nichts. Das Refultat 
Iter Reife war folgendes: Dreimal 
‚den Bahnanfhluß verfehlt, weil das 
ı®epäd nicht zu finden war, zwei 
Paar neue Schuhe auf geheimnis— 
volle Art ruiniert, ein Kleid, drei 
Bluſen und zwei Herrenanzüge zeig— 
ten große Tintenſpritzer. 


| — — 


— — a Lee Lee — — — — — — — — — — — — — — — 
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Zur Richtigſtellung. 


Joſeph Stein iſt nicht Präſident der State 
Commereial & Savings Bank und 
der Holſtein Safety & Depoſit Co. 


Die Redaktion der „Abendpoſt“ 
iſt auf einen Irrtum, der in dem ge— 
ſtern im lokalen Teil veröffentlich— 
ten, „Will der Sache auf den Grund 
gehen“ betitelten Artikel enthalten iſt, 
aufmerkſam gemacht und um Ver— 
öffentlichung der nachſtehenden Rich— 
tigſtellung erſucht worden: 

„Ihre Ausgabe vom 7. Auguſt 
enthält einen Artikel, betitelt: „Will 
der Sache auf den Grund gehen”, des 
Snhalts, dag Richter Bindney einen 
Einhalt3befehl erlaffen Habe, der e8 
Joſeph Stein, dem Präfidenten der 
State Commercial and Sapings 
Bant und der Holftein Safety and 
Depofit Eo., verbietet, fein Eigentum 
zu veräußern. Außerdem gibt ber 
Nrtifel die Angaben von Herrn Lit: 
finger über die Umftändbe wieder, bie 
zu dem Erlaß des Einhaltsbefehls 
führten. 

Die Angabe, daß Xofeph Stein 
Vräfident der State Commercial & 
Savings Bank und der Holftein 
Safety & Depofit Eo. ift, ift unridh= 
tig, und da fie dazu angetan ift, Eins 
leger der genannten Bank zu beuns 
ruhigen, fo ift die Redaktion erfucht, 
ben Srrtum richtigzuftellen. 

Herr Stein ift gegenwärtig nicht 
Präfident der genannten Bant und 
der Holjtein Safety & Depofit Co,, 
ift e8 auch nicht feit einer geraumen 
Zeit geweſen. 

Das in Frage kommende Urteil 
gegen Herrn Stein mwurbe erlaffen, 
ohne daß er davon benachrichtigt 
worden wäre, fo daß er natürlich vor 
Geriht aud nicht vertreten fein 
fonnte, E3 ift dies eine rein perjön- 
liche Angelegenheit des Herrn Stein, 
die in feinerlei Weile die State Com= 
mercial & Savings Bank oder die 
Holſtein Safety & Depofit Co. be: 
rührt. Dies follte im ntereffe der 
Gerechtigkeit und um zu berhüten, 
dah die Einleger der genannten Bant 
einen falfchen Eindrud erhalten, feit 
geſtellt werden.“ 


— —— — — 
Linderung in Siät. 


Die Wetterwarte ftell: Gewittericehauer 
und Abnahme der Hite in Ausficht. 


Kuh caeftern Nachmittag, am 
Abend, während der Nacht und heute 
Bormitiag no ächzte die geplägte 
Menſehheit unter der Backofenglut, 
| bie feit mehreren Tagen den Aufent- 
belt in der Gartenftadt weniger an» 
genehm als fonft geftaltete. Das 
Schlimmſte ſcheint aber jetzt überſtan— 
den zu ſein, denn die hieſige Wetter— 
warte ſtellt Gewitterſchauer und bal— 
dige Abnahme der Hitze in Ausſicht. 

Seit aeftern nechmittag hat die 
Sonnenalut nur ein Opfer, bie jed,3- 
jährige Fern Gorgerinan, Nr. 4832 
N. Datlen Aoe., gefordert. Die Klei- 


Glettrifchen an Harrijon Straße und] 
Kedzie Une., nad Haufe gebradt. 
Fred Swan, obdadios, por dem 
Haufe Nr. 1114 Wubafh Avenue. 
Frant Rantio, Nr. 541 Welt 45. 
Str., an Plymouth Court und 12. 


Etraße. 
—- —— 
Ich Willard fonımt. 


Meiſterſchaftsklopffechter wird am 
„athletiſchen Karneval“ teilnehmen. 


Die Bemühungen, ſich für den am 
Samstag im Comiskey Park abzu⸗ 
haltenden „athletiſchen Karneval“ 


Mitwirkung von Jeß Willard, dem 
Meiſterſchoftsklopffechter, zu ſichern, 
haben ſich als erfolgreich erwieſen. 
Anfangs machte er bekanntlich aller: 
lei Einwendungen, als er aber hörke, 
daß es fi um ein vom ftaatlichen 
Verteidigungsrat gutgeheißenes Er— 
eignis handle und daß der ganze Er— 
trag dem Kriegsfonds der Heils— 
armee zufließen werde, gab er ſeinen 
Widerſtand auf und verſprach, ſich 
rechtzeitig einzuſiellen. Daß er eine 
gewaltige Anziehungskraft auf das 
Publikum ausüben wird und daß 
aus dieſem Grunde auf eine rieſige 
Einnahme zu rechnen iſt, unterliegt 
keinem Zweifel. Wen man Willard, 
den Beſieger von Jack Johnſon, ge— 
genüberſtellen wird, iſt bisher noch 
nicht beſtimmt worden. 
———— 


Berhängni;velles Nikerdein. 


Schlief dicht am Fenſter ein und ftürzte 
auf Straße hinab. 
Auf eigentümliche Weiſe verun— 
glückte der 16jährige Clinton Hicks, 
1612 Wilſon Avenne. 
Mann iſt im Frachthaus der North— 
weſternbahn an 14. Straße und We— 
ſtern Avenue beſchäftigt. Während 
einer kurzen Ruhepauſe legte er ſich 
geſtern Abend auf einen dicht an 
einem offenen Fenſter ſtehenden 
Tiſch, um ſich ein wenig auszuruhen.; 
Er ſchlief ein und muß ſich wohl im 
Schlaf bewegt haben, denn er verlor 
das Gleichgewicht und ſtürzte aus 
dem Fenſter. Er brach das linke 
Bein und wurde auf ſeinen Wunſch 
nach dem ſeiner Wohnung nahe ge— 
legenen Ravenswood Hoſpital über— 
führt. 
nein 


De3 Gattenmordes verdädtig. 


Mit zertriimmerter Schädeldede 
wurde heute die 22jührige Farbige 
ran Margaret Sorrells, Nr. 5215 
Eid Tearboru Straße, tot im Bett 
liegend aufacfunden, Die Polizei 
nahm den Gatten der Frau unter 
den Verdacht in Saft, den Mord Des 
zangen zu haben. 
— — — — 
Hatte Ztreit mit Gattch. 


Durh Einatmen bon Gas ter= 


ne, die einen Sonnenftich erlitt, fand |Tuchte in ihrer Wohnung Nr. 8432 


|Xufnahıne im Ravenswoodhofpitat. | Zaltimore Une. die 22jährige Frau 





Dort ift fie arftern abend veftorben. 


Von der Hike übermannt wurden: Ende zu machen. 


ihrem Xeben ein 
Eie wurde noch 


Hanna Chalman 


Iſaat H. Hafting, 58 Jahre alt, rechtzeitig entdedt und nad) dem 
Nr. 49 Oft Chicagu Ave., brach) wäh: | South Chicago Hoſpital überführt, 


trend feiner Arbeit in der Fabrik Nr. 


| N: Percy M. Sendall 1547 Kingsbury Sir. zufammen. 


in Danville, Ohio, aufgegeben. Die 
Gemeinde wird darum aber nicht 
derwaiſt ſein, denn die Gattin des 


Paſtors wird ſeinen Platz ausfüllen 


n Sonntag Gottesdienſt hal⸗ 
iſt hierzu vollauf befähigt. 


und jede 
ten. Sie 


8 


doktor der Theologie ernannt wurde. 
— — — — 


et die Sonninugyodit 


—4 


—3 


2 


beſchaffen kann. Denn die Kohle iſt bat fein Mit als Paſtor einer Kirche Er befindet ſich in ſeiner Wohnung 


in ärztlicher Behandlung. 

Lars Fallinger, Nr. 220 S. State 
tr. fiel an Argyle Ave. und Broad— 
Er liegt im Lake View 


€ 


way um. 


Hoſpital darnieder. 


Dr. O. W. Finn, 32 Jahre alt, 


Vr. 4672 Weſt Erd Ave, erlitt an 


Sheridan Road, unter dem Hoch— 
bahngeleife, einen Hitzſchlag. Die Po— 
lizei beförderte ihn nach dem Ameri— 


Abe Fleiſcher, 33 Jahre alt, Nr. 
1238 Süd Springfield Avenue, an 
Kedzie Ave. und Van Buren Str., 
nach ſeiner Wohnung geſchafft. 

Roſe Brooks, 23 Jahre alt, Nr. 
143 Nerd MWeflern Avenue, in einer 


100 ed den Uerzten aelang, fie außer 
Lebensgefahr zu bringen. Die Frau! 
drehte das Gas an, nachdem Jie einen 
Streit mit ihrem Gatten gehabt hatte. 


— — —— 
Angenehmer Zuzug. 


Die Polizei von Cleveland erſuchte 
heute telegraphiſch die hieſige Be— 
hörde, auf drei Burſchen zu fahnden, 
die dort einen Raubüberfall verübten 
und $22,000 erbeuteten. Einer „er 
Kerle, die fih nah Chicago gewendet 
haben follen, leidet an einer Schuß: 
wunde. 


—— 


* Einbrecher drancen im Laufe ber 


Nacht in die Wohnung von Edward 


Moore, 


Nr..407 Datmwood Boules 


berb, und madten fi mit $2100 


und einer goldenen Uhr davon. 


namen enger en 


LAN 


Handa 


Obeter Subwah. 


rbeits-Muſter. 


VAILLANT OEPIHIHHHO NIGHT! 


und dad militärifhe Turnier bie | 


Ter junge! 


Zur Ausarbeitung diejer Slinder- 'wird Ocjen- md ſogenannter Seed⸗ 


I 
Kapuze, man fann da3 Mufter aud | 


auf Jade, Kragen und je eine 


ji benugt. Water die Zaden kann 
man eine Ileine Spite Iogen. Weis 
ches Kaſchmir ſei als Material 


Blume auf Handſchuhe übertragen, | einpfohlen und Scide zum Stiden. 
ü 


Turnvater Jahn war ein ſchlechter 
Diplomat. 

Friedrich Ludwig Jahn weilte im 
Frühjahr 1843 in Leipzig und trat 
dort in regen Verkehr mit literari— 
ſchen Kreiſen. Einer der dortigen 
Schriftſteller berichtete in den „Ro— 
ſen“ über die Eindrücke, die er vom 
Turnvater erhalten hatte, und erzählt 
dabei einige ſchnurrige Stücklein, 
die uns den Alten im Barte in einem 
ganz neuen Lichte zeigen. Nach die— 
ſem Gewährsmann hat ſich der 
Turnvater in ſeinen jungen Jahren 
zu nichts befähigter gefühlt, als zum 
Diplomaien. Er, der von einer ver— 
blüffenden, häufig von Grobheit we— 
nig uunterſchiedenen Aufrichtigkeit 
war, wollte allen Ernſtes ein Mit— 
glied jener Schule werden, deren 
ſchlaueſter Meiſter, Talleyrand, ge— 
meint haben ſoll, daß die Sprache 
dem Menſchen dazu gegeben ſei, um 
die Gedanken zu verbergen. Schon 
auf der Univerſität in Halle, er— 
zählte Jahn, hätte er Gelegenheit ge 
habt, fi in allerlei diplomatifchen | 
Kniffen zu üben, und er fette boll| 
Ueberzeugung hinzu: „Ich wäre ber 
befte Kundfchafter, der fchlauefte Bo: 
te, der pfiffigfte Gefchäftsträger ge: | 
worden.“ Mit biefer guten Meinung | 
bon fich begab fi der junge Kandi», 
dat, vom Halle nach Berlin überge: | 
fiedelt, au) zum Minifter des Weus | 
Bern und erfuchte iin um eine An | 
flellung im biplomatifchen Dienfte. | 
„Was beftimmt Sie zur Wahl diefe: | 
Berufes?“ fragte ihn der Minifter. 


ein Handiwerf einzutreten, in weldhem. 
3 die meiiten Pfrfcher giebt.“ Wels 
ches Geſicht der Minifter zu piefer 
Antwort gemadt hat, wirb ung nicht 
berichtet, aber die diplomatifche Lauf: 
bahn Yahns war bereit$ vor ihrer 
Eröffnung abgefhloffen. 


Reim des 13jährigen. 


Sn einer Dorfichule Schlefiens 
fam einft der Schulinfpeitor Wun- 
fter, um Prüfung abzuhalten und 
zu erforichen, was ber Lehrer, ein 
invalider Offizier, mit den Knaben 
wohl geleiftet. Da ftellt es fi bald 
heraus, daß Reimemachen der Kin⸗ 
der Hauptbeſchäftigung geweſen. — 
„Wißt Ihr, Kinder, auch,” ſpricht 
lächelnd nach dargelegten Proben der 
Inſpeltor endlich, „daß es in der 
deutſchen Sprache auch Wörter gibt, 
auf die fich fein Reim finden laßt? 
hr kennt gewiß das allbefannte 
Wort: der Menſch; nächſt dieſem 
Worte iſt auch mein eigener Name 
„Wunſter“ ein ſolcher, der ſich nicht 
reimen läßt.“ — Aber ehe noch der 
Schulreviſor ſeine Rede ganz geen— 
det, erhebt ein pfiffiger breizehmjäh- 
riger Junge feine Hanb zum eis 
chen, daß er einen Reim gefunden, 
— ‚Nun, mein Sohn, Du bätteft 
dennoch einen Reim gefunden?! — 
„a, Herr Schulinfpeltor“: 

"Sein Nam’ ift Wunfter, 

Was er macht, verhungt er," 


— Auftrag. — Das: fleine Zen 


„Ach folge. hierbei,“ erwiderte Jahn, |hen: „Mama, fag’ doch 'mal ben 
„einem alten Sprichiworte, nach mel: Kub, daß fie nicht immer 
hem man immer am beften tut, inlauf die Mil mat!“ 


ſolche Haut, 





Miderdbtiew Bart. — Mllerlet Veran 


VBart. — Nllerlet Bergnügungen. 
„A Warriage © Eon: 


Hand Grand. — „WBatiy on ıbe Wing”, 
or — „Quft Arommdb Ihe Corner”, 


»wn — wWurleste, 
— „Udds und Ends ot 1017”. 
ie. — „Er. tool!” 
A 4 — „Doing Dur Bir“, s 
wer®. — „A Yillle Bir Old Kafbionchb“. 
nd @arter, — vBurlesle. 
— „Friendly Enemics“ 
zzsan.ten Konzert 
tag und YIbend 
— , 215 Worth vbenue. — Jeden 
amd Eonntan Nahmittagd Konzert. 


Verlangt: Diänner und Sinaben 


Anseinen unter dicher Rubrit Ic dad Wort) 
— — — — — — — ——— ———e———— 


tcden 


5 Berlangt: 

Erfahrene Schuhmacher. Sofort nad): 

Sufragen auf dem 13. Floor. 
MarihbellFicld& Co, 

Retail, 


Dimido | 


Arbeiter verlangt 
für Warchouife; 
ftetige Arbeit, 
angenchme Berhältniiic. 
1337 Waihington Blvd. 


— 


dimido 


Berlangt: Junge Männer, 18 bis 20 | 


Maidhiinenwerkitatt haben, um an Drill | 


Brefies und 
arbeiten; ftetige Arbeit und guter Yohn. 
Gute Gelegenheit für Beförderung. Zu 


erfragen bei der Diamond State Fibre | 


Eo., 1656 Beslen Court, 
Ave. und Eliton Ave. 


GaugimXf 


Berlangt: Guter Wurftmacder, um 


nad Wyoming zu gehen; ftetiger Plais 
and guter Lohn. 
fragen bei B. B. Hanal Co., 1338 ®. 
Ranbolph Sir, 


Berlangt: Mann, um Belze zu na- 
geln und zu reinigen. Vorzuſprechen 
auf dem 3. Floor, Tower Bldg., 9. 2. 
Gilsborf, 6 NR. Midigan Blvd., Ede 
Mabifon Str. didofa 


Berlangt: Mann, um im Storeroon 
su helfen; $45 und Koit. 
Bead) Hotel, 5345 Sheridan Road. Te- 
lephon Gdgewater 8380. mido 


Berlanst: Mann zum 
waihen und Meiierpusen. 
Atlantic, 325 ©. Clark Str. 


Gefchirr 


Nur brieflich anzıt: | 
I 
| 
Gdgewater | 


Hotel | 


| 1019 Elvbouri de. 


Verlaugt: Männer und Sinaben 


(Anzergen unter biefer Rubrit ic das Wort) | (Minzeigen unter diefer Nubril 1c das Wort) 


BVerlangt: 


Männer 
für 
<ruding, Warenhauß 
und 
anbere Arbeit. 
Keine Erfahrung nötig. 
Gear, Roebuck & Co. 


Soman Ude. und Artbhington Etvabe. 


mo—fa 


Verlangt: Abonnenten-Sammler für |ein Haudmann. 


Stadt und Land. 
fulator der „Abendpoit“, 225 W. Waih- 
ington Str, 20jul*£ 


Berlangt: Mann für alle Arbeiten 
in Wholcfale-Bäderei. . 9. Piper Go,, 
1610 N. Wells Str. dimido 

Verlangt: Griahrener Porter für 
Saloon. Henry Greengard, 104 W. 
Lake Str. 


Verlangt; Janitor. Nachzufragen in 
1054 Tatdale Ave. dimido 


_Berlangt: Mann für Porterarbeit. — 4700 
Wentworth Avbe. 

Verlangt: Tinner für Furnace und Tag-Ar— 
beit. 2729 W. Madiſon Sir. 
dacht⸗Bäcker au Cales und 
1500 Weſt 609. Straße, 


Verlangt: 


Nachzufragen 


Berlangt: Porter, 540 W. Madiſon 


Rolls. 


Str. 
dofr 
Verlangt: Vorter, älterer Mann; 

Tiſch aufwarten; guter Lohn. 130 


Straße. 


muß am 


Verlangt: 


J | ®erlangt: Sanitor für 6-Flat, Südmeftfeite, | DC Be „ee 
ipezichlen Maidinen zu | Lohn und Flat; verheirateter Wann ehe sin. | 1. Apartment. 


B 


er. 4357 Milmaulce Nil⸗ 


are 8362. 


Ave. Telephon 


Verlangt: Mann um in Saloon zu arbeiten, 


nahe North | 5424 Zrving Part Blod. Ecke Bernard Str. 


dofrſa 
BVerlangt: Teamſter, einer der cin wenig 
Stadterfabrung bat, guter Lohn. Zu erfragen 
Fred Geitt, 1712 N. Halſted Sir. 


Verlangt: Schneider ſfür Repariren und Preſ— 
ſen: ſtetige Acbeit das ganze Jahr. CEliſton 
Cleaners, 4555 Clifton Ave., Ecke õ 


X 


Butcher: 
Str. 


Verlanat: Guter  ftetiner 
Lohn. Nueffel, 1019 M. 69. 
Norinal 858. 

Berlangt: Vier Arbeiter in einer Gärtnerei, 
4435 N. Grawford Nve, mido 


auter 


> 


VSerlangt: Engincer für Nadtarbeit, NAdr.: 
M 1251 Abendpolt, midofr 


| 
I 
| 


Nüberes beim Bir» | Foreft Rarf, Telephon Foreft Bart 136. 





Aue s : Torter, der aud bartenden Tanır. | 
Sabre alt, welche etwas Erfahrung in | 3000 N. Clarl Eir, 


; un) 
dimtdo 


dofr | 


I 


dofrfa ! 


| 


| 
| 
| 


PP 1 
dofrſa 


Wilſon Ave. 


Zelepbon: | 


erlangt: Drillpreß-Arbeiter; Tönnen, Mäns | 


ner mittleren Nlters fein; ſtetig. Anzufragen:— 


electrical Engineers Equipment Co., 710 W. 
Madiſon Sttabe. midofr 


‚Berlangt: Cabinetmalers; guter Kohn; fte: 
tiae virbeit, Chicage Million Zurniture ‚Cr,, 





Berlangt: Ein Junge als 3. Hand | 
an Gafed. Tan-Arbeit. Henrici’3 Re: 
ftaurant,.69 W. NRandolph Str. 


Berlangt: Ein Porter in Wuritiabrif. 
1215 ©. Halited Str. do—ia | 


nme 8 
"uWerlangt: Guter Tinner, American | 
Spinning & Shert Metal Works, 467 | 
Eaft Ontaris Str. mido | 


Berlangt: Junger Mann für allge: 
meine Arbeit. M. Wolff & Son, 1338 | 
W. Randolph Str. dofr 


Berlangt: Erfahrener Geſchirrwa— 
ſcher; ſtetiger Platz; 540 den Monat, 
Zimmer und Eſſen. Edgewater Golf 
Club, 2045 Bratt Ave. mido 


Hilfs-Miller 
Adr.: ©. 


in) 


1941| 


dimido 


Berlangt: Ein 
Wholeinle Bäderei. 
Abendpoft. 


eine Avenue, Saugim& | 
Berlangt: Griter Klaſſe Bartender. 
Henry Greengard, 104 W. Lafe Str. | 


Berlangt: Cabinet Mafers. 
Mio. Cv., 1051 W, 16. Sir. 


Berlangt: 2 Porters. 
Garden 


Roos 
do —ſa 


Marigoild 


fabrit zu arbeiten; ſtetige Arbeit. 


2. Strabe. dofr 


6205 N 


Berlangt: Verläujer im Bäckerei. 
Elarl Eir. Tel. Edgewater 2537. 


„| 


Stellung indea Männer u. Anaben 


ı Helfer in Enamel Fabrif. 


— — _—___ __! Erfaßrung. 
Berlangt: Teamfters. 6211 S. Ra | _ 


zu richten ar 


— 


Berlangt: Männer, 50 Jahre oder älter, für | 


leichte Ehov-Arbeit. Fragt nah Fred. 
®, Dal Etr., nahe Larrabee Str. 


645 | 
do-fon | 


Serlangt: Partender; mul aud Rorterarbeit | 


tun, 1300 Bellington Ave, 


Serlangt: Parbier, ftetin, Camstans und 


Sonntags; guter Lohn. 


2953 Soutbport Ave, | 


Berlangt: Ehmicd-Finifher an Wagenarbeit. | 


1330 9. North Ave, 


Berlangt: Qufbelman uı 
Roi) it-tige Aibeit. 9. C. 
Elarf Eir. 

Berlangt: R 
Aut, für MRoadhaus, Yobn $i2 die ode und 
Boord und Room. Phone Schiller Barl 26. 


Vreſſer: 


id 


Borlangt: t 
rant, $is die Nsode und lien. 
Salle Sir. 

Berlangt: Manı um in Kohlen Yard_zu ar: 
beiten, fietig, $3.75 per Tag. 2326 ©. 
coln- Er. 


Berlangt: 


29 m. kn 
132 I. Xa 


Saalıvk 


Anitändiger junger Wann für 


auf dem Floor Geihbirr abräumen und mitbel- | 


en, Gelcgenbeit "elinergeihäft zu lernen, G. 
pyel, 822 2%. Clarl Sır., Turner Hall. 


dofrfa | 


mL — — — 
Seriangt: Erſte Hand an Brot und Rolls.— 
6452 Er. Kawrence Ave, d 


Berlangt: Guter Porter im Caloon für 
gemeine Arbeit. 4657 N. Weſtern Ave. 


Berlonat: Fuhrmann für Milhmwagen. 
Balbbiırne Avc. 


Berlangt:; Gombination Porter und Yund 
mann für Ealoon. 69 28. Ban Bırrca On. ; 
ofr 


14 


Berlangi: Aeltere Männer für leichte Yabrif- 
arbrit, Schulk, 231 W. Superior Eir. , 
botrion 


pen — 
2erlangt: Sunge um al3 Banf Wiehunilcr- 
belfer zu arbeiten; Gelcgenbeit, dag Maichi 
nilten-Handiverl zu eriernen, 22% die Etumnde 
zum Anfang. Rachzufragen:, Electrical Eugi— 
neers Eauipment Co., 710 W. ana 5 
wmıdort 


Berlangt: ° ‚nl! Mecaniler zur. Zulammıcı+ 
Hung cieitriiher Apparate; reine intereflante 
rbeit. Nachaufragen: Elcctrical K 
auipment Co., 710 28, Madifon Eir. 
Fe "mudott 


Berlangt: Shranbenmaldinen (Hand) Oper 
zator, Zu eriragen: Giectrical Ungincers 
Eauipment Co., 710 8, Madifon Eır. 

midofr 

Berlangt: Viilling Mafhinenarbeiter, fterine 
Beihältigung. Anzufragen: Clectrical Engi- 
neers Cauipiment Go.,. «10 Madilon * 

midofr 


W 
aD, 


(mn m — — —— — — — — —_ _ _ — —_ — 
.>Werlangt: Ein Mann für PRorterarbeit ım 
Eawon. 5240 ©. Halited Eir. mido 


Berlangt: Barlecyer, Mann mittleren Alter, 
zeintih und nett fein; guter Lohn. 357% 
end Abcuue. 


"Berlangt: Mitteljähriger Mann al Porter 
in Ealoon: auier Lohn und Frühftüd. 2501 
‚Bullerton Ave. mibofr 


“Berlangt: Mann für Etallarbeit und Wa» 
hen in Dairh; Erfahrung nicht mötia 
378.3. Auftin ve, mido 
Eriter Kiaffe Möbelf 
tgelb Eir. 


— aufagen: %. Sicller, 1422-1428 
—— mido 


Serlenat: Nüter, Efligfä i- 
ee  Eisdlien eure ner au nal 


ner, Ans 


dofifa | 
5 re 


anter | 


Brenning, 3527 2, | 


i EFT : | 
Verlangt: Eifenarbeiter und Gebilfen; nur 


midot? | 


erfahrene Männer bramdben borauipreder bet! 


der Zullidan-storber Co. 2437 W. 
nahe Weſtern Ave. 


21. 


Verlangt: Blackſmithhelfer. 5060 W 
midofr 


Place, 
Taglıvk 


I. Rolf Str. | 


Berlangt: Manır zwiihen 40 und 50 Zabren | 


für allgemeine Arbeit. Oscar Xeiftner, 
Barry Ave. midJ 


2516 


Verlangt: Mann für Lunchcounter. 136 Sud 


Elinton Straße, 
Verlangt: Erfahrene Tippers, Burner und 
Etctige Arbeit und 
Mdr.: O 4058 Abend—⸗ 
di—fon 


nuter Lohn garantirt, 
poit, 

Berlangt: Tritte Sand Bäder an Calcs, 
Zagarbeit. 708 ©. Kedzie Ye, dimido 


Verlangt: Erſter Klaſſe Schuhmacher; lann 
älterer Mann ſein. 6010 Broadway. 
Dagiiw.k 


erlangt: Manı für Fabrifarbeit; ftetig ınd 


auter Lohn, Gebt Mustunit über Alter und 
Mdr.: 3 1789 Abendpoft. 


Berlangt: Erite Hand an Caled. Adr.: O|, 


1942 Abendpoft. midofr 
Verlangt: Männer und Frauen 


(Anzeigen unter dieler NRubril Ic das ort) 


Berlangt: Berbeirateter Büder, der aenteins | 
Arftaliss | 
freie | 
Apptifation | 


fhaftliih mit feiner Wattin cinem 
haushalt vorſtehen lann. Guter Kohn, 
Wohnung und Roſt, reichlich Hitfe. 


2091wxX 
1 


mido 


| 


| 
l 





mit Angabe Log Kerlonalicn und Weferengeit | 


Bro, Richard D 
c.0. General Deliverd, Chicago. 

Verlangt: Hansmann oder Chepaar, auch 
Geſchirrwaſcher. 3801 Grand Pivd, mi-fu 


A en vi NRub Wort) | . 
(Ainzernen unier oreler Rubrit Ic dad Abort) | 314 Milmaufee Ave. 


Chololadser, | 


Gefucht: 
der von 


Aelterer, erfahrener 
der Kalaobohne bis zum Verſandt 
ſamtliche Coatings holl jwes atalavpındır 
Chofolade, Drageiz, ei: 
md aonfefte beritetlen fan 
Disc Kefiner alle Coating3 
vaucernde Stellung, 


Defferta 


nit 
maden fanıt, fu 


didofon 
Gefucht: Gute zweite Sand an Prot und 
Cafe jucht Arbeit. Iel. Profpect 10077; 


_ Geluht: Tartender mit guten 
ſucht Stellung, aud außerhalb, Adr.: M. 


— | Abendpoit. 
Nartender, der audı) Worterarbeit | 


— 
Jal lautions⸗ 


Geſucht: Geſchäftsmann, 40 Jahre., 


ſähig ſuc: Stelle als Driver irgendwelcher Art. 


ge ——— — | Mdr.: M 1234 Abendpoft. 
Berter für Ealoon und Reftau: 


vloladen , et 
Bauſeman 


. Biedermannu, 
dofon | * 
‘ digt; liberaler Lohn, 


| beit, guter Yohn. 5318 Elhs Ave, 


t 
I 


“dr.: D 1957 Abendpoit, | 


I 


ion 


IN. Macht, 205 W. 
Neferenzent | 
1235 | 


Geſucht: Yartender fucht Stelle, Referenzen, | 


tut ctwa3 Bortcrarbeit, B. Faber, 665 Dal: 


| Dale Ave. 


Lin: | 


Alter Sucht fteligen Riat, befte 


| Stadtreferengen. Telephon:Lincoin 8619, 


* | mader, fuht Stellung. 

ofe | 
OENB 

all» * 
Verlangt: Frauen und Mädchen. 


— 1 > 
24| (Unzeigen miter Dielen Nubrif Ic da8 Wort) 


Engineers | 


Gefucht: Bartender u, Porter, 36 X 
| Sucht Stelle. Schnitter, 1333 Sedawick 
er und 
Filfe, $ 


eir, 


Geſucht: Yutcher, Storetender 
U. 


ling Straße. 


Yaden und Fabriken 


für 


Pachen und Wrapp 


ing Bundles 
Guter Lohn 
Leichte reine Arbeit 
Keine Erfabrung nötig. 
Sears, Roebuck& Co. 


Homan Ave. und Arthinglon Straßbe. 


mo—fa | 
I 


Berlangt: Mädchen, um im de und | ucht: N 
I oder in KHüde belfen, Hotel3 oder 


10c Laden zu arbeiten, 1011 Genter 


Strafe. 


z 


Scrlanat: Frau oder Mädiben, einige Etum: 
den im Store zu belfen. 6205 N, Clarl Sir 
| Icl. Edgemater 2537. 


midoft | 


| Verlangt: Gutes Mädden oder Frau mt 


Grfabrung in Yäderei zum Pretverlaufen 
1733 Dayton tr, doft 


Erfahrenes Mädchen für Bäckerei. 
Telephon 


Berlanat: 
H Viewald, 4113 Lincoln Avenue, 
SSellington 1107. 


Verlangt: Mädchen in Rücerladen . mit en | 


fabruna: $10 die Node; 
beit. 3216 Nortb Abe. 


Serlanat: Frau für einfahes Nähen 
Chürzsenfabeil, 
Avenue. 


leine Sonntagsar⸗ 


mido 


JGeſucht: Zuverläſſiger tüchtiger Bartender in 
mittlerem 


Clart 


| Yanı, fiir Hausarbeit: leine Wäſche; Lohn vo. 


| Stellung ſuchen Frauen u. Mädchen 





| 
| 
| 


in 
1644 Girard Eir., nahe North | 


| 5404 Vifhop Str. 


9 Uhr morgen oder nad 4 Uhr nadmittan®. 


Berlangt: Fraxen und Mädchen. 


Läden und Fabriken 


Berlangt: Grfahrene Operator an 
baummollenen Waiftd? und Middics; 
ftetige Arbeit, guter Lohn. Hugo Tubrod 
& Go., 1530 Milwaukee Ave., 3. Floor. 

ni —fa 

Berlangt: Mädchen und junge Frauen für 
Dificearbeiten in permanenten Stellungen. — 
Adr.: N 1850 Abendpojit, 2aaiwX& 


Berlangt: SHandjtiderinnen.. Barifian Ents 
broidery Co., 1235 N. Raulina Etr, mdo 


Gutes Mädchen, in Bäderladen 
0809 ®, 12, Er, Cicero. 
dimido 


Verlangt: 
zu arbeiten. 


Hausarbeit 
Verlangt: Ein Mädchen für Küchen— 
arbeit, ein Mädchen für Hausarbeit und 
Deutſches Altenheim, 
dimido 


\ 


Verlangt: Gute Köchin für Bufinch 
Rund. Guter Lohn. Kurze Stunden. 
1952 Glybourn Ave. dofr 


Verlangt: Gute Waſchfrau für Montaas, ſo— 
fort. Nachzufragen 1037 W. Diviſion Str. 
dofr 


———— — — — — — — — — — — —— 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Haus— 
arbeit; gutes Heim. Tel. Albany 4272. dir 

Verlangt: Echeuerfrau fiir Nordfeite Theater | 
nabe Yismard Ga.den. Telephoniert zwifchen 
7 und 8, Eunnbfide 0010, 


_Verlangt: Srau für leihte Kücenarbeit, Tein 
Ktodhen; Lohn $10 bis $12 did Woche, Kranz, 
128 N. State Eir. 


Verlanat: Frau für Haus und Küchenarbeit, 
Galbe Tage. 2118 Lincoln Ave, dofr 
Verlangt: Mädchen für leihte Hausar »it. 
2733 Scminary Ave., 2. Apt. Xelephon Tis 
verfeh 3400, dofon 

Verlangt: Ein Mädchen für Nücenarbeit 
und Mädchen oder Frau für allgemeines Kein» 
madhen, Wresbhterian Solpital, 17553 We 
Kongreß Etr. 


bei der 
2206 School 


Hausarbeit zu 
etr., 


dofr 


Mädchen, 


L. Stephens, 


Verlangt: 
lfen. E. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Sausarbeit: fein nodhen; $12 die Wodhe, UT3: 
Newgard Ave. 





Verlangt: Mädchen fſür allgemeine Hausar— 
beit. 647 Barry Ave., nahe Broadway. 

Verlangt: Waſchfrau für Dienstaas, ſtetig. 
Tel. Hyde Vart 8940. 6045 Eberhart Ave. 
oder Mädchen als 

Tel. Lincoln 306. 


Verlangt: Junge Frau 
Haushälterin;: leine Wäſche. 
1341 Chbbourn Ave. 


Verlangt: 


Frau ſür leichte Hausgrbeit, eini— 
ge Stunden 


des Tages. 1520 Nelſon Str. 
Frau für Hausarbeit. C. Gruher. 
dofrſa 


Verlangt: 


rlangt: Eine anſtändige Frau mit gut er— 
zogener Tochter für einen einfachen Päushalt 
nd bei angenehmer Arbeit im Geſchäft und 
Garten zu helfen. or.: M. 1238, Abendpolt. 

doſaſon 


Verlangt: Mädchen, für allgemeine, Hausar— 
beit, mit oder ohne Wäſche. Mrs. Kaliſh, 6215 
Eberhart Ave. 
Verlangt: Gute einfache Köchin, muß wa—⸗ 
en: zweites Mädchen wird gehalten. 4802 
Vincennes Ave. Tel. Drexel 4716. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Haufar« 
beit: 4 Erwachſene; lein Waſchen: guter Lohn. 
2040 Logan Blod., 2. Apt. Telephon vVel—⸗ 
mont 86983, 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, I. Lebh, 
808 Eaftwuod Ade,, nahe Eberidan n. Wilfon, 


Verlangt: Eihruppfrau für den ganzen Tag. 
0959 Kenter Er. 

Verlangt: Mädhen für Sansarbeit; gutes 
Heim, auter Lobn, eine Wäfde. Franl3 Dry 
Sood3 Store, 1406 W, 51, Etr, mdofr 


Verlangt: Frau, die Mäfhe nah Haufe 
nimnıt, jeve ode, N. Ettlinger, 6139 Coutd 
Park Ave. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. Nachzufregen in der Office 19683 South— 
porth Ave. midofr 
Verlanat: Frau zum Gefhirrwafhen, 10 Bi! 
5; Ieine Sonntagdarbeit. 635 ©. Bells £tr. 

mido 


x 


Serlanat: Mädchen fir allgemeine Hausar— 
beit. 5152 Michigan Apde., 3. Apt. Telephon 
Sienmwood 6405. 


Mädchen für allges 
die Tode; fein 

Tel, Wilmeite 
Abe, 
mido 


Verlangt: Erfahrenes 
ine Hausarbeit; Yobn $11 
Waſchen, gute Fahrgelegenheit. 
422 oder anzufragen 108 Woodbine 
Ecke Iſabella Str. Wilmette. 


Verlangt: Mädchen ſür allgemeine, Hausar—⸗ 
beit; Ileine FSamilic, 2529 Milwaulee Ave., 
nahe Logan Blyvd. mido 
Verlangt: Frau zur Hilſe in Delilateſſen— 
Küche. TILN. Clarf Eir. dimido 

Verlangt: ran für allgemeine Hausarbeit, 
Familie von 2; eine, die ein autes Heim wür— 
Mdr.: M 1223 Abendpit, 

dimido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausurs 
— daglwe 


Verlangt: Frau für Hausarbeit; leine 
Wäſche:; guter Platz; muß auch lochen fünnen, 
Guttman, Millinery. 

Saug,imX 

Verlangt: Witwer wünſcht Haushallerin bet 
zwei Kindern, 5 md 6 Jahre. Nachzufragen 
> Aſhland Ave, I. Rubr, dimido 

Verlangt: Weißes Mädchen für 
Hausarheit; lein Waſchen. 4733 
Tel. Drexel 44. 


S. 


allgemeine 
Michigan 
dimido 


Abe. 


Mädchen azur, Hilfe in Küche. — 
Madiſon Str. di-fa 


Verlangt: Vreltere Frau zur Mitbilfe bet 
Sausarbeit. 95355 Harbard Ave. 'PYyonc: Put: 
man 4105. dımids | 

Verlengt: Mödeien für allgemeitte Hausar: | 
beit, fein Kochen; drei in der Familie, 5344 | 
Wafhington Blod. Phone: Auſtin 2085. 
dimidomo 


Verlangt: 


— — — — — | 


2 . . I 
Berlangt: Mädchen fiir Küchenarbeit in Re— 
ſtaurant. 


715 W. North Ave. dimido 


Verlangt: rc ür halbe Tage zum Ge— 
müſepußen. Nordſeite Turnerhalle, 822 N. | 
Str. dimido | 

| 


| „ Verlangt: Tüchtines Mädchen firr allgemeine | >‘ 
Sausarbeit, 


m. Trace, 3601 Douglas | 
dawndale 754. dimido 


J 
— 


Boulevard. Phone: 


Verlangt: Nettes Mädchen, das einfach lochen 


Blud. 2. Apt. 


750 Indevendence 
Kedzie 4161. 


Telephon 
dimido 
Verlangt: Mädchen oder mitteljährige Frau 

für allgemeine Hausarbeit: 2 in Familie. — 

Romen Furniture Co., 2839 Milwaulee Ave 

Tel. Monticello 62. dimido 


Verlangt: Madchen für allgemeine Hausar⸗ 
für Map in Winnetla, 
Donnerstan wilden 2 und 4. 
mitage Ave. 


heit Nachzufragen 
4510 Her⸗ 


dimido 


9) 
N. 


(Anzeigen unter diefer Aubrif 1 Gt. das Wort) 


Geſucht: 
lurze Stunden. 


Buſineßlunch-Köchin ſucht Stelle; 
Telephoniert Weſt 2890 vor 


mido 
Geſucht: Familienwäſche ins 


men, $3.00, eriter Klaſſe Arbeit; 
dinen 50c Paar, XTelephon Caral 


Haus genoms | 

Spitzengar⸗ 

3200. 
dofrſa 





Geſucht: Gute Haushälterin mit Empfehlun— 
gen ſucht Stelle in Privat- oder Witwerheim; 
lein Waſchen. Telephon Diverſey 9418. | 


Geſucht: 


Geſcirrwaſchen 
der Reſtaurant | 
1839 NR, Zalman Sbe., Mrs. Sclueter. | 


Sonntagdarbeit, 


Geſucht: Starle junge Frau fuht Wafjd- und | 
Bügelpläge. 844 Clay ir. dotr 

Gefucht: Frau fuht Pläge zum Gefhirriva- 
fhen oder Hausarveit. Zu Haufe fhlafen. — 
Marie, 1827 Canalport Ude, 





Etellenvermittlungs-Büros 
«Anzeigen umter Dieter Rubril 14c die Betle.) 


© utfoheunger. BermittiungdBilro verlangt. 
Mädchen für Hausarbeit, für Hotels und cs 
itanrants, 452 North Ude. Tel.: Divericy NW. 
til,modoion* 


Fuhrs Arntichunger. Büro, tägl. Deite Etels 
len für PBrivathäufer, Hotel und Hellaurants. 
540 North Abe, Zelephon: Lincoln date 


ı ame Prbeit, 


ı geführt. 


| d»r Abendpolt Eo., 


| mäßige PRreife, 


ı Adpufat, erieilt Ylat frei, 


Bu vermieten 


(Hnaeigen unter diefer Rubrif 14c Die Betle.) 


Bu dermieten: 4-Simmer-$lat 11. Bad, $10, 
1834 Hudfon Apde., nahe Lincoln Rarf, 


gu dermieten: Vier freundlide belle Zims 
mer, $10. 2252 Fofter Abe. do-fen 


Zu vermieten: Vier belle Zimmer, $13,00. 
1236 Daldale Abe. 
Bu bermieien: 4 belle Zimmer, hinten, obeır, 
5009 Auitine Etr, dofriajon 


Zu dermieten: Edladen, puffend fur hole 
fale Srudts und GemüfesStore, Yunchroou 
oder "tcherfbop, leiner in Nachbarſchaft. 449 
Weſt 31. Strabe. daſu 


Zu bermieten: 5 belle, reine Zinmer, $13. 
belle Zimmer, $10. 449 W. 31. Straße, 
dofa 


5 


Zu vermieten: Saubere Front⸗Baſementzim— 
mer, Bad, Zoilet. 1909 Dtto Etr, 


A vermieten: Drei freundliche belle Hims 
mer, Front, Toilet außen. 611 Xsillow ir. 


Su dermieten: 7 und 8 Zimmer, hell und 
billig. 944 Concord Place. dofifa 


Vier Schöne belle Zimmer im Baſement 4u 
vermieten; Bridhaus, eleltr. Licht; $8 monat 
lih. 2015 W. Haddon Ave. Telephon Hum— 
boldt 1113. mido 





Zu vecmieten: 5 Zimmer modernes Flat, 815 
— 2647 N. Rockwell Str. Horn. Tel. Auſtin 
7766. ſondido 
Flats zu vermieten: Nordſeite, 5 helle Zim 
mer, neu dekorirt, Attie und VYard zum 
Ihetrodnen; $il per Monat, 10916 Orchard 
Straße, Gagim‘ 


Zu bder:.icten: Helle, geräumige Nohnung, 
fca3 oder ficben Bimuner, modern, nahe Bart. 
433 Briar Place, 1, oder 3. Etod, 5 

Ru vermieten: Ein hilied lat, drei Bimmer 
und Vad, 513. Kerner, 7464 N, Clarl Str. 
Tel.: Wellinaten 8265, °s 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter dieleer Mubrit 14c die Zeile.) 


Auftändiger, reinliber Mann findet gutes 
Heim, auf Asunfh Stoit, bei Frau obne Ninder, 
1712 Mohamf Ctr,, 1. Flat, Front. 


Alte Yrau fucht eine Ältere frau, ımt bei ibr 
zu wohnen; gutcs Heim, 1317 Mohawt Etr,, 
unten, 


Bu bermicten: Großes, belles Zimmer mi! 
Vad an Mlleinmieter bei Wittive ohire Kinder. 
2204 Cleveland Ade., hinten, mido 


Schöne Zimmer, 222 Wisc. geg. Lincoln Pt. 
3ag,fadidoim: 


Noomer3 berlangt. 1342 


Wolfram Straße. 
23511—22ag,dido 
Rerlangt: 

Avenue, 


Noarder, gute Soft, 


855 Garfield 
didofa 


—— — — — — 


Vermiete Frontparlor und einzelne Zimmer, 
$1.75 aufwärts, Zelcpyhon, Bad. Zrau »oells 
ner, 739 Nord Clark Etr. didola 

Deutfhed Hotet dermietet belle, reine Sims 
mer, $1.25 aufwärts wöcentlid. 643 Tivi- 
fion Etr., zwiſchen Larrabee und Halſted. 

6agtwæe 


Zu vermieten: Zimmer und Koſt, auch Haus— 
haltungsgelegenhei für ältere Männer, bei 
alleinſtehender Frau. Telephon und Bad, 1643 
N. Halſted Strabe. vagimk 

Zu dermieten: Cchön möblirte Hausbaltung 
und einzelne Zimmer, 209 Wisconftin Str 

daglwa 


Habe eine Tochter (11sjährig) und einen 
Knaben (S-jährig), fuche für Beide cin mites 
Heim, Mdr.: mM 1233 Abendpoft. midofr 


Su dermieten Nettes Frontzimmer, $3; ein 
leincs, $1.50; eleltr. Licht und alle Bequem— 
lichleiten. 2132 Fremont Str. 2agiwX 
Zu bermiceten: Helles Schlafzimmer, wenn 
sewünfht auh Wohnzimmer, an Ehepaar oder 
einz. Herrn: Bad, eleltr. Licht, Dampfheizung, 
Telephon: ruhiges Haus. 438 Briar Place 
Kaufmann. 2411* 


Zu mieten gejudt 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die Zeile) 
Junger Mann wünfht möbliertes Zimmer 
an der Cüpdfeite, zwifchen 63. und 75. Str., 
nahe Halfted. Mör.: 3 1199 NAbendpojft. 
Herr mittleren Alterd wünfht modernes Him« 
ner mit Bad und Frühftüt al3 Mllceinmieter 
bei Tleiner Samilie oder bei Witwe, Mdr.! 3 
1200 Abendpoft, dofafo 


Zwei Herren wünfden Zimmer, momöglid) 
mit Board, feparat, Nordfeite. Adr.: 3. 1193, 
Abendpoſt. 


— 
⁊ 


Zu mieten geſucht: Junger Mann ſucht Zim— 
mer bei anſtändiger Familie, nahe Straßen— 
babn, Mit Telepbon, Breis $2.50. Rordſeite. — 
Mdr.: E. R., 832, Abendpoit. 


Perſönliches. 


(Anzelaen unter diefer Nubrit 14c die Zeile) 


Gefunmdheit, lange Yeben, KLebendglüf cr» 
reicht nen durch Kenniniß einer weiſen Le— 
bensphiloſophie in Erkenntniß der ewigen un— 
wandelbaren geiſtigen Geſeßmäßigkeit decr Ge— 
danfenfräfte ımd reiniter Moral, Vornage 
icden Zonntag Bormittag 10:45 Uhr. Halle 
611, Mafonic Temple, und jeden Mittwoch 
Ubend 3 llhor, 605 Belmont Ave, 3 Fr. 
jl13,16,18,20,23,25,27,30,091,3,0,8,13 


Farben und Painterd Supplies fir Seders 
mann zu Sholefalepreifen. Bainting, Papers 
banging und Galcimining, fowie alle Arten 
Reparaturen und Garpenter:!Irheit zu den 
mäßiyiten Preiſen. Arbeit ſchriftlich garan— 
tirt. Auch leichite Abzahlung. The Eouthern 
Baintinn & Decorating Co., 621 Milwautee 
Ave. Zel.: Monroe 413. 16jl1m& 

Betroleum Ga3 Heizung 
für Küche, Parlor, Sentralbeizung u. Yadöfen, 
Sehr einfach, mit autem Refultat zu handhaben. 
Näheres bei J. A.Luedecke, 
Tel. Kenwood 2441 4308 Greenwood Ave. 
281i1l,imiua 


Gegen, Rheumalismus, Nieuen⸗- uund Leber—⸗ 
leiden, Erlältungen uſw. nehmt die Schwibbä— 
der bei C. Bullinger, 2283 W. 12. Straße. 

1jev,.fadıdo* 


Haus-Painting, Paperhanging, Calſowining, 
B. Gurlt, 1910 Sheffield Ave. 
Tel. Lincoln 7941. dofrfa 


HanssFTainting, Paverbanging, Nalfomining 
und Graining billig. Koflad, Tel,stildare 7236 
midofrfa 


J. Schmidt, 116 W. Ohio Str.—Pabvperina. 
Painting, Calſomining, Plaſtering, preiswert. 
bagiwX 


Humboldt 
Gagimt 


Hoff, Tel. 


Slafterarbeit und Iteparaturen beften3 aus» 
Schiemasm, 28009 9, Glarf Str, Tel 
asellingtont 2525. NKonnmt morgens bis ” ılbr, 
abends awilhen 5 und 6, Daatiıvk 
Vcglanbigungen 
ausgefertigt dom 

223 W. 


zo 


Amtliche 
werden 


und Wffiduntis 
öffentlichen Yentar 


111” 


Painting, 
zu Eurer 


Paperhanging, Calcimining wird 
vollſten Zufriedenheit ausgeführt: 
3340 N, Aſhland Ave, Tele 
phon: Graceland 860909. 17il, Imia 


Rechtsanwälte 
(Anzetgen unter disfer Nubril 14c die Seile) 
Sred Klotle, deutlicher 


Prattisirt an allen Gerichten. 
boın ir, Bimmer 1444. 


Reote anwalt 
127 N. Dear⸗ 
59% 


Richard A. Koch, 25 R. Tearborn Str, 7, 
Flur, belannter deutſcher Advokalt und RNolar. 
Abends: 1572 N. Halſted Sir. Ecke Rorth Ave. 
1801*4 


b, Deulſch⸗ ungargchet 
Simmer 505, 132 8. 
Walbingien Eir,, don 9 Uhr wnorg. bid 3 Uhr 
Nacbnı,, ımd 1572 %. Salftıd Sir von 4 Ihr 
Nahm, bid 8:30 Abend3, am Conniag ven Y 
bis 1 Ubr Kam. "Phone: Diverley 3134. 

16ap”’x 


Dr. Hugo Radau, deutfchöfterre.shrn» 
ungar. Nechtöonmalt und öflentliher Notar. 
Alle Geriht3faden. 651 Weit Nortb Avenue, 

30da4* J 


xouls\. Sottite 


Amtlide Beglaubigungen und Airduviis 
werden ausgel’rtigt dom öffentliden Notar 
der Ubendpsit Co. 223 W. ee 


TDeurdsungariiher Udvolat, SKulleitor und 
Notar; praftizirt in allen Gerichten. Offen 
aub Abends u. Eonntags. Vitte porzufprechen. 
Ehivark, 2133 N.Clarl Str, Tel. — 

ma 


Sfenteile und "Neparatur 


(Anzeinen unter dieler Nuhrit 14c die Betle) 


Dfenteije und Waflerironts für ulle Deien. 
Fee nidelplaitirt, Margolis, Milmauter 


sd: | 


Wajbington Er. | 


Geichäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter diefer Rubrıf I4c die Beile.) 


Meat Marlet und Grocerh! 

Lange etablirter und gut zablender Edladen 
in dicht beſiedelter Arbeiter-Rachbarſchaft an 
der Nordweſtſeite; leine Konlurrenz in vielen 
Blocks: billige Miete, mit oder ohne elegantes 
Flat und Bad; neueſte Sorte Fixtures, Butcher 
Eisſchrank, Marmortop Counters, Computing 
Scales, Eaſh Regiſter, eleltr. Fleiſchmühle, 
Bins, Shelvings mit Leiter, ſehr großes Wan— 
renlager, Geſammtwert desſelben über 82000. 
Wichtiger Grund zwingt zu ſchnellem Verlauf. 
Nehme 8050 für alles oder beſte Offerte. Gebe 
Teil der Summe auf Zeit. Wenn Ihr einen 
großen Bargain in einem wirklich gutzahlenden 
Laden wollt, fragt um Einzelheiten nach. — 
Room 390, Afſhland Block, Ecke Clark und Ran— 
dolph Str. Tel. Randolph 1435. 


Kauft ein Roominghaus, es bringt ein ſicheres 
Einlommen; ehrliche Behandlung garantirt 
56 immer, Einnahme 8375 mönall Dauwfh. 
frei: eleltt. Licht: billig; etwas Anzablung. 
20 Zimmer, Einnahme 8200, Preis nur 83300 
14,.Simmer, Miete $50, Einnahme 8140, bitlg 
Sch su Lange. 704 No. Dearborn Straße 

10111mt* 


Zu verlaufen: Guter Schneider-Shop, alter 
Pag. 1424 Webſter Ave., Ecke Clybourn. 


Zu verklauſen: Saloon, Hotel (14 Zimmer, 
und Neftaurant, alt etabiierter Etand in der 
inneren Stadt, neben Eifenbabnitation, reichlis 
wer Etod, Plab fehr geeignet für Slaven 
(Böhme oder Role). Mdr.: 3. 1155, Abend: 
* 


| 
| Zu verlaufen: GEritllaffiaes, aut zablendes 
 Delifateffengefhäft billin wegen Berlafiens der 
! Stadt. Agenten vberbeten, 4140 N. Stedsie 
| Avenue. doſaſon 
Zu vermieten: 10 Zimmer Roominghaus, %% 
Blöck vom Liucoln Barl, ($32.00). „Swarg“ 
2133 N. Clart Str. 

Bin gezwungen meine leichte Grocery und 
Delitateſſen Siore ſehr billig für Baar zu ver— 
faufen wegen Berlafien der Stadt. 1559 Yo» 
banf ir, dofajondi 
Bu berfaufen: Bigarren, Tabak, Notions, 
Candy, Echulladen, neben großer Schule, drei 
2900 Belmont de. dofr 


helle Zimmer. 


— Milch Depot — 
Vermiete Milch Depot mit 6 Zimmer und 
Garage, Stallung, Ice Box, ſofort zu überneh— 
men. 1653 N. Campbell Ave. dofrſa 
Bu laufen geſucht; Bäckerei. Gebt Preis an, 
Antwortet in Engliſch, Adr.: M. 1286, Abend— 
poſt. dofr 


Zu verlaufen: Zweig-Bäckerei. Bäcker liefert 
die Waaren. 1002 N. Weſtern Avenue. 
8aatwe 


Zu verlaufen: Ein 
3509 Montroſe Ave. 
— — — — 2 — 
Zu verkaufen; 9 Zimmer möbliertes Flat, 
biſtia;: Miete 822; Zimmer beſebl. 818 Lill 
Avenue. dimido 
Zu, verlauſen; 10,33immer, Roominghaus, 
möbliert, gute Lage, ſeines Einlommen: Bar— 
gain. 833 Fullerton Ave. 8agtwe 


Hand Laundry Store. 
dofrfa 


Gelegenheit, gutgcehenden Delilateſſen-Laden 
zu Saufen. 1933 Dayton Etr, augs,im& 


Geſchäftsteilhaber 


(iinzeinen unter dıiejer Ausrit 14c die Belle) 


Partner derlangt in etabliertem Paint Store 
md Gontracung, mit Meinem Kapital, Schreibt 
"dr.: 3. 1184, Abendpoft, dofria 


Zeilbaberin gcwünicht für ein mutes WBlus 
mengeichäft. Adr.: Di. 1242, Mbendpoft, 
dofafon 


Kaufs- und VBerfanfsangebote 
(Anzeigen unter diefer NRubrıf 14c die Zeile) 


Staufe alle alten Türttlihen Zähne u. Zahn— 
gebiffe, auch Seldzähne, Brütden, fowie zerbr. 
he Victoria, 143 N. Wabafd Ave, Bim. 200, 

Dag—fa 


Möbel, Hanzgeräte n. f. w. 
(Anzeiner unter diefer Nubrit 14c die Zeile.) 


9x12 NRugs, nen oder gebraucht, $8.00; Tange 
Etrips, $2.00. 2043 Tivifion Etr. 


Hu Taufen aefuht: Ein Sleiderhranf, duml« 
Ic5 Holz, Tarf Tal oder Mahagoni, Zelephon 
Douglas 4040, 


Zu verlaufen: Gasherd, hoher Ofen, $20, Io: 
ftete $46,. 3843 N. Paulina Str, dofr 

Zu verlaufen: Parlor Suit, Buffet und Koch— 
— Meginger, 2416 N, Hildare Ave, 1. 
Apt. ' 


VBerlaurfe Nuas, Oefen, Duofold, andere Mö: 
bel. 1712 Elybourn ve, Tagim& 


12x15 Rugs au verlaufen zu einem Bargaiit. 
2043 Didifion Etr, mido 


Verlaufe Möbel. don 25:3immer Rooming— 
Daus, einzeln oder im ganzen. 606 N. Clart 
eir. modo 
Hündler 
Aultions» Verlauf 
Freitag, dem\d, Auguft, 10 Uhr dorim,, 
in unjerem Leriaufdraun, 2525 Eheifieldo Abe, 
Wir dberfaufen an die bödhiten Bieter 
Sür die Lagerloften 
Plaber:Pianos3 Nianod, NRugs, Karpet3, Ma: 
baaoni Ehzimmertifhe und Stühle, Meſſing— 
und Gifenbeiten, Springs, Viatragen, Parlors 
und Eßzimmer-Möbe!, uſwe, uſw. 
Reebies Auction Houſe, 
Joſeoh Straußer, Verſteigerer. 
Privatverläufe täglich. Offen Mittwoch und 
Camstag abends, 
Mitglieder der Nifoc, of Chicago Muctioneers, 
Eeht unler Lager don neuen und gebrauchten 
Möbein. Epart Beld in Werner Pros. Furniture 
Ebov, 2261 Lincoln Ave, Tel. Lincoln 1377. 
15m4*Z 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 140 die Zeile) 


Zu verlauſen: Piano, Möbel, Haushaltwag— 
ren, 4:$röße Violine. Keine Händler. 3806 
Southport Ave. Tel. Graceland 8944. 

ſadido 
mit beſtem Ton— 
bagiımK& 


835 Taufen $400 Piano, 
10956 Larrabee Str. 
Bin gezwungen, mein elegantes 8850 Player 
PTiauo, 1918 Sthle, für $225 zu derlaufen; 
auch $200 Bictrola und Necords für nur &5Ö, 
10 Boden gebraucht. Nebme Liberty Yonda 
als Rablung an, Nefidenz, 1922 ©, Kedaie 
Avenue, 111m! X 
Victor» Spreymaiginen billig, Necords u al 
ten Epraden. 335 3. North Abe. Rataioge frei, 
Tutai?% 


— — ———— —— — — — ———————— — —— —— — — — —— — — — — — — ee — — — — — — 





Kleider 

| (Anzetgen unter diefer Nubrit 14c die Peile) 

Kredit! — Siredit! — Kredit! 

Unſer Miittfommer:Verfauf von An— 

\zügen für Männer und Rünglingen 

| wird biefe Woche fortgeicht. 
$16, $19, 323, 828. 

Auf unier spezielles Anſchreibekonto 
bezahlt Ihr 81.00 die Woche Wir 
nchmen Bonds an. 

Syman & Co, 
15 N. Glart Str, au Yale Str. 
-aırE 


9 


m 


MüännerfleidersVargains: Weite, midt abge 
bolte, für $25 bis $4ö; nah Wab gemachte 
Anzüge und Webersticher tebt $15 bis $22.5U 
Eimas aeiragene, nah Maß gemachte Anzüge 
$5 u. aufm. Difen täglich, Abends u. Sons 

&, Gordon 1415 ©. Salitcd Cır. 
44p*&æ 


— 


Hunde, Vögel n. ſ. w. 


(IAnzeigen unter dieſer Rubril 140 die Zelle) 


Re 7 
Verlauſe guten Wachthund, Brindle 
billiag. 1520 Elybourn Ave. 


Bull, 


Zu verkaufen: Eine friſche Kuh. 7423 Archer 
Ave,, Summit, Su. doſrſa 


Zu verlauſen; Black and Tan Terrier Pup— 
pies. 1667 Biffell Etr,, 2. Sloor, didofa 





Automobile u. f. w. 
(Unzetaen unter diofer Nubrit 14c die Kelle) 


3u berfaufen: 1918 »Pallagier Ford Mırtos 

mobile in feinem and; wird billig verfauft, 

5048 Weſtern Avoe. mi-fa 

Yu berfaufen: 1916 Ford Delivery, geeignet 

für BYärerei, Grocery ımd Yaundrh; gut erhal, 

ten, $250. 1256 Nddifon Etr, dimido 
* 


> 
Ss. 


Billard und PBodet Tijche 


Anzeigen unter dieler Hubrif 14c die Zeile) 


Bu verlanen: Willacd-Tılcye, vrliiiindıg eu, 
Garvm vwder Boder, mi dollftänd. Subehör, 
$150; gebraudte Silbe au berabgefegten Brei» 
fen; leichte tungen. Wir vermieten “ifche 
mit dem %rivilegium, die Wiiete dom Kauf- 


i8 abzuziehen, Bigarrenladen-Einrichtum 
eine alität. 35 nömies len 
ber Co, ade. .2 


| 
| 
| 


| 


| 


a EEE —— — — 


| Augenärzte unter 


Grundergentum und Hänier 
Anzeigen unter dieler Hubrif 14C die Betle.) 


Norbieite 


Zu derlaufen wegen meiner Strankheit: Eh: 
ne3 TDrei-Zlat, ein 6, zwei 7 Zimmer, Prid, 
CSteinfrontgebäude, modern, Winthrop Ave. 
nabe Foiter Upe,, 2 Wlod3 dom Late: bringt 
hobe Miete, _Neßme auch Heine Cottage in 
Tauſch. Näheres beim Gigentümer, 1848 
Lincoln Ave. 


Nordweſtſeite 


Zu verlauſen: Um einen Nachlaß zu regeln, 
Lot3 an Wolfram Str., nahe Elſton und We— 
ftern Ade,; cepflaiterte Strabe, Sower, Waller, 
Gas, Yementieitemivege, alles bezahlt, Nur 12 
Lots übrig; $500 i de; $10 Anzahlung, $5 den 
Monat, 

Kocher» Zander, 143 N. Dearborn Str, 
fafondido 


Verlaufe fehr billig auf Abzablungen: 7 Zim: 
mer Brid:Kottage, modern, eleltr, Licht md 
Burmace, 18383 N, Crawford Ave, 


segen Ctadtverlaffen bin ih gezwungen, 
mein Haus 1234 N. Hamlin Ave, billig und 
Ichnell zu verlaufen, ES enthält Store und 4 
Zimmer mit Vad, Preis $1600, auf Ylbzabs 
lungen. Macht Dfferte an Gignentümer am 
Maße oder an Charles Hedl, 4303 N, Irivp 
Avenue, dofa 


ze 
ti-mto 


Südſeite 
Zu verlaufen: Haus, wert $3500, für 
10011 Man Etr. 
Südweſtſeite 

Zu kaufen geſucht: Zweiſtöckiges Brick- oder 
Sranchaus, in guter Ordnung, für Bar, zivi: 
fen, ESüd Aſhland Ave. Weſtern Aven Weſt 
18. Str. und W. 22. Str. 158309 21. Six. 
dofrſa 


DER 
a. 


Farmländercien 
Zu verlaufen oder zu beraufgen: In Lang: 


lade Koumty, befte Gegend don Wisconfin, 2 
. .eilen don aufb,ühender Drtftaft, hochgra— 
diges Farmland in Parzellen don 40 Acer 
und aufwärts, Wir dverfhaifen unferen Kıms 
den gutbezablte Mrbeit in Holsmiühlen oder 
Holslagern. Unfere Bedingungen find o li— 
beral, dab e3 jedem willigen Menfchen ein 
leichte3 it, fid, eine unabbängise Griftenz au 
gründen. Wir wollen Eettler und Teine vor 
Iulanten, Dffice ift geöffnet DiS 8 Uhr Abds. 
Conmtaa3 don 10 Uhr bis 1 Uhr Nochm. Spre— 
hen Eie bor oder fhreiben Cie an Tranzat- 
lantic Zrandp, GCo,, 1646 Yarrabcee Zir., nabe 
North Ave. 25i11mtæ 
Zu verlaufen: Wegen Todesfall, 7Zimmer— 
Haus, Stall, 11 Acker Land, Vieh und Ernte. 
Wirllicher Bargain, nahe Chicago. Chas. 
Mehle, 8600 Weſt Str., Valparaiſo, Ind. 
dofrfa 
$2000 Baar Taufen gute 40 Ader Farm, 
Haus, Stallungen, Ernte und Bich in India- 
na, RO Meilen don Chicago. Adr.: O. 1961, 
Abendpoſt. doſn 


Finanzielles. 


(Anzeigen unter dieſer Ruhrit 140 die Zeile.) 

Zu Teihen gefucht: $1800 auf erite Hhpotbet 
auf Nefidena wert $7009; eine Agenten. Modr,: 
D 1060 Abendpoft, midofr 


Darlehen auf berbefferte3 Grumbdeignentum; 
Vaudarlehen eine Eprzialität. Cofortige Yes 
diemmg. 9 D. Etivne & Co, 111 Tel 
Wafhington Etr. Tet. Main 1865. 283118* 


Wir bauen vollſtändig, lieſern Pläne frri 
Darlehen obne Kommifſion, leichte Zuhlungen 
Nllifon Eentracting Go, 100 N. Dearborn 
tr. Tel, Central 728. 28in*% 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
aum Yauen zu niedrigften Zinfen, Offen Mon« 
taa nnd Eamstag Abends bis 9 Uhr. Krauſe 
State Ecvings VYanl, 1341 Milwaulee Abe, 
nahe Vaulina Str. QulrZ 


Plumbers und Enpplies 

(Anzeinen unter Diefer Aubrit 14c die Retle) 
Peoples Plumbing & heating Supphy Co. 
4090 Miltwautee Ave. 461 Rord Halſted Str. 
Zweig⸗ Tiice und Verfautsräume in 2/U9 WW. 
22. Sir. Ulles au WWbolcfalesgretien verfauff. 
Epezielle Breife für Blummbing- und Seianngs 
materialien in Quanittäten. Tel.: Hahn. 1018, 
28in,3mt&k 

36 


lumbing 
ermann. 


"pplicd für billigfte Preife tür 
Eerftenblatt, 2750 Lincoln Ave. 
23in*E 


m» 
z 
8. 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik 14c die Zeile) 

Ausvertgauf von Singer-Rähmaſchinen, bil— 
ligſte Preiſe auch auf Abſchlaas4ahlungen. Ge— 
brauchte 833 aufwärts. Reparäturen gärantiri. 


Cocver, 335 W. North Ave. Tel. Diverſey 2700 
7mi⁊ 


Aerztliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c0 die Zeile.) 

Hurman GES., Zahnärzte, et. '67. 
220 Wisconfin Str. 

16jl,didofaimt 


— — —“ 


Dr. Krieg bebandelt veraltete Keiden, — 
2147 Diilwaulce Avenue, Ede Nucdwell tr. 

tl 7fondıdeoimi 

Nat frei. Mlie pris 

VW, Madifon, 9—5. 

lag2toX 


Dr. Hafenclever, 
bate stranlheiten, 3006 


‚Dr. Front, Jriiyer Affifterm d. Wiener Univer 
fität, Epezialift für Yprivailrantheiten. 1404 
Viilmaufee Ave. Et. 10-12 Mittags, 5-8 A608, 

I5antt 


Leichenbeſtatter 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1460 oie Zeile) 


Weſtern Caslet and Undertaling Co.—Michi- 
gan Blod. u. Randolpb Str. Tel. Central 308 
18mt*? 


Das Fremdwort and die Schule. 

Wir lefen in der „Zeitjchrift des 
Allgemeinen Deutihen Sprachver— 
eins": Die „Katholifhe Schulzei- 

( für Norbbeutfchland erzählt 
eine hübſche Geſchichte davon, was 
für Unheil die Fremdwörter anrich— 
ten können. In einer höheren Schule 
wurden vor kurzem die Schüler durch 
ſucht. Darauf gab 
der Direktor einem Schüler folgenden 
Brief an ſeinen Vater mit: „Werter 
Herr! Die 
ſuchung hat ergeben, daß Ihr Fritz 
ſtark zur Myopie neigt. Sie müſſen 
etwas in der Sache 
nächſten Morgen brachte Fritz dem 


heute angeftellte Unter: | 


tun.” — Um | 





Direktor folgenden Antmwortbrief des 
Vaters: „Werter Herr Direktor! Bes | 
ften Dant für Ihre Nachricht. Ich 
habe meinem Sohn eine gehörige 
Iraht Prügel zuteil werden Laffen, 
und ich hoffe, er wird es nicht iwie- 
der tun. Gollte er dennoch fich mies | 


fo bitte ih um gütige Mitteilung.“ 
Der Direftor wird Hoffentlich nie 
mehr „Myopie“ ſtatt „Kurzfichtig- 
leit“ ſchreiben. 

— — — 


— Gelungen. „Sie ließen 
Ihren Ochſen ruhig auf der Straße 





ſtehen, als das Warnungsſignal des 
Automobils ertönte?“ — „Ja, Herr 
Richter, der G'ſcheitere gibt nach 
und dös, hab i g'moant, is halt doch 
's Automobil.“ 


3 
* 


— Vorgebeugt. — Ein neues 
Stück ſollte im Luſtſpieltheater auf— 
geführt werden. Der Titel lautete: 
„Das ſchönſte Mädchen der Stadt.“ 
Mehr als tauſend Backfiſche ſchrie— 
ben ſofort dem Direktor, daß er ſich 
ja hüten möge, vom wirklichen Na— 
men Gebrauch zu machen. 


— Sein Standpunkt. — Redak— 
teur: „Das Gedicht will ich ja gerne 
akzeptieren, aber ich glaube, die letzte 
Strophe iſt überflüſſig!“ — „Ueber— 
flüfſſig? — Erlauben Sie mir, wo 
jede Verszeile mit einer Mark ho— 


der etwas zuſchulden kommen laſſen, 
noriert wird!” | 


Die Radrennbahn am Kongo. 
Humoresle don Mag Wunbtle, 


Oberförfter Wahrmund war ganz 
aus dem Häuschen. Wie ein Geis 
ftesabiwefender lief er feit ein paar 
Iagen umher. Der Wald war ihm 
nicht abgebrannt, er hatte nicht etwa 
verfehentlic) auf einen Ziegenbod ge= 
Ichoffen, fein Dadel war nicht Frant, 
feine Iabatöpfeife z0g aud.... es 
gab alfo keinen erfichtlichen Grund, 
weshalb Oberförjter Wahrmund den 
Kopf hängen lafjen follte. Und doch 
geihah es. Warum? War da am 
Stammtifh zur „Goldenen Ente“ 
ein Menfch aufgetaucht, ein hergelaus 
fenes Subjekt Schriftſteller 
nannte 
fpruh „Ach Hab’ meine Sade auf 
nicht geftellt” zu allen Anopflöchern 
herausfah. Nun, das hätte ihn aud) 
meniger verbrofjen, zumal biejer 
Menich ein Unikum von froher Qaune 
und Wit mar, die Liebenswürdig- 
feit in Perfon zu fein fchien und ei- 
nem banbfeften, ferndeutfchen Trunt 
nicht abgeneigt war. Wa3 ihn an 
diefem Herrn von Habenicht3, ber 
fi da in der Goldenen Ente ein- 
quartiert hatte, verbroß, mar bie 
Tatfache, daß jener wunderbare Ge: 
Ichichten zu erzählen veritand, Ge— 
Ihichten, eine immer  intereffanter 
und padender als die andere, — daß 
er, der lateintundige Herr Oberför- 
fter, nahe daran mar, fein langjäh- 
rige3, unbeftrittienes Renomme zu 
verlieren. Wenn Rode (fo hieß ber 
Scriftiteller) erzählte, dann war 
Dberförfter Wahrmund abaetan, und 
Rode hatte viel zu erzählen. Er 
rühmte fih, einer der gefuchtejten 
Scriftfteller zu fein; die größten 
Zeitungen der Welt riffen fih um 
die Ehre, ihn zum Berichterjtatter 


zu haben. Er ivar nämlich von Me=| 


tier Neifefchriftiteller, wie er erläu- 
ternd bemerkte. So kannte er Afrika 
zum Beifpiel viel beffer als feine 
Taſche, und wenn ihn der Gottfei- 
beiuns nach feiner Meinung einmal 
bei Nacht und Nebel entführte und 
mitten in der Sahara nieberfeßte, 
jo wollte er Jich getrauen, ohne Zünb- 
holz und ohne Nadhtwächter nad) 
Haufe zu finden. 

Und melde jchönen Abenteuer er 
erlebt hatte! Der Oberförfter wurde 
gelb und grün bor Neid. 

„Was treibt denn der Sterl eigent- 
lid bier?“ fragte Wahrmund ben 
goldenen Entenwirt in der Hoffnung, 
den unbequemen Vogel bald meiter- 
flattern zu ſehen. 

Der Wirt zudte die Achfeln. 

„Schreiben, Spazierengehen und 
— mit Berlaub zu jagen Saufen.” 

„Kteuzbombenmillionen, dann muß 
er doch Geld haben?“ 

„Selb? Na.... Bumpen tut er.” 

„Warum fteden Gie da den Men: 
Ten nicht hinaus?“ 

„Ra.... er bezahlte halt fo mal 
zwiſchendurch eine Kleinigkeit.“ 

„sa, aber die Schulden merben 
Loch immer größer, und imenn er 
niht3 hat... .“ 

„Ru’, er hat mir Schon feinen foit- 


baren Pelz zum Pfand angeboten.“ 
„Einen koftbaren Belz hat er? Eon, 


fo!“ 
„Sa, daß beißt, nicht hier... 
„Nicht hier? Wo denn?“ 


„sn Afrika, auf feinem Rittergut 


am Ifchabdfee.“ 


Der Oberförster brach in ein dröh— 


nende3 Gelächter aus. 


„sn Sentralafrila? Sieh da! Ach 


er fih — dem fein Wahl 


Eispacht auf dem Liftorinfee anges 


legt hätte. Denn Eis ift ein geſuch⸗ 
ter Artilel da unten. Pro Pfund 
immer ’ne Marf, anders ift e8 nicht.“ 

„Was?“ fchrie der Oberförfter da- 
zwoilchen, der fchon ganz fupfern im 
Eefiht ausfah vor Wut. „Was? 
Eine NRabrennbahfn haben Gie 
auch?“ 

„O gewiß, Herr Oberförſter! So— 
gar die größte und am beſten einge— 
richtete der ganzen Welt. Direkt am 


| Kongo, gerade da, mo diejer große 
| Strom feinen befannten Knir macht.“ 


„gum Kudud, Herr, mollen Sie 
uns mit Gemalt einen Bären aufbin- 
den? Mer fährt denn da unten 
Rad?“ 

Rode fah es dem Oberföfter an, 
ı daß diefer feine Schonung mehr üben 


| würde, fobald er fich eine Blöße gab. 


Er lächelte nur cin wenig, recht über- 
legen und von oben herab. Gein 
| Plan war bereit3 entworfen. 

„Run, Herr Oberförfter, e3 giebt 
da unten eine Menge Leute, die rad» 

ı fahren; aber für die ift meine Renn- 
bahn auch gar n.cht angelegt, wenig- 
ften3 nicht in erfter Linie.” 

„Und für wen etwa?“ 

„zur die Affen, Here Oberförfter“, 
entgegnete Node mit einem unerfchüt- 
terlichen Ernft im Geficht. 

Sämtlihe Mäuler tlappten auf; 

| Tämtliche Augen hefteten fich auf ihn; 
aber feiner brachte vor Staunen ein 
Mort heraus. 
Der Oberförfter befam die Be- 
| finnung wieder zurüd, 
| „Für... bie... W... 

„Affen, jamohl. Sie haben doch 
Ion vom Gorilla gehört? Nun 
jehen Sie — der lebt da — in zahl» 
reichen Rubdeln. Sie wiffen aud, daß 

es faum ein Tier bon gemaltigerer 
| Körperfraft gibt als der Gorilla. 
Ein Tiger ift ein Waifenfnabe da- 
gegen. Wer auf Gorillas agb 
| machen wollte, follte fich vorher be- 
| graben lafjen; denn nachher ift’3 zu 
jpät dazu. „Rode“, fagte vor eini- 
gen Nahren mein Freund Hagenbed 
zu mir — Gie fennen doch alle mei- 
nen Freund Hagenbed, den Tier- 
| farawanen = Hagenbed? „Rode“, 
ſagte er zu mir, „wenn ich ein paar 
Gorillas haben könnte, ich wäre ein 
gemachter Mann.“ Können Sie Ja— 
ben, Hagenbeck, ſagte ich zu ihm. Ja 
—er kratzte ſich hinter den Ohren, — 
„Rode. ... 68 müſſen lebendige ſein, 
geſunde Tiere, für die zoologiſchen 
Gärten.“ Hm! Ich dachte eine 
Weile nach. Gut, ſagte ich zu mei— 
nem Freund Hagenbeck, machen wir. 
Ich beſorge Ihnen Gorillas ſo viel 
Sie haben wollen, ohne jede Ver— 
wundung. lauter geſunde Tiere. 
„Na, wann Sie das fertig brin— 
gen. . .“ meinte er. Und was tat 
ſich? Hören Sie zu! Ich eilte nach 
dem Kongo, baute mitten im Walde, 
der von Gorilla mimmelte, eine 
tiefige Rab-Rennbahn und veranftals 
tete darauf mit einem Dupenb 
|Ungeftellter ein Zweiundſiebzig 
| Stunden-Rennen, dabei hatten mir 
| die ganze Affengefellichaft als Höchit 
\intereffierte Zufhauer. Ich ließ 
nicht eher nach, al3 bi meine fämt- 
lichen Radler entweder ohnmädhtig 
oder verrüdt geworden waren; denn 
am Kongo hält’3 niemand zimei- 
undfiebzig Stunden auf dem Rabe 
aus ie andermärte. Wie die Ge- 
Ihichte torbei ift, jchaffe ich meine 
| Leute beifeite und ftelle die Räder 
offen in die Rennbahn. Richtig, ich 
hatte mich nicht getäufht. Am näd; 


bitte Sie um taufend Achtarofchen=| ften Tage hatten die Gorillas das 


ftüde.. . 
in der Wiüfte 
Pelz?“ 

„Was meiß ich?“ 
Mirt unwirfh. „Er hat verfprochen, 
ihn ſich ſchicken zu laſſen.“ 

Kopfſchüttelnd ging der Oberför— 
ſter davon. Als er am Abend an 
den Stammtiſch kam, gab's ſchon 
einen Heidenlärm. Die ganze Trink— 
Kumpanei war in Aufregung. Rode 
bot mit wahrhaft zwerchfellerſchüt— 
ternder Ueberredungskunſt Aktien an, 


Sahara zu 


wirkliche Aktien, wie er ſagte. Schau— 


derhaft viel Geld wäre zu verdienen. 


Er habe nämlich mitten in der Stala=| 


harimilfte, jo halbwegs an der 
Ehauffee zwiichen Kapftabt und dem 
Kongo, eine Bierbrauerei errichtet. 
Das Unternehmen floriert glänzend. 
Jedes Quartal könne er fi jo an 
taujend bis zmweitaufend Taler in die 
Taſche ſtecken. Dieſer Tage erft müffe 
tpieder eine Gewinnfendung aus jei- 
ner Brauerei in der Kalaharimüfte 
eintreffen. Er warte fchon mit Sehn- 


ſucht darauf. Diefe Verzögerung fei 


ihm fehr fatal. Uber fei es ein Wun-: 
der, wenn dieſe neueſte Schöpfung 
ſeines ingeniöſen Kopfes ſo großar— 


tig proſperierte? In großen Städten, 


an Flüſſen und Brunnen, wo der 
Durſt mit Leichtigkeit im Handum— 
drehen geſtillt ſei — wo es überhaupt 
gar keinen rechtſchaffenen Durſt gäbe 
— da ſeien Bierbrauereien eigentlich 
recht überflüſſige Dinge. 
unten, im tropiſchen Afrika. 
es liegt ja auf der Hand, 
gehen müſſe. 

Ob er denn da Flaſchenverſandt 
habe? 

„Flaſchenverſandt? Unſinn! Wer 
wird da mit Flaſchenverſandt anfan— 
gen! Jeder rrechtſchaffene 
nimmt ſich abends ſein Fäßchen Bier 
mit ins Bett, und die leer getrunke— 
nen Fäſſer dienen als Wiegen für 
Negerbabys. Ja, und ſehen Sie ... 
da hab' ich mir gedacht: Die Sache 
iſt noch bedeutend ausdehnungsfähig. 
MWirft nach dem alten Europa fahren 
und ſehen, ob e3 noch helle Köpfe 
giebt, die ein ausficht3volles Unter: 


...na, 
daß fo mas 


wie fommt biefer Menfch 
einem 


entgegnete der 


Aber da 


| Zteiundficbzig Etunden =» Rennen 
| fopiert und fo viele Burfchen mie 
| Rennmafchinen da waren, faujten tie 
die Teufel die Bahn entlang. Nun 
| hält fo wa3 auf die Dauer fein Affe 
aus, wenn’s auch ein Gorilla ift, und 
bald purzelten die Kerle maſſenhaft 
| bon den Rädern und blieben fraftlos 
und ohnmächtig liegen. Aber da 
ſtanden auch ſchon andere auf der 
Lauer, die ſich auf die ledigen Fahr— 
räder ſtürzten und mit friſchen 
Kräften loslegten, bis auch ſie unten 
lagen. Die Bieſter waren ſo ver— 
ſeſſen auf ihr Rennen, daß ſie kaum 
danach hinguckten, wenn meine 
Leute die ohnmächtigen Gorillas 
jaus der Bahn trugen, fie in die 
Zwangsjacke ſteckten und gut ver— 
wahrten. Ganze Schiffsladungen 
voll hab' ich an Hagenbeck geſchickt. 
Und wenn Sie hinkommen wollen 
ſehen — die Affen radeln heute 
noch wie beſeſſen.“ 

Eine lange ängſtliche Stille ent— 

ſtand., Dann aber erhob ſich der 
Oberförſter, tappte ſchwer hinaus 
und ſchlug die Türe mit Donner— 
krachen hinter ſich zu. 
So lange Rode in der „Goldenen 
Ente“ war, ließ er ſich am Stamm— 
tiſch nicht mehr ſehen. Er hatte 
ı genug. 
| 





— — — 


| Rocjie und Wirklichkeit. 


Im Ghmnafium zu &. Tieft bie 
| Unterprima die Ode 1, 9 von Horaz, 
lin der vom fühen Liebesgetändel in 
|der Jugend die Rebe ilt. Der Direl- 


|tor, ein alter, grober Mann, gibt im 
| Feldwebeltone 
runge 
Neger nau ſo wie jetzt, die Jugend liebte 
| Vergnügen und Quftbarkeiten, und 


| 


ı fröhliche Tun der junaen Römer und 


die nötigen Erfla= 
n: „Es war im alten Rom ae= 


Knaben und Mäbdhen gaben ic) 
heimlich mandes Stelldichein. Der 
Dichter preift in unferer Ode daS 


fordert fie auf, die fröhlichen Liebe3- 
tänbeleien nicht zu verachten, fo lange 
fie no jung find.” 

Mährend diefer Nede hat fich auf 


nehmen zu würdigen wiffen, fagte ich| der benachbarten Dache ein Tauben- 


zu mir. Na... mer will? Seber 
Betrag über drei Mar mird mit 
Vergnügen angenommen. Mein Gott, 
find die Leute aaghaft! Bei mir ift 
fo ein Krach) nicht zu fürdhten. Nicht? 
Na, dann hilft’3 nicht; dann muß ich 


dazu verwenden, bie ich fonft für bie 


paar niebergelaffen, das eifrig !oft 
und gurrt. ‚Der Direktor wirft den 
unſchuldigen Tieren einen vernichten: 
den VBlicd zu und donnert dann burdh 
die Kluffe: „Yrimus, fließen Sie 
da3 Trenfter, damit wir bag. alberne 


halt die Erträge meiner Rabrennbahn | Getue der einfältigen Tiere nicht mit 


anzuhören brauchen!” 





Abenbpoft, Chicags, — ve 8. Kuguft 1918. 
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“The Store of To-day and “To-morrow 


THE FAIR 


Founded 1875 
State „Adams and Dearborn Streets 


In Mebereinftimmung mit dem 


Verlangen der Regierung 


haben toir die folgenden Regeln angenommen: 
Eine Ablieferung im Tag. 
Spezielle Ablieferungen nur in dringenden Fällen. 
Keine zurüdgegebenen Waren werden angenommen, nadıdem fic län: 
ger als drei Tage in Händen des Käufers waren. 


Nahrungsmittel find Munition — Berfhwendet Jhr fie? 


Verkauf 85 


u. 86Skirts, 3.88 


Dargain-Bajenent! 


Inmitten der Saifon wird Euch die Gelegenheit 


geboten, ein 


—— 
Taffeta-, 


Satin-,, Susquehanna-, 


Boplin- Mohair- und Wolle Panama Sfirt zu 


diefem niedrigen Preis zu faufen. 


Die neuejten 


Modeeigenheiten find unter den Sfirt3 vertreten; 
geichneiderte Gürtel, au Shirred Effekte, hirbiche 


Taichen und Anopfbejak. 
jind gut gemadyt und jollten bedeutend 
teurer verfauft iverden; 
Damen und Miiies, 24 bis 30; 
Korpulente 31 bis 385; 


Waſchbare Kleider 


— vBargain · Baſement. 
Werte bis zu 86, zu 2.66 


Hübſch gemacht aus 


Gingham, Voile und 


Linene; Gürtel-Effek— 
hochwaiſtige Mo⸗ 
delle und viele andere 
moderne Eigenheiten; 
Roſe, grün, lohfarbig, 
blau u. auch figurierte, 
karrierte und geſtreifte 
Kombinationen; Grö⸗ 
ßen für Damen, Miſ— 
ſes, auch extra Grö— 
ßen; morgen zu 


A266 
Bade-Anzüge 


Barga in · Baſement —, 


1 Stück Badeanzüge 
für Damen, aus ſtar— 
kem baumwoll. Jerſey, 

in ſchwarz — mit 
weißen Bands be⸗ 
ſetzt; Größen 40 
bis 46; unge— 
wöhnliche Werte; 
zu nur 


1.39 


Schwere Worſted 
Badeanzüge für 
Männer, einRäu— 
mungsverkauf v. 
Werten bis 85.00 
— zu 


2.48 


ic, 





Unien Suits 


— — i — —— 
Bargain⸗Baſcment. 


Für Mäniter — !tHtetiice 
q 


Union 
Suits aus karrirtem Nainſook; dieſe 
Kleidungsſtücke ſind ſehr bequem für 
das warme Wetter; ein ſpezieller 
Einkauf ermöglicht es, ſie zu dieſem 
niedrigen Preiſe zu offe— 
rieren — der Suit 


79€ 


Waſchbare Anzüge 


Bargain- Bafen ent Tr —— 


Für Knaben — 


Etwa 400 
wajchbare 


Anzüge in diefer Partie für jchnelle 
Räumung, gemacht aus jehr feinem 
waichbaren Etoff in geitreiften und 
einfachen Farben; Norfolf- u. Toms 
my Tuder Moden; gut gemacht, in 


Größen 2% bis 9; 
und 81.98 Werte — 


Freitag zu 


Knaben Norfoll Anzüge, 
mit 2 Baar Holen, beide 
palicnd 


efüttert; 
rbitgebraud ; 
bis 


17, $7.50 wert, au 


“1.05 


Khnali u. andere 
waſchbare Knie⸗ 
hoſen für Kna— 
ben, einſchließl. 
langen Khati 
Knaben⸗Hoſen — 
Größen, 6 bis 10 
— Euff Bottom. 
Auch Waſchan⸗ 
züge für Knaben 
zu dieſem niedri⸗ 
gen Preiſe, Grö⸗ 
ßen nur 3 bis 6; 
Freitag zu 


DIC 


Duting Anzüge 
für Männer, ein 
guter Anzua für 
Eub bei beikem 
Netter, Größen 
bi3 44, $8.95 
Wert für 


für 
Größen 


Dieje Sfirts 
Größen für 


für 
85 und $6 


8 


’ 


Fertige Kleider 


Hüte, die Euch gefallen werden; 
in Catin und 
Taffeta; navy, 
weiß, ſchwarz u. 
taupe; Poke⸗Ef⸗ 
fekte, Sailors 
und Muſhrooms 
— die Hüte in 
dieſer Partie 
ſind bis zu 
833. 95 wert; für 
Bargain- Frei— 
tag, um Damit 
aufzuraumen, 


15 \ 


ir 


[2 [2 
Spiben- Gardinen 
— vBargain· Baſtment ⸗ ⸗z 

400 Paar Nottingham- und Fi⸗ 
let Netz« Gardinen — alle 236 
Yards lang, in Weiß oder Ivory; 
eine große Aus: F 
wahl von Mu: We 
jtern; regulär f 
bi3 zu $2 das 
Raar; Freitag, 
lolange der Vor: 
rat reicht, Das} 

Paar zu 


1.39 


Schnittwaren 


YDard breites ſchwarzes Taffeta, 
feiner Chiffon, feiner glänzender 


Finiſh, extra Quali— 
tät, $1.75 Wert, ° 


Yard breite mercerized Himalaya 
Suitings, für Waijt3 oder leider, 


in Echwarz und den ?7 1 c 
rungen, zu 


modernen Schatti⸗ 

Fabrikreſter von 39 Qualität 
Soiſette Pongees, in Tan, Natur— 
farbe und allen gewünſchten hellen 


und duͤnklen Schatti— 26 1 c 


die Yard 
Weiße Pumps 


Bargain Freitag = Verfauf 
Nur 300 Raar 
Ganz weihe Kid Shure-on Da— 
men-Rumps, mit geitredten Yeder- 
Sohlen, feine 
niedrige f 
Schuhe für 
den jetzigen 
Gebrauch — 
für die Räu— 
mung mar⸗ 
firt, Freitag 
da3 Paar zu m 
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Diefe Berfäufe für Freitag eeeeenssnsennne| Ein Grũuder des ſechzehnten Jahr · 


hunderts. 


Es liegt nahe, daß die große kirch— 
liche Revolution des ſechzehnten Jahr⸗ 
hundert? und die mit bderjelben im 
engften Zufammenhang ftehenden po» 
litifchen Unruhen des Bauernaufften: 
bes, jowie des Wiirttembergifchen und 
Schmaltaldifchen Krieges aud einen 
mefentlihen ungünftigen Einfluß auf 
den Handel Deutjchhlands gehabt ha> 

|ben. Die großen jübbeutfchen Han= 


belöfirmen, mie ie Fugger und bie 


MWelfer in Augsburg, welche nod) im 
erften Drittel des jechzehnten Jahr: 
hundert3 faft den gefamten ausländt- 
ichen Import nach Deutjchland be- 
herrfchten, verloren bedeutend an Ein= 
Hub und mußten denfelben den bol= 
ländifihen und engliichen Kaufleuten 
überlajjen. An Stelle der gerühmmten 
deutfchen Solidität der guten alten 
Zeit trat mit dem Niebergange bes 
deutjchen Handels die Spekulation 
und zwar gleich in fo gefährlicher 
Form, daß unfere modernen Gründer 
gegen die jener Zeit noch als lichte 
Engel erjcheinen. 

Als Mittelpuntt des Binnenhan— 
dels im oberſächſiſchen Kreife galt da- 
mals Leipzig, urd Magiitrat mie 
Staatöregierung gaben fich reblid 
Mühe, ihm diejen Ruf zu erhalten. 
Im Frühling des Jahres 1578 fam 
der Inhaber einer bedeutenden impor= 


fürft Auguft von Sadjfen zur Unter: 
Füßung einer großen faufmännifchen 
Unternehmung, die für den Wir: 
ſchwung des ſächſiſchen Handels von 
hervorragender Bedeutung werden 
follte, zu beſtimmen. Der Fürſt lien 
zunächſt durch ſeinen Geſandten im 
Haag, Hubert Languet, genaue Er— 
fundigungen über Roth einziehen, und 
da dieſe ſehr günſtig für denſelben 
ausfielen, ſo lehnte er zwar eine 
ſtaatliche Beihilfe ab, verſprach aber 
ſeine Beteiligung an den Unterneh— 
men mit Privatmitteln und wies den 
Kaufmann en einen der reichſten 
Leute der Stadt, an den kurfürſtlichen 
Kammermeiſter Hans Harrer, dem je— 
ner ſeine Pläne eingehend auseinan— 
derſetzte. Danach hatte Roth — und 
an dieſer Tatſache laßt ſich in keiner 
Weiſe zweifeln — nit dem Könier 
| Eebaftien von Portugal einen Ver— 





demſelben 400,000 Gulden, die zur 
Beſtreitung der Expedition des por— 
tugieſiſchen Königs gegen Marokko 
nötig waren, zahlen ſollte; als Aequi— 
valent für dieſe Leiſtung hatte Portu— 
gal die Lieferung ganz enermer 
Quantitäten Gewürze, namentlich 
Nelken, Muskat und Pfeffer an Roth 
übernommen. 

Dieſer ſelöſt hatte bereits aus eige— 
nen Mitteln dem Könige 100,000 
Culden vorgeſtreckt, worüber die por— 
tugieſiſchen Originalquittungen zur 
Prüfung vorlagen, und dafür meh— 
rere Schiffsladungen Pfeffer erhal—⸗ 
ten, die teils noch in Häfen Portu— 
gols, teilweiſe ſchon in Augsburg la— 
gerten. Es handelte ſich nun für Roth 
darum, Teilnehmer, welche die übri— 
gen 300,000 Gulden aufbrächten, für 
ſein großartiges Unternehmen zu ge— 
winnen, das, wenn es glückte, dem 
Anſcheine nach von außerordentlicher 
Rentabilität ſein 1außte. Harrer, der 
die Augsburger Firma Conrad Roth 
ſeit Jahren als zahlungsfähig und 
ſolid kannte und durch die glänzenden 
Referenzen, welche der Kaufmann bei 





ſich bereit, mit 300,000 Gulden der 
zu gründenden Handelsgeſellſchaft als 
Aktionär beizutreten. 

Nun begab ſich Roth nach Leipzig 


und trat in gleicher Weiſe mit den 


Direktoren der großen Thüringiſchen 
| Handelsaefelligaft in Unterhandlung. 
herordentlich ſegensreiche Konſortium 
hatte es ſich zur Aufgabe geſtellt, 
Sachſen und die angrenzenden Län— 


der mit überſeeiſchen Produkten zu 
berforgen, ınd es geleng daher Roth, | 


der mit ter genannten Hanbdelsgef""l- 


\Tchaft jchon frühe: in Handelsoezie- 


| hungen oeitanden haite, leicht, auch fie 
ı zur Zeilnahme an dem groben‘ ien— 
| unternehmen, wie wir eö heute nen- 


nen würden, zu befiimmen. ko. er=| 
mwähnen dies ausbziidlich, um u:ıferen | 


Lefern zu zeigen, daß e& feinesmegs 


dern die gewiegteſten Geoßhändler 
und Fachleute von Ruf und Anſehen. 
Auch der Kurfürſt ſelbſt ſprang nun— 
mehr mit einer gröneren Summe ala 
Teilnehmer ein. 

Als Hauptftapelplah für die ein- 
zuführenden Gemiirze wurde Leipzig 
beitimmt, und der Magiitrat der 
Stadt Iteß im Gewandhaute, dem be= 
rühmten großartigen Leipziger Kauf: 
baufe, ir Anbetracht ber grohen Wich- 
tiofeit des Nuthichen Unternehmens 
gemwölbte Hallen zur Niederlage fomwie 
für den Verkauf ver Gewürze hertel- 
len. Nah einigen Monaten trafın 
denn auch mehrere Traing mit Pf: 
ferladungen ein, iwelche 
ängflichften unter den Aktionären di 
portugieſiſchen Geſellſchaft vollkom— 
men beruhigten und wegen der ausge— 
zeichneten Qualitit der Karen v:.d 
ihrer Mohlfeilheit einen fo bebeuten- 
ben Ubfch erzielten, daf, di: al! 
Sandelsfirmen, welche bisher den‘m- 
port der überfeeifchen Gewürze *ür 
die Leipziger Meffe bejorgt hatten, 
mit dem eroßartinen neuer, Unterneh- 
men nicht mehr Gh.itt halten fonn- 

Iten und fich teImeife ganz b>m 
Martie zurüdziehen mußten. 

Mie ororartig aker und umfnf- 
fend Conrad' Roth ſein kaufmänni— 
ſches Unternehmen auffaßte, geht da— 
raus hervor, daß derſelbe, mit der 
bisheriger langweiligen Pojiverbin- 
dung nicht zufrieten, die Sinrichtung 
einer nerren Pojt für Perfonen, Tricfe 
und Hanbelögüter mit gröherer Fahr 
geihtwindigfeit fü- alle bedeutendercn 


tierenden Firma der StadtAlu; burg, | 
Conrad Roth, nad) Dresden, umftur= | 


trag abaefchloffen, nah mwelg;m er| 


fih führte, beftochen wurde, erflär.e| 


Diefes für ten fatfifchen Handel «us | 


einfältige und Lefhräntte Leute ia= | 
ren, die Roth zum Opfer fielen, fon | 


felbjt vie! 


Abendpoft, Chicago, Donnerstag, den 8. Auguſt 1918. 


Handelspläge Deutjä;lands vorſchlug 
und die Koiten der nefamten Anlage 
auf eigene Redbnerg übernehm:n 
wollte. Leipzig follte der Mittelpurit 
diefer neuen Poftitraße werden, ton 
dem nch Nürnberg und Augsburg 
25 Stationen, nah Hamburg und 
übel 19, nad) rag 12, nad) yon 
dur die Schweiz 35, nad) Danzig 
und Königsberg 49 führen jellten; 
Defterreig,, Dänemarl, Schweren und 
Stalien foliten ebenfalls in diefe'ßojt- 
routen hineingezogen werben, und .in 
ı Brief nad) den meiiten Orten !stittel: 
|deutfchlandg, wie Braunſchweig, 
| Magdeburg, Zerlin, follte nur einen 
halben Erojhen, nah Wien, Ham— 
burg, Lübed, Frankfurt am Wain 
‚nur anderthalb Grofcen often! Der 
| KRaifer aber, an ben fich der Kurfürſt 
mit der Vitte um Genehmigung der 
neuen Poſteinrichtung wandle, lehnte 
den Antrag mit dem Hinweis auf die 
Zerrüitung des kaiſerlichen Poſtwe— 
ſens die notwendig durch die Ein— 
richtung neuer Poftirahen herbeige— 
‚führt werden würde, ab. 
ı das Unternehmen Conrad Rothe, der 
(fi) nach Allem, 1caS wir bisher ron 
ihm gehört haben, al3 Kaufmann von 
großer Gemwanbtheit, ungewöhnlichen 
Unternehmungsgeift und meitjich’t- 
gem Blie gezei t hatte, wen.: ed aud) 
‚auf geragter Spekulation bafierte, 
Inicht gerade als ein ırnjolides be;eich- 
nen. Der erftr groß: Erfolg hatte un- 
gefähr diefelde verlodende Wirkung 
‚auf die Stapitaliften jener Zeit, wie 
die Auszahlung der hohen Dividen— 
den der Gründer in unferen Tuzen; 
man drängte fi von allen Seiten 
\zur ZIeilnahme an dem lufrativen 
ı Ceihäft, und die Warnungen der ” ‘= 
fonneneren Leute verhallten unbe= 
folgt. Da trat ein Ereigni3 ein, mwel- 
ches außer der kaufmänniſchen Be— 
rechnung lag und ba3, je unermwarte- 
ter e& kam, iejto ftärfer den trüigeri- 
Ihen Boden eines foldhen Gejchäftes 
erſchüttern mußte, 

Der große Krieggzug, welchen Kö- 

nig Sebaftian vo:. Portugal gegen 
die mohammedanifchen Bewohner 
Maroktos unternemmen hatte, fchlug 
zu Ungunften der chriftlichen Waffen 
aus; der heldenmütige Führer der 
Erpedition felbjt und die Edeiften de3 
Landes fielen in einer mörberifchen 
Shladht, und Philipp der Zmeite, 
dem nad) dem Tode de3 Kardinuls 
ı Heinrich das herrenlofe Königreich 
bon Portugal nad alten Verträgen 
'zufiel, ließ dasfelbe Durch den Herzog 
Alba für die Krone von Spanien in 
Befik nehmen. 

Die Folge diefer Ereigniffe mar, 

daß Hanbelsftodungen in den portu= 
giefifhen Hafen eintraten und auch 
für bie Leipziger Importgeſellſchaft 
der fernere Bezug der Gewürze aus 
Portugal aufhörte, da das neue Reg:- 
ment in Liffabon nicht gewillt fchien, 
den Verpflichtungen bes toten Königs 
gegen feine Gläubiger nadhzulom en. 
Natürlich erhielt auch der Kredit der 
dirma im Gemwandhaufe in Leipzig 
einen großen Stoß, und die Teilneh- 
mer berfelben beitürmten in Ler Pa— 
ınif, unter deren Macht fie ftanden, 
‚ihren Dirigenten ängftlich, Mittel und 
Wege zu jchaffen, die jie vor dert 
drohenden Falliffement retten könn 
ıten. Conrad Roth, melcher bei feiner 
Spekulation fo unglüdliche VBegeben- 
heiten, wie bie eingetretenen in Por- 
| tugal, nicht in Betracht gezogen hatte 
und der mißlichen Lage der Dinge 
keineswegs gewachſen war, mußte fich 
jelbjt feinen Rat, tröftete aber, fo gut 
er vermochte, die ungeftümen Drän- 
ger damit, daß er von Augsburg, wo 
er ji) damals gerade aufhielt, nach 
Liffabon gehen wolle, um feine Sache 
in Portugal felbjt zu vertreten. 

Wenige Tage darauf traf am fur- 
‚ürftlichen Hofe die Nachricht ein, daf 
Roth plößlich geftorben fei, und die: 

\felbe ftand bald, troß aller gegenteili- 
ıgen Gerüchte unzmweifelhaft feit. Nach- 
dem ber Kaufmann den ganzen Tag 
über in feiner Schreibftube zu Aug’: 
bura bejchäftigt gemefen, habe er des 
abends auf fein Bult beim Fortgehen 
geihrieben: „Morgen früh mill ich 
berreife.."" Beim Morgengrauen fei 
‚ex auch wirklich mit feinem portugie- 
ſiſchen Diener weggeritten, aber nur 
bis zu einem Dorfe in der Nähe von 
St. Gallen gekommen und hier in der 
Nacht nach ſeiner Ankunft plötzlich ge⸗ 
ſtorben. Der Rat von Augsburg je— 
doch habe in der Vermutung eines 
Selbſtmordes und zur Sicherftellung 
der Tatſache ſeines Todes einen ver— 
eidigten Arzt nach dem Dorfe ge— 
ſchickt, der die wieder ausgegrabene 
Leiche unterſucht und gefunden habe, 
daß Roth an Gift geſtorben ſei. Der 
Kaufmann hatte ſich aus Verzweif— 
lung über ſeine mißglückte Spekula— 
tion den für ihn unlösbar gewordenen 
ı Verpflichtungen du: % einen freimilli, 
gen Tod entzogen. Die Anfclventer: 
|tlärung ber Firma Roth folate, mie 
ſich unſere Leſer denken können, die— 
ſem Ereigniſſe auf dem Fuße. 

| Wir können leider feine Auskunft 
| darüber geben, wie viele Opfer dieſer 
erſten Gründung gefallen ſind, nur 
das können wir an der Hand unſerer 
Quellen nachweiſen, daß ihre Zahl 
nicht unbeträchtlich gemefen fein kann. 
Von der großen thüringifchen Im— 
| portgejelffchaft, die auf fehr foliden 
Örunblagen ruhte, miljen wir, daß 
fie die Verlufte, welche fie durch den 
Zufammenbrud der Gründung Gon- 





| 





lange Zeit zum Gegen der GEIb: 
Mulde: und Saalegegend arbeitete, 
Ueber einen Savitaliften aber, der fich 
| mit dem Augsburger Kaufmanne am 
tiefften eingelaffen und auch bei dem 
Sturze besfelben die meiften Veriufte 
erlitten Latte, finden wir genaucre, 
archivalifche Nachrichten, nämlich über 
ten Kammermeifter de3 Kurfüriten 
Auguſt von Sachſen, Hans Harrer. 
Dieſer, der für den reichſten Mann 
Sachſens galt, war nicht ſtark genug, 





ſeines Herrn, des Kurfürſten, zu er— 
iragen. In ſeiner Verzweiflung ſchloß 
er fich nachmittags in die kurfürſtliche 
Silberkammer ein und ſchnitt ſich den 
Hals ab. Nach dem grauſamen 
Brauche der Zeit wurde die Leiche des 
unglücklichn Mannes nachts um 
zwolf Uhr dur den Diebeshenter 
zum yenjter hinausgeftürgt, auf einen 
Schindertarren geworfen und unter 
dem Galgen eingejcharrtt. Der Kur: 
fürft 30g die Hinterlafjenfhait “ 


und dazu nod) die = 


vers, in melder fir, namentliyy jehr 
reiche Silberichäfe befanden, an ji 
und machte fich für feinen Verluft, den 
er bei dem ominöjen Pfefferhandel 
Noths erlitten hatte, fo gut er tomite, 
bezahlt. 

Uebrigens bemühte ſich Uuguſt ver— 
mittelſt ſeiner diplomatiſchen Bezie— 
hungen in Spanien, den Wiederlans | 
ven und Stalien durch Arreftationen | 
auf Rothiche Güter, Lie hier und dort | 
nch in den Häfen lagerten, feinen 
Untertanen den erlittenen Berluft 


'nad) Möglich "t zu verringern. Das 


Bis zu dDiefem Zeitpuntte fann ınan | 


um den Berluft feines Vermögens! 


Pfefferlager in Xeipzig taufte ein 
Augsburger Handelshaus für nahezu 
100,000 Gulden au. 

Wie gewaltig aber der moraliſche 
Eindruck über den Zuſammenbruch 
biefer erften beutfchen Gründung 'rı 
Volke war, laßt fir, daraus fd; "Ken, 
duß fih um den Namen Conrad 
Roths ein grnnzer Sagenfrei; ye: 
Thhlungen hat, der ihn als einen zwei— 
ten NRattenfänger von Hameln er: 
Icheinen läßı. Die Hiftorie des Kur 
fürftentums Sadjen fowie bie Meib: | 
nifhe Chronit, melde faum 100 
Sabre fpäter verfaßt find, erzähln 
fhon ganz graufıge Gefchichten bon 
Roth. 

Nah ihnen jchlug der Spetulant 
den Leipziger Kaufleuten vor, ihm 
eine Anzahl junger Leute aus ben 
Yamilien der am meiften. beteiliaten 
Aktionäre zur Begleitung nach Lijja= 
bon mitzugeben, damit diefelben fich 
felbft an Ort und Stelle von den g:r- 
pen Vorräten von Gewürzen, die für 
ihn in ben portugiefifchen Häfen la— 
gerten, iverzeugen könnten. Man ging 
in Zeipzig.auf den Vorfchlag ein und 
Roth reiite mit feinen Begleitern nad 
Bortugel ab. Dort angelommen, 
Icdte er die unerfahrenen jungenLeute 
auf ein Schiff, fuhr mit ihnen um 
eine or dem Hafen liegende Snfel zu 
befuchen, auf die huhe See hina' ; 
und — fehrte mit Yen Sciffsleuten 
allein auf einem Hoote nad) Liffabon 
zurüd. Das Schiff, fo lautete die Er- 
zählung Roths, fei led geworden und 
mit feinen Infaffen untergegangen, 
nur er und die Schiffer hätten fich 
noch rechtzeitig auf ein Boot retten 
fünnen. 

Die Wahrheit aber, wie fi durch 
die Ausfagen eines feiner Spießgefel= 
len ergeben hätte, den man fpäter in 
Augsburg henfen ließ, wäre die ge- 
weſen, daß der raffinierte Böſewicht 
ın der Nacht, al3 die Aermften im er- 
ften Sclafe gelegen, da3 Schiff an- 
bohren lafjen und fich felbft mit den 
Schiffsleuten, die in ſeinem Sold ge— 
ftanden, auf ein Voot gerettet helte, 
Conrad Roth wäre darauf tatholtfch 
geworben und hätte fich mit feinem 
Gelde in ein portugiefiiches Klojter 
geflüchtet. 

Ganz fo fhlimm war nun Conrad 
Roth, wie wir gefehen haben, mod) 
nicht gemwefen, aber die gute Stabt| 
Leipzig und ganz Sacjfen hatte doch 
auf Jahrzehnte mit diefer erften 
Probe einer „Gründung der quien, 
alten Zeit” genug! 

=—+9 — 


Schiffbrüchige als Robinſons. 


Von Dr. Ernſt Schulze. 

Vor einiger Zeit hat ſich in der Nähe 
eines Eilandes im Indiſchen Ozean, das 
die Bezeichnung „Inſel der Schiffbrü— 
chigen“ verdient, eine erſchütternde 
Tragödie abgeſpielt. Es war im Jahre 
1910, als auf dem Dampfer „Pariſia— 
na“ auf hoher See Feuer ausbrach. Der 
Verſuch, des Feuers Herr zu werden, 
mißglückte. Nur in den Rettungsbooten 
konnte man Schutz zu finden hoffen. 
Beide Voote wurden herabgelaſſen und 
34 Perſonen in ihnen untergebracht. 
Es gelang ihnen, die franzöſiſche Inſel 
St. Paul zu erreichen. Am Strande 
fand man in großer Anzahl Trümmer 
von Fahrzeugen, die hier im Laufe der 
Zeit geſtrandet. Auch alle möglichen 
Gebrauchsgüter und ſelbſt Nahrungs— 
mittel hatte das Meer an den Strand 
gejpült. Alles Ehbare aber war viele 
Sabre alt oder verdorben. So boten ! 
denn Die Eier von Peguinen den | 
<chiffbrüchigen _ Die einzige Nahrung. 
Aber aus) Wafjer fehlte, und Hunger 
und Turjt plagten die armen Menjchen 
entjeßlich. Das einzige Waffer, das 
eimgermaßen zu trinken war, mußte 
einer Schtwefelguelle entnommen vers 
den. Die Inglüdlichen jtarben einer | 
nad dem andern. Ind als endlich, 
nachdem die Qual einen Monat lang 
gedauert hatte, ein Frachtdampfer, deſ 
ſen Beſatzung die von den Schiffbrüchi— 
gen gehißte britiſche Flagge bemerkte, 
ihnen die Erlöſung brachte, da waren | 
von 34 Leuten 31 dieſen Entbehrungen | 
erlegen — mur drei fonnten die Heim: 
reife antreten. 

or einigen Kahren wurde die Infel | 
bom engliichen Dampfer „Sabine“ be: | 
fucht, weil man hoffte, hier vielleicht 
Nachricht von dem verjdhollenen englis 
chen Dampfer „Waratah“ zu finden. 
Von der „Waratah” fand man zwar 
nichts, aber ſogleich in unmittelbarer 
Nähe der Landungsſtelle mehrere ver— 
laſſene, halbverfallene Hütten, von de— 
ren Dächern nur einige elende Balken 
übrig geblieben waren. In der erſten 
Hütte lagen drei Voote nebeneinander, 
die den Namen „Reve-Reunion“ tru— 
gen umd mit den Nummern 1 bi3 3 be= 
zeichnet waren. In der ziveiten war 
eine Schiffsplanke feſtgenagelt mit ei— 








rad Roths erlitt, aushielt und och | ner noc Deutlich Icsbaren Auffchrift, 


die bejagte, das bier die übriq qeblie= 
bene Bejabung des am 13. November 
1599 gefunfenen Schiffes „Holt Hill“ 
gelandet war, beitchend aus 32 Mann, 
in einer Ede der Hütte fand man eine 
hölzerne mit Leinwand  überzogene 
Briefkiſte und einen  zerbrochenen 
echiffsjtubl, ferner cin Cädchen mit 
Salz, ein paar Yeinenjtüde und andere 
Serätichaften. 

Nn einer dritten Hütte wiederum 
fand fich ein Veot mit dem Stiel nad) 
oben ohne fichtbare Namensbezeich- 
nung, Daneben Zündhölzer, Kerzen, 
Zuder, ein Pädchen Tee, Briefpapier, 
KAuverts, Mefier, vier Meine Numflas 


un 


chen, die drei franzöftiche Adrefien trus 
* Der Kapitän der en ‚hat 
ie befördert. . In der Nähe der Hütte 
fanden fich verjchiedene Grabhügel, von 
denen einige mit hölzernen oder Iteis 
nernen Hreuzen geichmüdt waren. Als 
le8 deutet darauf bin, daß von den 
Schiffbrüchigen, die hierher verichlagen 
twaren, viele, wohl die meijten, die In⸗ 
ſel nicht lebend wieder verlaſſen 


konnten. 

Auch im Stillen Ozean gibt es man— 
cherlei Inſeln, auf denen Schiffbrüchige 
verſucht haben, ihr Leben jo lange zu 
frijten, bi8 fie von einem borüberfah> 
renden Schiffe aufgenommen wurden. 
Wir erfahren davon in der Regel nur, 
wenn fich diefe Hoffnung beiwahrbeitete. | 
Co hat die VBefaßung de3 englifchen 
Schiffes „Deccan” ebenfalls cin Nos 
binfonleben auf einem unbewohnten 
fleinen Eiland geführt, bis ein vorübers | 
fonımender Walfiichfänger fie aufnahm. 
Die „Deccan”“ war mit einer Mann 
ihaft von 27 Höpfen von Port Talbot 
nad Südamerika bejtimmt geivejen umd 
hatte während eines heftigen Cturmes 
an der füdamerifanifchen Nülte Schiff: 
bruch gelitten. Nur 15 Minuten vers 
flojjen, um das ganze Schiff, das Noh- 
len geladen hatte, finfen zu lafjjen. Die 
Mannjchaft hatte nur gerade nodı Yeit 
gefunden, die Rettungsboote herunterz 
zulafien und ein wenig ‚leijch md 
Schiffszwieback hineinzuwerfen und von 
dem in der gurgelnden Tiefe verſchwin— 
denden Schiffe loszukommen. Es 
herrſchte hoher Seegang. 

So entging man der Gefahr, mit den 
Booten zu kentern, nur unter der Auf— 
bietung aller Kräfte. Man erreichte 
glücklich eine kleine Sandbank, die der 
Inſel vorgelagert iſt. Hier blieben die 
Schiffbrüchigen 13 Tage lang. Hätte 
dann nicht der Zufall einen Walfiſch— 
fänger herbeigeführt, ſo wären ſie qual— 
voll verhungert. Die Inſel ſelbſt gab 
kaum etwas Eßbares her. Dagegen 
ſtieß man bei den Kreuz- und Querzü— 
gen, die man zur Nahruͤngsſuche unter— 
nabın, auf eine Anzahl Sfelette, 

Eehr jelten ijt es der Fall, dah ein 
Schiffbrudy dazu führt, die wirtichaftli= 
chen Möglichkeiten einer bi3 dahin uns 
benußten Injel zu erjchliegen. Diefer 
Fall ereignete fich durd) die Strandung 
de3 Entdeders des Beringmeeres, Vitu 
Bering, am 5. November 1741. Bering 
hatte am 4. Xuni mit ziwer Schiffen 
Ochotsf verlafien, um an der nordiweits 
lichen Stifte Amerifa3 Entdeckungsfahr— 
tet zu machen. Bet der Heimfahrt | 
jtrandete man auf einer unbelannten 
Injel, die feither den Namen Berings 
injel führt. — Die Schiffbrüchigen hat— 
ten viel zu leiden, Bering felbjt ftarb 
am Sforbut, auch ein großer Teil der 
Mannichaft ging zugrunde. Der deut: 
fche Naturforjcher Eteller, der Dieje 
Grlebnifje in feinem Buche „Reife von 
Kamſchatka nach Amerika“ (Petersburg 
1793) beſchrieben hat, rettete ſich mit 
den Ueberlebenden in einem ſelbſtge— 
zimmerten Boote und in Kleidern, die 
man ſich auf der Inſel angefertigt 
hatte. 

Als ſich die Schiffbrüchigen auf das 
aſiatiſche Feſtland hinüber gerettet hat— 
ten, waren ſie von Kopf bis zu Fuß in 
den Pelz von Meerottern gekleidet. Von 
dem hohen Wert dieſes Pelzwerkes 
wußten ſie nichts. Erſt als ihnen die 
chineſiſchen Händler für die Felle hohe 
Breife anboten und die Geretteten da— 
durch in den Belig recht bedeutender 
Summen famen, ging ihnen ein Yicht 
auf. Die Sumde von den tvertvollen) 
Fellen verbreitete fich fchnell. An ver 
niger al3 einem halben Sahrhundert 
wurden dann mehr ald 200,000 Meers 
ottern getötet, joe daß einige Negierins 
gen der Küftenländer den Verfuch nach: 
ten, der Vernichtung des Tieres ein Ziel 
zu jeßen. Die Regierung der Ver, 
Staaten war die erjte, die Mafregeln 
ergriff, um die Meerottern vor gänglis 
cher Ausrottung zu fchüßen. Die ruf: 
fische und die fanadijche Regierung find 
dann gefolgt. Leider aber find Ddicje 
behördlichen Mahnahmen gegen die ım= 
vernünftige Vernichtung der Meerot- 
tern viel zu fpät getroffen worden. Hd 
no eine Robinfonade fei erzählt 
eine der wenigen, Die nur ganz Furze 
Zeit dauerten ımd Die glücklich endete. 
Sie jtich Werner von Siemens zu, der 
ie in feinen „Erinnerungen“ erzählt 
hat. Er fuhr mit jeinem Freunde, dem 
Oberingenieuer William‘ Meyer, mit 
welchem er ein Stabel verlegt hatte, aus 
Aden nad) Europa zurüd. Durd) Ver: 
mittlung des Gouverneurs war es-ihm 
gelungen, auf dem fchon überfülften 
Dampfer „Alma“ noch zivei Pläße zu 
erlangen, und zwar an Ded, da dic Sla= 
binen fämtlich befeßt tvaren. 

Der Grund des Cıiffbruches lag 
wahricheinlich darin, dal der Mann am 
Ausgud und der Steuermann gejchlafen 
hatten, fodaß die „Alma“ vom Sturje 
abgefommen war. Eie war infolgedejs 
jen in ein Korallenfeld geraten, vor 
dem die Seeleute erheblichen Refpett 
haben. Ber Dem Muflaufen auf dag 
Riff war da3 Schiff fo jtarf beichädigt 
worden, daß es im tvenigen Stunden 
infen mußte. Etwa 500 Männer, 
Frauen und Kinder, auch eine Anzndl 
von Tieren wurden auf den Korallen— 
felſen geſchafft, der ſeinen nackten Leib 
aus dem Meere herausſtreckte. Recht 
unangenehm war es, daß die ſcharfen 
Spitzen der Korallen den Schiffbrüchi— 
gen, die in der Eile größtenteils ohne 
Schuhe in die Boote geſprungen waren, 
die Füße zerriſſen. Siemens, der ſich 
auch hier als praktiſcher und erfinderi— 
ſcher Kopf zeigte, ließ ſich deshalb zu 
dem Wrack zurückrudern, rettete einiges 
Vinoleum und ſchnitt daraus mit ſeinem 
Taſchenmeſſer zunächſt für ſeinen 
Freund Meyer, dann auch für viele an— 
dere Sandalen. 

Als der zweite Tag vorübergegangen 
war, nahte noch immer keine Rettung. 
Ein mutiger Engländer, Newall, war 
in einem offenen Boote nach dem Schiff— 
bruch jogleich auf das Meer hinausges 
fahren, um Hilfe zu holen. Er landete 


In Moffa, jtie aber dort auf jo ungläu— 


bige Zeclen, dat, man ihr voller Wiß: 


in See jtechen mußte. Für die Schiff: 
brüdiigen wurde die Kage nunmehr be: 
denklich, zumal die aus ctiva 150 Nöp- 
fen bejtehende Bejagung außer den Of— 
fizieren und drei oder vier Europäern 
nur aus Yarbigen bejtand, die jegt zu 
meutern begannen, 


Der Napitan var 
totfranf; Die 


Offiziere hatten Feine 
Macht über die zufammengewürfelte 
Dannjchaft. Deshalb taten fich unter 
den Paljagieren die jüngeren Männer, 
unter Denen Sich viele heimfehrende 
englifche Offiziere befanden, zufammen, 
bemächtigten Jich der Waffen, riefen eine 
Urt Eicherheitsausfchus. ins Leben und 
errichteten zur Warnıumg einen Galgen. 


Dadurd) wurden die Unzufriedenen und | 
die Meuterer ıı Schach gehalten, —— 


man glücklicherweiſe keine Gewalt an— 
zuwenden brauchte. Am vierten Tage 
endlich wurden die Schiffbrüchigen von 
dem Begleitſchiff erlöſt. 
ee 
— Vielfeitig. — „Darf 
mit den Vorteilen bekannt machen, 
die unſere Lebensverſicherung der 
Ehegattin gewährt?“ „Sparen 
Sie ſich alle Mühe — ich bin noch 
gar nicht verheiratet.“ — „Dann ge— 
ſtatten Sie wohl, daß ich Sie auf 
mein Heiratsbureau aufmerkſam 


moche; ich habe ſtets die beſten Par—⸗ 


tien auf Lager.“ 


AT PAULINA ST. e ar AND ASHLAND 


a Zahlreiche andere ausgewählte Partien von dem 


|Peoples Store Lager 


* werden für Freitag zum Verkauf offeriert 


zu ungefähr GOe am Dollar 


Falls Sie bereits den früheren Vertãufen beigewohnt haben, ſo wiſſen Sie, 


weiche Griparniife Sie morgen bier erwarten. Wen dies nicht der Fall 


Br 
p 
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ie 
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war, dann fommen Sie morgen hierher und überzeugen Sie fich feldft, daß 


ein tut u nn — — — — 
Sie wirflih JO Prozent an Allem jyaren ‚mas Sie während biefes Ber- 


fanfs hier einfanien. 


Gartenſchlauch 


3.Ply Gartenſchlauch, 
50 Fuß Länge, vollſtän— 
dig mit Meſſing-Kuppe—⸗ 
lung; ſpeziell zu 


53.98 


» de 
Waſchbare Skirts 
zu phänomenal nichri- 
nen Preiien, — Frühere 
2derte bis au $1.25, au 
HTyaec. Früh. Werte bis 
$3.00, au $1.77%%. Frite 
here Werte bis $5U0, 
zu 2.87%. 


Knabenhüte 


Hüte für Knaben vom 
Peoples Store Lager— 
alle Faſſons, Werte his 
zu 7de — zum Verlauf 


am Freitag zu 100 


— 
Damen * Schuhe 

Damenſchuhe aus Pa— 
tent und mattem Leder. 
mit Schnüren oder Knö— 
pfen, hohe oder niedrige 
Abſäßze, loſteten im Peo— 


plesEtore bis $1 98 
0 


34.50, Paar, 


Inion-Snits 
Union Suits für Da— 
men, niedriger Hal, in 
Umbrella »affon oder 
engem Ninie, bochfeiner, 
verfelt paffender Suit 


sum preis, 430 


3 
ſpeziell zu nur. 


Union⸗Suits 


Geſtrickte Union⸗Suits 
für Männer, Sommer— 
fhwere; alled bocieine 
Suit3 dom People 
Store; $1.25, $1.40 und 


$1.75 Werte — 79€ 


reduzirt auf ..... 


Männer » Soden 


Schwarze Seide Fiber 
nahtioſe Männerſtrüm— 
pfe, hoch geſpleißt, dop— 
velte Sohle, „Ruu_of the 
MI”, reguläre 200 bi 


35c "Werte, das 19e 


Paar AU ... 


Gardinen Serim 
36 Zorf breiter weißer 
GardinemScrim, fanch 
Spemvorf Vorte, volle 
VBolts, gute Qualität — 
PBeoples Store reis 25c 


unfer Preis, 1330 


Bettücher 
Nahtiofe Bettucher — 
aus extca fchwerem 
Eheeting nemaht — am 
Freitag das Ztitd zu 


51.49 


Flannel 


Keiner Skater 
nell, 36 Boll breit! 
fhwerer Nav an beiden 
Seiten; nanze Stücke — 
deren Preis 4öc, 


Fla⸗ 


Dreß Satin 


Kleider Satin, 36 Zoll 
breit, feiner Chameis— 
Finiſh, in allen moder— 
nen Schattierungen: — 
Peoples Store Pr. 81.75 
— unſer 
Preis 


Taſchentücher 


Taſchentücher mit be— 
ſtickter Ecke; regulär zu 
4c derlauft: fpeziell bei 
dem Freitags » Verlauf, 
das Std zu 


Hoſe Nozzles 


Berſtellbare Schlauqh ⸗ 
Nozzles, aus ſchwerem 
Meffing gemacht, lönnen 
zu feinem oder ſtarlem 
Strahl verſtellt werden, 


Waſchbare Kleider 


zu weniger als den Ko— 
ſten des Materials. 
Frübere Werte bis aut 
$3.50, Größen 16—18, 
zu $1.49. Früh. Werte 
bi3 zu $5.00, zu S2.09. 
Krübere Werte bis zu 
$7.00, zu 33.95. 


Waſchbare Anzüge 


Waſchbare Knabenan— 
züge, in affortirten Mut: 
ftern, Größen 3 bis 8 
Jahre, Tommy Tucker— 


Fafſons, ſpesiell 29e 


Sinaben -» Scnhe 


Ansbenihuhe aus mat- 
tem Galf, snöpffalien, 
und lohfarbige Outing— 
Schuhe mit Schnüren— 
beide wurden ſfür 8250 


verlauft, das 81 49 


FRE 
Inion-Snits 
Waiſt Union - Enitd 
für stinder, eine Kombis» 
nation don Semd und 
Unterbofen, Größen 2 
bis 12 Sabre, reanläre 

60c serie — 


Inion-Snits 


Nainioot Union-Snits 
für Männer, aus feine 
larrirtem Nainfool nes 
macht, ein berfelter, Tofe 
anichliekender Enit — 
berabgefett 


Kinderſtrümpfe 


Schwarz und weiß ne- 
rippte baummwoll. nabt- 
loje Kinderitrümpfe — 
Reſter und Ueberbleiblel 
— fpeziell am Freitag, 
das Raar 


Männer-Hojen 

Größen 50 bis 42, aus 
blau geftreift. Ysoritcd, 
Miſchungen und Khali, 
alle gut gemacht, viele 
nit Enffs, and.einfacher 


Bottont, Tpeziell 1 239 
[} 


Freitag zu 


Tiſchtuch 
Tiſchtücher mit ſchönem 
olünzendenm Gatin = Rt: 
niſh, groß, hübſche Blu— 
menmuiter; Beoples 
Store PRreis $2.00 
unſer i 
nur 


Singham 


Alle zewunſchten blau— 
en Karrirungen; ganze 
Stücke: alles Standard 
Fabritlate — eziell am 
Freitag, die Yard 


Garn 
Fleiſchers 
lommt nur 
oder weiß, ütberalt zu 
$1.00 der Strang ber: 


lauft; bier der T5e 


Strang nur .... 


Stridgarn, 
in ſchwara 


Nähſeide 
Eine große Partie von 
Näbfeide, in affortirten 
Narben, weg ewöhnlich 
gute Iserte; am Freitag 
die Spule zu 


Teniter Screen 


Teniter » Screens, ver 
ftellbar, haben Harthulss 
rahmen, Größe 24 bei 
33 Iveziell am Kreis 
tag, das Ttüd 


— nn — 


un 
Cveralls 
Größen + bis 
einfab blau, beliebter 
Schnitt, aut gemach, 
doppelt aeiteppte Näbte, 
Ränder eingedrcht, Teine 
roben Nähte 2 Taſchen, 


vorn, 1 Hüſften— ATe 


taſche, ſpez. nur 


15 3, 


Pumps 
Pumps und Drlords 
für Damen, aus mattem 
und Patentleder, lohſar— 
big, weiß, New Buck — 
nicht alle Größen; and 
alle niedr. Schuhe vom 


Peoples Lager— 89e 


wt. $3 ır. $3.50, 
Damen » Leibchen 

Grtragröien Damen- 
leibchen, fein geripp:, in 
Sommerfihivere, regulär 
im Beoples Store zu 25c 
verlauft, ſpez 


Baby⸗Leibchen 
Leibchen für Babies — 
in Sommerſchwere, aus 
ſehr feiner Baumwolle 
scmadt, regnläre 25c» 


Werte; ſpeziell 17e 


Breitaa dllencce- 


Strümpfe 


Seine Qualität Lisle 
nabtlofe Damenſtrümpfe, 
hoch geſpleißt, doppelte 
Sohle, verſtärlte Ferſe 
und Zehen, in ſchwarz 
und weiß, 

Paar zu 


Bath Rugs 
Türfiihe Bade » Mund, 
extra fchwer, Größe 25 
x40, grün u. weiß und 
marvon u, Aveiß, 144 3Ö1L, 
Center Wok Mufter, 4° 
zöll, Vorte, wendbar u. 


waihbar, deren 95€ 


Br. $1.50, unf., 


Sheeting 
Gebleichtes Sheeting, 
zwei PYards breit, aus 


ſchwerem rundem Faden 
ganze Stücke: — am 


Freitag die Yard 49e 


Lawn 


Weißes Lawn, feiner 
Finiſh, ganze Stücke — 
Store Preis 

296: unfer Preis, 


dic Yard 


Sniting 


Shepherd Gloth Enit- 
ing, 36 3olf breit; ante 
Answabl von Checks — 
naı Stücke; Peoples 
S Vreis 6565 unſer 


is, die Yard 30e 


— — 
Stickerei 

3,400 Berds Stiderei 

Ränder md Einfüge — 

eine fchöne Auswahl von 


zuuſtern wert 150 — 
Mard zu 


Strumpfhalter 


Pin.on Strumpfhalter 
für Ninder; reaulär bis 
zu 10c verfauft — fve- 
sielt am Freitag, Dad? 


Baar zu 100 


NUE ....⸗ 


GROCERIES 


trauen abwies, ſo daß er von N 
' 
| 
I 
| 


id Sie|l 


Home made Inochenloiee, 
Korned Beef — fpeziell— | 
| das Pfund 
| zu 


Saitek PBreaffait Kakao, 
er beite, Der zu haben 


D 
| ift die Büchſe 9 
Zu... c 


Fancy Wisconſin Lim- Butter, feinite Elgin 
derloin — | burger Nöfe — fpestell, | Creamery am Freitag 


Pfund | das Pfund 33C das Pfun 


ns . au ; 2 
weine Heine falttorniiche | Sunbrite Schenerpniver, Gier, ansacwählt, 
| drei Büchlen bome candled, 
fund c | für c Dırtend .... 
Gownens A 1 Brand | Smiders reine Tonato-) Irtjiche Fiſche 
Dlcsmargarine - | Suppe, — große 150 I ntedrigften 
Pfund Büchfe zu .......... vpreiſen. 


Friſch geröſteter Golden 
Rio Kafſee — ſpeziell — 


das Pfund 123c 


Sirloin oder VBecf Ten 


zu den 
Marlts 


Pennſylvania Rye 
Whisley, volles 


cum 1,65 


Ertra feiner Rüms- 
mel, die Trlalhe zur 


mel, die 81 5 
Flaſche ... 4 

Galiforua Port, 
Sherry vder Mut 


catcel » Wein — »ie 
Gallone 


| 16. Jahr bei Wie: 
| boldt's, jagt: 

| „Es iſt durchaus nicht nötig, daß ſo viele entzündete 
und ſchwache Augen exiſtieren“. Gute Gläſer verhüten 
die meiſten Augenbeſchwerden, und es iſt beſſer, ſie mit 
| guten Gfäfern zu verbüten, denm gute Släfer machen 
| jchtvache Augen ftarf und verhüten Entzimdung der 
| Augen. Dieje Woche mafjtv goldene Släjer, fomplett, 
| $3.00. — Linjen das erjte Jahr frei umgetaujcht. — 
| Frei: Neue Goldfchranben oder Negementieren oder 
goldene E. G. Springs oder Adjuſtieren frei und gern 
gemacht. 


Mononram Whihr | 


io 86.50 


— Gemütlid. — Herr (im Dorf: | — 63 ‚aibt Gedanken, deren man 
wirt8haus, beim Efjen): „Sie haben | Herr werben muß, fonft wird man 
merfwürbig viel Fliegen hier, Herr |ihr Gtlape, 

Wirt, wie fommt demm -da8?" —| — Seine Zeit aus den Angeln ge 
Wirt: „Dis iS bloß z’ Mittag; dö |hoben Hat noch niemand, mancher 
ander’ Zeit jan |’ alleweil am Mift- |aber neue Angeln angefeßt, in bie jie 
hauf'n brauß'n!“ allmählich hinaufrüdte, 





